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Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten | immer fie jetzt auch enden möge, für uns jedenfalls wir uns jederzeit die Bismarckſche Mahnung vor Augen hat. Damit beläuft ji irtig di : 
„ß ͤ KV d P URL OERE | y 4 m a 1 A 4 Itet 5 lte + Di 1 i & dl $ á d 8 d : ſich gegenwärtig die Geſammtgröße 
ARE z 7 äußerſt unangenehme Conſeguenzen im Gefolge haben] halten ſollten: „Die einzige Grundlage eines großen] des der englischen Geſellſchaft gehörigen Bergbaureals 
Eine ereignißreiche Woche. kann. Regierung und Volk von Frankreich beharren Staates iſt der ſtaatliche Egoismus und nicht ein gg, 100 000 Dundvatmeiten, aljo mehr als 

Eine bewegte, wenn auch nicht gerade erquickliche in ihrer überwiegenden Majorität bei dem Glauben „ uch WA ee a TE foai Welsch i 

Woche liegt hinter uns. Es ift ſeltſam: Wir leben fán die Schuld des Dreyfus und werden zur Nevifion nicht würdig, für eins Sache zu ſtreiten, die nicht | einen pecuniären Ge warb deem eee 
im tiefften Frieden, all' die ſcharfen Auseinander- nur widerwillig durch die Umftände gezwungen. Wird ſeinem eigenen g ntereſſe angehört.“ erzielen kann. Die 
ſetzungen der Großmächte in fernen Weltheilen, all'] Dreyfus diesmal freigeſprochen, werden die Franzoſen 


die erregten Differenzen, all das Säbelgeraſſel der in ihrer Empfindlichkeit unheilbar getroffen, wird vor : 00,1 wandercolonie werden — vorläufig ift fie, i ä À 
letzten Zeit, — alles dies hat nicht vermocht, die feſte ihren Augen ihr größter Stolz, die Armee und die Coloniale Mißgriffe. a Weiſe wie int uu ein War 
Ueberzeugung an die Fortdauer dieſes Friedens gu | Generalitót, ſowie Obrigkeit und Juſtiz in den Schmutz Mit ſchlechten Geſetzen und guten politiið kaum pine WŁ ilit ë zijtation, melde allerdings 
erſchüttern. Und doch will es feit kurzem nicht mehr gezogen und beſudelt, jo könnte die furchtbare Wuth e ee Es war ſchon von e beanſpruchen kann. 
gelingen, jenes beklemmenden Gefühls ſich zu ent⸗ über diefe öffentliche Demüthigung und über die ein⸗ e beiten Geſetze] Geſellſchaft den Bau einer Bahn oc e N 
| ledigen, welches, ohne fih eigentlich auf greifbnre |gerifiene Corruption das Volk in eine derartige Er⸗ nichts. (o. Bismarck) und Windhof zu überlaſſen und darauf zu N 
daß dieſe Geſellſchaft, ohne die Beſtimmung eines 


Motive zu ſtützen, doch ein Gewitter am politiſchen regung verſetzen, daß jede Minorität im Stande wäre, Immer mehr lichten ſich die Reihen derjenigen 
Horizont vorausahnt. Ohne zu den Schwarzſehern zu unberechenbare Entſchlüſſe hervorzurufen. Auf die Männer, welche, nach Anſicht der SE Meinung, 
gehören, kann man doch nicht in Abrede ftellen, daf | aus dieſem nationalen Taumel herauswachſende Kriegs: Ak sę ane ee 1 dle oai 
die allgemeine Weltlage ſich feit einiger Zeit ver⸗ gefahr weiſt jetzt, wie wir geſtern telegraphiſch allmähliches Gedeihen af wie, würden. Einer nach 
düſtert hat. Es hat ohne Frage ganz im Stillen] meldeten, in einem offenbar inſpirirten Artikel dem anderen von denjenigen „Afrikanern“, welche das 
eine Berſchiebung ſtattgefunden, deren Urſprung die „Kölniſche Zeitung“ hin. Wir haben gleich Vertrauen der Kreiſe genießen, die ſich mit colonialen 
und Ziel weiteren Kreiſen bis jetzt zwar noch völligfz u Beginn der Dreyfuscampagne auf 5 pe . K en i? a 
unbefannt geblieben ift, die aber immer größere Blafen|diefe drohende Gefahr aufmerkſam gemacht. Wir Berge zungen rien, 1 weil alles das, 
| an die Oberfläche zu werfen beginnt. Es ift zwiſchen warnten damals davor, fih in fremde Händel einzu- was er für richtig erkennt, von unſerer 
Berlin und Petersburg einerſeits und Berlin und miſchen und politiſche Dinge da, wo das Intereſſe Golonialverwaltung unberückſichtigt bleibt. Durch die 
London andererſeits nicht alles fo, wie es die wahren eines ganzen Volkes und Landes auf dem Spiele ſteht, 1 Bet poem po welcher rę 
Patrioten wünſchen würden. Der Widerſpruch, in] nicht mit dem Gefühle zu betreiben, ſondern vorfichtig | diejer Autorität ganz ſpectell ür en Poſten in Oſt⸗ 
welchen ſich unſer Kaiſer zum Zaren geſetzt hat, indem] zurückhaltend und kühl zu beurtheilen. Die Mehrzahl afrika empfohlen worden war, fih mit Rücktritts 
er das als beſtes Mittel zum Dienſte des Friedens | der deutſchen Blätter hat ſich aber leider nicht von gedanken trage, weil alle die Vorſchläge, welche er 
bezeichnete, was jener als leine Gefahr des Friedens einem Standpunkte abbringen laffen, den fie bis ale en 11 ha PE 
hingeſtellt hatte, muß im Auslande Aufſehen erregen jetzt bei jeder Gelegenheit, jedem großen] Beachtung malwa oR e Berlin Bo net Geheim 
und den Glauben an einen principiellen Gegenſatz oder Greignijje im Auslande gegenüber, eingenommen] räthe haben es nicht für nöthig befunden, den erſten 
gar an eine Verſtimmung zwiſchen beiden Herrſchern hat. Der Deutſche, alle Zeit geneigt, idealen ehen einer friſchen praftijchen Verwaltungsarbeit, wie 
hervorrufen, die thatſächlich nicht beſteht. In ganz Zielen und Beſtrebungen feine volle Sympathie ent⸗ en DOLEN meer GL En s fot 15 
gleicher Weiſe müſſen die ſich kreuzenden Meldungen gegenzubringen, — kann es nicht über ſich gewinnen, alles wieder dem ee walke A 
über die — engliſch⸗deutſchen Ab-|mit realen Thatſachen zu rechnen, und in erſter e 1 70 8 hat das 
machungen ebenfalls in allen politiſchen Kreiſen die Linie nationale Geſichtspunkte zur Geltung zu] Syſtem des bureaukratiſchen Fiskalismus einen Sieg ien j ; l Ra 
Idee erwecken, als ob wir uns in der That zu einer | Bringen, Sentimentalitäten und Phraſen, vor He e ee , Silke tab side SE ee elch And 10 
Schwenkung vorbereiten, welche uns von der Seite ſchon der getreue Ekkehardt im Sachſenwalde uns fo überall bei Vorgeſetzten und Untergebenen wegen diefe beiden Mißgriſſe noch unter dem Regime des 
Rußlands an die Seite Englands führen fol, ein Ex⸗ oft gewarnt hatte, find leider auch heute noch über: ſeimes humanen Weſens, ſeines umfangreichen Wiſſens verſtorbenen en eee 175 n Val 
periment, welches bekanntlich ſchon einmal zum Unglücke] wiegend für unſere politiſchen Anſchauungen maßgebend un einer coloniſatoriſchen Begabung beliebt W 2 8 und pam die Maxime - ps nia 
Deutſchlands verſucht wurde. Wir können nicht glauben, | und engagiven unſere öffentliche Meinung in den meiften geſch it Aa ba ony gb * Poka nn 'Principten, die unferer colonialen Entwicklung ſolch . i 
daß maßgebende Stellen in Deutſchland wirklich der- | Füllen von vornherein, in Folge idealer Aufwallungen,eolonialen Entwicklung tief bebauerliche Ereigniß ift f unberechenbaren Schaden zufügen. Wann wird man i | 
crtige Abſichten hegen, aber ſchon die Thatſache, auf einer ſalſchen Richtung, die nur Schaden verurſacht. in abermaliger Beweis dafür, daß bie öffentliche Be EN E rea umnie A | 
daß in die zukünftige Haltung unſerer auswärtigen] So war es im Dreyfushandel, fo war es mit der Zaren: ee wt RE aey cles ge 9 praktiſchen Verhüältniſſen entſprechende. Colonial⸗ 
Politit Mißtrauen geſetzt werden kann, ift botſchaft, und fo wird es auch in zukünftigen Fällen jein: | eine Strömung ift, die ſich mail gem Lächeln über verwaltung eingerichtet werden kann. 

ein Beweis dafür, daß ſich etwas geändert] Wir begeben uns, immer im Dienſte der Sittlichkeit und die vermeintliche Ignoranz und die eng begrenzten ; a 


hat. Gerade jetzt aber brauchen wir die $ der 4 ität, in exponir itionen, die uns im Anſchauungen des beſchränkten Unterthanen⸗ und 
N Su e te PME JOLY DU e epa Potone ji Laienverſtandes hinwegſetzt und in maßloſem Eigen⸗ 


Rußlands mehr als E letzt könnte uns ein giinftigen Falle nicht den geringſten Vortheil, im une dünkel die Verwaltung der aus Reichsmitteln be- 
gutes und klares Verhältniß zu unſerem öſtlichen | günftigen aber große Gefahren bringen können. Das zahlten Colonien in einer Form fortführt, welche ein 
Nachbar unzweifelhaft große Sorgen erſparen. find die Lehren, welche man iu Deutſchland aus den Aufblühen und Gedeihen derselben nach menſchlichem 

Die letzte Woche brachte uns ja bekanntlich nicht] Ereigniſſen der letzten Woche ziehen folte. Die Femen ae A ET 1 tle 
nur die Petersburger Friedensbotſchaftſſchwüle Luft, welche üe hinterlaſſen, wird ſich hoffent: | Fähigkeit unſerer Colonialverwaltung in wenig günfti- 
— die nichts als Unfrieden ſchaffte und fich wie wir lich ſchon in der nächſten Zeit verziehen, es wird alles gem Lichte gezeigt. Wir 9210 5 775 nn 
|. Zt. richtig vorausſahen, für uns als ein Danaer-|mieder in ruhigere Bahnen einlenken. Aber die Tagen die Abmachung, welche die deutſche gerung 
geſchenk erwies, indem fie die faſt vergeſſene elſaß⸗ernſte Zeit, in welcher wir leben, fordert fat per engien wano e eee mh 
lothringiſche Frage in Frankreich abermals in Fluß gebieteriſch, daß wir uns der Verantwortung bewußt ing abgetreten und dafür von uns die Verleihung von 
brachte — ſondern auch die Zuſpitzung derſ werden, welche uns bei der öffentlichen Discuſſton ſo neuen Minengerechtigteiten im Owambalande im 


Dreyfußkriſis in Frankreich, welche, wie! hochpolitiſcher auswärtiger Fragen obliegt und daß Umfange von 20 000 engliſchen Ouadratmeilen erhalten 


auf 100000 Tonnen prima Qualität geſchätz 
wird. Und da wundert man ſich noch, wenn 


Miniſter Zurlinden. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Correſpondenten. } 
Der General mit dem urdeutſchen Namen Zurlinden 
iſt ſchon einmalskriegsminiſter geweſen, und zwar gerade in J 
jenem 1895er Cabinet Ribot, deſſen Juſtizminiſter der 
als hervorragender Dreyfusard bekannte Senator 
Trarien war. Seit wenigen Monaten ſteht Zurlinden 
(pr. Sürländenn) an der Spitze des militärischen Paris 
er hatte ſomit den angeſehendſten Poften in der Armee 7 
inne, den er nun nach einer erſten Ablehnung und 
langem Zögern mit der undankbaren Stellung des 
© Bie f gł Saint- Dominique vertauſcht. 
ie fein Name verräth, it Zurlinden elſäſſiſcher 
Herkunft. Er iſt am 3. November 1837 m 


ei öchſtens e upfen Wie ein Träumender ſtand er mitten in feiner |ftille, - GI i T 3 R. 
„Steine Gefahr, Böditene a ir Wohnung und blickte an feiner Kleidung hernieder, zaj wee? ber ‚beißgeliebten Mutter — a 


ift leicht zu ertragen. Jetzt aber wollen] Wohn i € — Taumelnd ſchritt er i i 
Helden der Pflicht. m PEM 0 es beginnt ernſtlich dunkel gleichſam, als ſuche er dort nach einer Spur ihrer | „Eine ori ay AA AT Thür und öffnete, 
i Von Nina Meyke. zu werden, und Fräulein Severa dürfte ſchelten, nächſten Nähe, nach einem Abdruck, welchen ihr Mit zitternder Hand machte er Licht N 
i 42) Grachdruck verboten.) wenn Sie gar zu ſpät heimkehrten, alſo vorwärts, 58 115 elle 99 Nai b, da, da |fiebernder Haft erbrach er das verſtegekte Blatt, N. 
k kleiner Kamerad!“ war ſie a 1 „ dieſe heilige Spur, ein ein Blick auf di ; : cóż ; 
Mit dem RAE. Freundschaft!, jagte er Sein Uebermuth heilte fi) auch ihr mit, das langes, goldblondes Haar, welches fiğ an dem Knopf Aufſtöhnen ene e AR a = Todt! > | 
leije Lachen, mit welchem fie feine letzte Bemerkung bez | feiner Soutane gefangen hatte. Behutſam löfte ev Blatt dort ſagte es nicht denklich Er Re fühlte, jk 
Sie wollte wehren, aber es war ſchon zu ſpät, | ant früher pa er e ee ee fel a n wußte, daß die Prophezeiung <A alten Ke sa 
er hatte ſie in die Höhe gehoben, fie lag in feinen wie früher, und aug ritten ne, $ ; : ner. l einer; flimmernder erfüllt hatte! Todt! Währe ; na r UAB 
may he a: ot nab kole ffn, e s einen Drake 
Doppelſchlag ihrer Herzen. Ein eigenes, fonder- Feldweg. — Vom Dorie, schen vorbelkamen, und Was war das für ein Si i often wollte, ganz, bis auf die Neige, brach drüben 
Keja © lą durchſchauerte fie, S0 m e Ka a U Panden fie unter dem eine Viertelſtunde e api” ble eee Mea jed śe geräuſchvollen Weltſtadt ein gery, das FA 
am es über jie, wie hwindel; ſieſ eine herni 5 6 x orfitrahe |tveuefte, das einzige, welches überhaupt für ihnn 
glaubte zu nerſinken in MU endloſe Tiefe, aber es dunklen Thor des Gain Ak Fräulein Sabian P“ E ee a 455 klang wie Waldesrauſchen, wie | ſchlug. „Todt! Er bete ihr nicht ehmal bie Sul 
war ein ſeliges Verſinken, dem jede Furcht fern lag, „Soll ich Sie nicht eglei 1 WY Hand JARE | en 9 8 elſtimmen, wie Wellengemurmel und | zudrücken können, fremde Hände hatten dieſe heilige 
E 5 ſie die Lider. feen en als fie ihm zum Abſchiede wie YI a EN wie ſeliges Schluchzen, Pflicht des Sohnes erfüllen miijjen, ihre Hand 
r blickte mit leuchtenden Augen in das gegenſtreckte. 3 5 . ; uns 5 hatte nicht ſegnend und Abſchied nehmend auf feinem 
liebe, blaſſe Geſicht, auf die wie zu unterdrückten „Rein, nein, wozu? — Cem Ce i Bieg 2 5 ˖ dem dunklen Gemach ſtand der Haupte 8 nun war fie tobt!” 
111% %%% U 
geju A ſeiner Bruſt auf, — o, um alles in im Ernſte erkälten, ich Ie. 1 ’ 5 Seele, das in feine Bruſt ge: ſich beim Propſte melden. : 
der Welt hätte er diefen Augenblick nicht hingegeben. „Wenn Sie bitten, bleibt mir nichts AGA ae) und von derſelben im Sturm Beſitz ge To) Broni OLA empfing den jüngeren Collegen in 
| Ein Lied fiel ihm ein, ein altes, die Mutter hatte | übrig, als zu gehorchen, auf Wiederſehen alſo! a 5e von 1 85 Was fragte er nach den Nebeln, ſeinem Arbeitszimmer. Je 
es einſt gelungen, der Worte konnte er ſich nicht baldiges Wiederſehen,“ fügte er hinzu, „wir wolle bunt 10 koi Seiten auſſtiegen und es ihm ver: „Ah, gut, daß Sie kommen,“ rief er ihm, ohne 
| mehr recht entſinnen, aber die ‚Melodie war ihm im den Frühling benutzen!“ gächeln und Er fab ER } ſich zu erheben, ſchon von Weitem entgegen, „ich 
| Gedächtniſſe geblieben, und mit halblauter Stimme] Sie nitte mit einem ſtrahlenden Sid 59 1151 kie z. nicht, fein Auge folgte nur dem habe hier etwas Intereſſantes für Sie und war fos 
begann er es zu ſingen: eilte leichtfüßig über die Straße. So lange 8 et & 1 das, aus Himmelshöhen kommend, eben im Begriff nach Ihnen zu ſchicken. Da ſehen NJ 
Bächlein, es rauſchet der Wind, einen Schimmer ihres Gewandes ſehen konnte, ele durchglühte, und ihm erſchloß ſich betend Sie, die Geſchichte des Wonchozker Kloſters, verfaßt $ 


Es murmelt das f 7 Zn die Treppe zu] ſein Herz und erſch { j À 
lt dich im Arme, di liebliches Sind, fer ihr nach. Dann ſtieg er langſam die ppe 5 Herz und nahm es dankbar in ſich auf. — Ein von dem Mönch Pierre Sacemerveille. Das Manu⸗ 
30 Mie dich ſicher hinüber feiner Wohnung hinauf... ER od, Aae naj Pochen klang ſtörend in dieſes | jeript ift in franzöſiſcher Sprache geschrieben ce 
„Es mürmelt das Bächlein, es rauſchet der en, klang ſtörend in dieſes wunderſame Halleluja | fo unleſerlich, daß es meinen alten Augen ſchwer 


j ielt er fie noch einen Augen⸗ L ; = Ad N 
Drüben am Ufer 5 Wind“ — jang er mit halblauter Stimme, während ||elner begeiſterten Künſtlerſeele, und unmuthig ließ fällt, dieſe Schriftzeichen zu enträthſeln. Ich habe 


blick feft; ein ſeltſames Gerät, ara mi 0 er die ausgetretenen Stu ilte, under den B ſi : ; ihre Hi AA 

| ban 5 a ce Boden gie. [wieder war es A als halte 5 fe im dente; als] „Wer I d“ 1 er ungeduldig e len Sie "alfo die Hani 
| eg er fie ſachte ; ühlte er ihren Athem i iiber= wiwa SB „ andſchrift mi 

| füh 5 hem an feiner Wange vorüber Depeſche!“ klang es kurz zurück. ſich und opfern Sie einige Abendſtunden auf die 


Da wären wir glücklich!“ — in feiner Stimme | reifen, als jähe er dicht vor fih das liebe Geſicht 
bebte noch die 2 Bewegung des Angez eli mit den dunklen Augen, Die in ſo erſchreckt an⸗ 
„war es jo furchtbar, Fräulein RAR st ai: Der 100 wie a das alles ſo berückend, 

Errbthend beugte ſie ſich nieder und betaſtete den | jo ver ühreriſch nahe gewejen! — Waren fie denn] das gelbe, runzlige Geſicht, aus dem die Augen wie Stühle. 

Saum feines nassen Gewandes. 111 dora sę Ua berworieudełen, „Em linglid, der „Sehen Gie ſch! Wie konnt es, daß Sle Bie 
5 „Alles naß,“ flüſterte ſie verwirrt. „Sie werden dieſe 1 üch igen ; gen "ojj welchen ihr Herz an Tod geht über Deinen Weg,“ hörte er die Stimme | Theejtunde verſäumt Babe nai 0 Aer 
fih erkälten, Hochwürden !“ dem ſeinen geſchlagen hatte? und wie in einer Viſion jah er gleich darauf das eingeladen?“ a 8 


Ein eigenes, bang uhl, di rf einige Aber 
ges Gefühl, die Ahnung Lectüre, ſehr umfangreich iſt ſie „Al 

en Unheils durchzuckte ihn. Deutlich ſa Er reichte ihm das Ken e K 

plötzlich die Geſtalt der alten Hanna vor fih, und deutete dann einladend auf einen der nächſten 


s ' „ir 


| 


Zurlinden gilt als ein untadelhafter Charakter, deſſen 


Millionen Soldaten an unſere Grenzen führen.“ Es 


Exiſtenz von dieſer Hetze friſten. 


denn der Gedanke, Abbitte zu leiſten, hat ihm die Röthe des 


den Heranmarſch einer Armee vernehmen. 


als Sohn eines ehrenwerthen Kaufmanns geboren. 
Mit 19 Jahren trat er in die Metzer polytechniſche 
Schule ein; zwei Jahre darauf ging er als Artillerie⸗ 
Lieutenant in die Uebungsſchule über, die er 1860 als 
Premier verließ. Im Jahre 1866 wurde er bereits 
zum Hauptmann befördert. ; i 
Bei Beginn des 1870er Krieges war er 
Adjutant des Generals Berckheim, der die Artillerie 
des von Canrobert geführten ſechſten Armee⸗ 
corps befehligte. Zurlinden gewann in den 
Schlachten von St. Privat und Rezonville das Kreuz 
der Ehrenlegion. Mit dem Falle der Feſtung Metz 
kam er in deutſche Gefangenſchaft. Er wurde auf ge⸗ 
leiſtetes Ehrenwort nach Wiesbaden geſandt. Lange 
hielt jedoch der 33jährige Hauptmann dieje Unthätigkeit 
nicht aus. In lobenswerthem Gegenſatze zu zahl⸗ 
reichen Collegen erbat er ſein Ehrenwort und 
damit das Recht zur Flucht zurück. Er wurde 
daraufhin nach der Feſtung Glogau geſandt, aus der er 
in der Neufahrsnacht thatſächlich zu entfliehen verſtand, 
In Glogau, wo zufällig die Durchfahrt einer hohen 
Perſönlichkeit angeſagt war, theilte er feinen Leidens⸗ 
genoſſen feinen Plan mit, zu entfliehen, und richtig, 
am Tage, da der Beſuch eintraf, benutzte er die Ab⸗ 
weſenheit des Kerkermeiſters und glitt die Mauer hin⸗ 
unter, ohne die Aufmerkſamkeit der Schildwache zu 
erregen, entkam nach der Stadt und gelangte auf 
den Bahnhof, wo auch ſoeben der Beſuch angekommen 
war. Als geborener Elſüſſer ſpricht er vortrefflich 
deutſch; er benutzte denſelben Nose mit dem der 
General abfuhr, gelangte nach Poſen, nach Berlin, 
nach Frankfurt, nach Baſel; 60 Stunden lang fak er 
im Zuge. Nach Frankreich zurückgekehrt, theilte ihn 
Gambetta als Escadronchef der von Chanzy comman: 
dirten Loire⸗Armee zu. General Zurlinden ift Grok 
officier der Ehrenlegion und, feit 1892, Inhaber einer 
Rettungsmedaille. 2 
Der neue Kriegsminiſter verfügt über ein ſympathi⸗ 
ſches Aeußeres. Stets freundlich lächelnd, erzielte er 
aa gelegentlich der Truppenſchau vom 14. Juli 
bei den leichtbegeiſterten Pariſern einen großen perſön⸗ 
lichen Erfolg. Er iſt mittelgroß, ſchlank, offenes Geſicht, 
elegant, ernſt, ſchweigſam, aber liebenswürdig; das find 
die Hauptzüge des neuen Armeechefs. Er trägt ſein 
Monocle ebenſo vornehm wie Felix Faure ſelbſt. 


Aufrichtigkeit und Ehrenhaftigkeit von beiden Dreyfus⸗ 
$agern anerkannt werden muß .. bis auf Weiteres, 
denn gar bald wird er von der einen Partei in den 
Koth gezogen werden, man weiß nur noch nicht von 
welcher ain 3 
Inzwiſchen ſetzt die nationaliſtiſche Preſſe, ins⸗ 
beſonder die Patrie” u., Jour ihre unwürdige Agitation, 
Furcht vor einem Kriegemit Deutſchland 
Hervorzurufen, der ſich aus der Reviſion des Proceſſes 
Dreyfus unfehlbar ergeben müßte, beharrlich fort. 
Millevoye fragt: „Wenn Caſimir⸗Perier, Hanotaux, 
Dupuy und Boisdeffre frei und offen ſprechen, wenn 
ſie alles ſagen, was ſie wiſſen, dann werden ſie vier 


iſt intereſſant, zu beobachten, welche Kriegsfurcht gerade 
diejenigen an den Tag legen, die allezeit in gewiſſen⸗ 
loſer Weiſe zum Kriege hetzen und ihre politiſche 
Am aa und 
blödſinnigſten ſpricht fiğ der „Jour“ aus, der für 
den Fall der Reviſion Folgendes in Ausſicht ſtellt 
Die Regierung hat dann einzugeſtehen, daß unſere 
Officiere von der Contreſpionage die Botſchaften ge⸗ 


plündert, die Eiſenſchränke geiprengt, die diplomatiſchen E 


Poſtſäcke angehalten und die Schriftetücke, die fie enthielten, 
photographirt Haben. ... Darauf wird man 
uns den Krieg erklären und wir werden Abbitte 
leiſten müſſen! Gavaignac aber hat den Krieg nicht gewollt, 


Zorns auf die Stirn getrieben. Der Kriegsmmiſter hat 
daher ſeine Entlaſſung gegeben. Sobald nun jetzt das 
Cabinet Briſſon den ärgerlichen Enthüllungen Thür und 
Thor öffnet, wird man in der Ferne Kanonendonner und 


Es ſcheint nach alledem, daß die Franzoſen kein 
allzu großes Vertrauen in die Schlagfertigkeit ihrer 
Armee haben! \ 


Volitiſche Tagesũberſicht. 


Bismarck⸗Briefe. Die bereits angekündigten beiden 
erſten Lieferungen des ſechſten Bandes des Bismarck⸗ 
Jahrbuches von Horſt⸗Kohl ſind nunmehr erſchienen. 
Sie enthalten eine Fülle hochintereſſanten Materials, 
darunter den Briefwechſel zwiſchen Bismarck und Graf 
Bernſtorff, aus dem wir eine bemerkenswerthe Probe 
bereits mitgetheilt haben, ferner u. A. einen Brief⸗ 
wechſel zwiſchen dem Prinzen Friedrich Karl und 
Bismarck, Briefe von Niebuhr und von Savigny an 
Bismarck, zwei Zeitungsartikel Bismarck's aus dem 

ahre 1848, ein Schreiben Bismarcks an König Friedrich 

ilhelm IV. aus demſelben Jahre. Von großem 
Intereſſe iſt auch ein Brief Bismarck's an den Ober⸗ 
präfidenten von Senfft⸗Pilſach aus dem Jahre 1863, 
der die auch jetzt noch viel erörterte Frage des 
Verhaltens der Beamten bei den Wahlen 
behandelt. Wir laſſen ihn im Wortlaut folgen: 

„Verehrteſter Freund, Sie werden aus den amtlichen 
Mittheilungen des Staats ⸗Miniſteriums und der 2 


dies von Seiten der Landräthe nothwendig. Einer derſelben 


werden, auf jeden von Ihnen beantragten Wechſel in den 


Bismarck bezügliche Brief König Friedrich Wilhelms IV. 


was von dieſem Monarchen ausging. 
ſoeben von Oeſterreich politiſch überwunden und ge⸗ 
demüthigt worden, und der König von Preußen ſchrieb 


energiſchen Mühen in den böſen Tagen der jüngſt ver⸗ 


Sonnabend 


Reſſort⸗Miniſter im Allgemeinen entnommen haben, in 
welchem Maße wir auf die Führung und die Controle der 
Beamten in den Provinzen durch die Herren Oberpräſidenten 
zählen. Ich erlaube mir, Sie vertraulich auf einen Unter⸗ 
ſchied in den Anforderungen aufmerkſam zu machen, welche 
die Regierung an einzelne Kategorien der Beamten ſtellt. 
Wir erwarten von Allen, welche im Dienſte des Königs 
ſtehn, daß ſie ſich bei den Wahlen und außerhalb derſelben 
der Parteinahme gegen die von Seiner Majeſtät ein⸗ 
geſetzte Regierung enthalten, und werden einen jeden 
Beamten als Gegner der Regierung betrachten und be⸗ 
handeln, welcher feinen oppofitionellen Ueberzeugungenſeinen 
äußerlich erkennbaren und irgendwie praktiſch wirkſamen 
Ausdruck giebt. Anders verhält es ſich aber mit den Be⸗ 
amten politiſcher Kategorie, auf deren Unterſtützung jede 
Regierung angewieſen iſt, und welche eben deshalb amovibel 
find, Von dieſen fordern wir die aktive Mitwirkung, und 
namentlich bei den Wahlen beſtimmte, öffentlich erkennbare 
Einflußnahme im Sinne der Regierung. Imsbeiondere ift 


in meiner Heimathgegend, der mir perſönlich nahe befreundet 
iſt, hat mir, in der beſten Abſicht und mit den beſten Ge⸗ 
finnungen, die Meinung ausgeſprochen, daß er als 
Landrath ſich in einer neutralen Unabhängigkeit glaube 
halten zu jolen. Solchen Auffaſſungen bitte ich Sie mit 
aller Entſchiedenheit entgegenzutreten, und wenn es mein 
eigener Bruder wäre, der darnach handelte, ſo erwarte ich 
von Ihrer Freundſchaft und von Ihrem Pflichtgefühle, daß 
Ste ſich nicht abhalten laſſen, die ungeſäumte Anzeige mit 
dem Antrage auf Stellung zur Dispofition an das Miniſterium 
zu richten. Wir können nur mit Landräthen, die durch ihre 
Thätigkeit die volle und entſchiedene Parteinahme für die 
Regierung an den Tag legen, die uns vom Könige geſtellte 
Aufgabe löſen, und die Intereſſen, welche auf dem Spiele 
ſtehen, find zu groß, um für irgend welche perſönliche Rück⸗ 
ſichtnahme Raum zu lafen. Wir müſſen daher Ihnen ſelbſt 
und perſönlich die Verantwortung für das Verhalten der 
Landräthe der Provinz zuſchieben, da Sie uns bereit finden 


Perſönlichkeiten einzugehen.“ f OPOLA CZA: 
Außerdem wird in dem Hefte der folgende, auf 


vom 5. Juni 1852 mitgetheilt, der in den auf das 
damalige Verhältniß zu Oeſterreich bezüglichen Sätzen 
denſelben unerfreulichen Eindruck macht, wie faſt Alles, 
Preußen war 


an den Kaiſer von Oeſterreich: 

Ew. Kaiſerliche Majeſtät wollen es mir gütig geftatten, 
daß ich den Ueberbringer dieſes Blattes mit einigen eigen- 
händigen Schriftzügen an Ihrem Hoflager introdueire. Es 
iſt der Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen. Er gehört einem 
Rittergeſchlechte an, welches länger als mein Haus in 
unferen Marken ſeßhaft, von jeher und beſonders in 
ihm ſeine alten Tugenden bewährt hat. Die Gr: 
haltung und Stärkung der erfreulichen Zuſtände unſeres 
platten Landes verdanken wir mit ſeinen furchtloſen und 


floſſenen Jahre. Ew. Majeſtät mifen, daß Herr v. Bismarck 
die Stellung meines Bundesgeſandten NOW Da jetzt der 
Geſundheitszuſtand meines Geſandten Ew. Majeſtät kaiſer⸗ 
lichem Hofe, des Grafen von Arnim, defen zeit⸗ 
weilige Abweſenheit nöthig gemacht hat, das Verhältniß 
unſerer Höje aber eine ſubalterne Vertretung nicht 
guligt (meiner Auffaſſung zuſolge), jo habe ich Herrn 
bon Bismarck auserſehen, die Vices für Graf Arnim während 
deſſen Abweſenheit zu verſehen. Es iſt mir ein befriedigender 
Gedanke, daß Ew. Mafeſtät einen Mann kennen lernen, der 
bei uns im Lande wegen ſeines ritterlich⸗freien Gehorſams 
und feiner Unverſöhnlichkeit gegen die Revolution bis in ihre 
Wurzeln hinein von vielen verehrt, von manchen gehaßt 
wird. Er iſt mein Freund und treuer Diener und kommt 
mit dem friſchen lebendigen, ſympathiſchen Eindruck 
meiner Grundſätze, meiner Handlungsweiſe, meines Willens 
und, ich ſetze hinzu, meiner Liebe zu Oeſterreich und zu 
Ew. Majeſtät nach Wien. Er kann, wenn es der Mühe 
merth gefunden wird, Ew. Majeſtät und Ihren böchſten 
Räthen über viele Gegenſtände Rede und Antwort geben, 
wie es wohl Wenige im Stande find: denn wenn nicht un- 
erhörte, langvorbereitete Mißverſtändniſſe zu tief eingewurzelt 
find, was Gott in Gnaden verhüte, kann die kurze Zeit 
ſeiner Amtsführung in Wien wahrhaft ſegensreich werden. 
Herr von Bismarck kommt aus Frankſuet, wo das, was die 
theinbundihwangeren Mittelſtaaten mit Entzücken die Diffe⸗ 
renzen Oeſterreichs und Preußens nennen, jederzeit ſeinen 
ſtärkſten Widerhall und oft ſeine Quelle gehabt hat, und er 
hat dieje Dinge und das Treiben dnielóft mit ſcharfem und 
richtigem Blick betrachtet. Ich habe ihm befohlen, 
jede darauf gerichtete Frage Ew. Majfeſtäüt und Ihrer 
Miniſter jo zu zu beantworten, als hätte ich ſie ſelbſt 
an ihn gerichtet. Sollte es Ew. Maieſtät gefallen, von ihm 
Aufklärung über meine Auffaſſung und meine Behandlung 
der Zollvereinsangelegenheit zu verlangen, ſo jeje ich der 
Gewißheit, daß mein Betragen in dieſen Dingen, wenn auch 
vielleicht nicht das Glück Ihres Beifalls doch, ſicher Ihrer 
Achtung erringen wird. Die Anweſenheit des theuren 
herrlichen Kaiſers Nikolaus iſt mir eine wahre Herzensſtärkung 
geweſen. Die gewiſſe Beſtätigung meiner alten und 
ſtarken Hoffnung, daß Ew. Majeſtät und ich voll⸗ 
kommen einig in der Wahrheit ſind: daß unſere 
dreifache, unerſchütterliche, gläubige und thatkräftige Eintracht 
allein Europa und das unartige und doch jo geliebte deutſche 
Vaterland aus der jetzigen Kriſe retten konnte, erfüllt mich 
mit Dank gegen Gott und ſteigert meine alte treue Lieb zu 
Ew. Majeſtüt. Bewahren auch Sie, mein theuerſter Freund, 
mir Ihre Liebe aus den fabelhaften Tagen von Tegernſee, 
und ſtärken Sie Ihr Vertrauen und Ihre fo wichtige und jo 
müchtige, dem gemeinſamen Vaterlande ſo unentbehrliche 
Freundſchaft zu mir. Dieſer Freundſchaft empfehle ich mich 
aus der Tiefe meines Herzens, allertheuerſter Freund, als 
Ew. Kaiſerlichen Majeſtät 
treu und innigſt ergebenſter 

Onkel, Bruder und Freund 
Friedrich Wilhelm. 


Potsdam, 
5. Juni 1852. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


erſcheinenden „Phönix“, des unter gleichem Namen in Darm- 


Tagen von 
Aus Leer in Oſtfriesland wird einigen Berliner Blättern 


Weſen der Feuerbeſtattung waren die Ausſtellungen, die die 
Vereine in Benin 1806, in Heilbronn 1897 und im laufenden 
Jahr in Wien veranftaltet haben; letztere ift bis zum heu igen 
Tage von mehr als 800000 Perſonen beſucht worden. Von 
Erfolg war auch begleitet die Thätigkeit des in Wien 


ſtadt herausgegebenen 
lame Der Verbandstag ift von 16. Delegirten die fi 
auf 28 Städte vertheilen, beſucht, darunter eine Dame Frl. 


Brehmer aus Danzig. 


Die Nachricht von einem Attentat gegen die 
Königin lać von Holland, das vor vierzehn 
; einem englijhen Anarchiſten verjucht 
worden fein foll, dringt erft jetzt in die Oeffentlichkeit. 


telegraphirt: : ] = 
Wie ocet verlautet, wurde vor vierzehn Tagen 


if die junge Königin Wilhelmine, als fie im Wagen auf 
gad s zwwiſchen dem Schloſſe Soeſtdur und der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Baarn in der Nähe von Amersfort ſich befand, ein 
Attentat verübt. Ein hinter einem Baum hervortretender 


ber unverletzt blieb. Die neben ihr ſitzende Hofdame wurde 
in He Backe getroffen. Der Thäter wurde verhaftet, er foll 
ein engliſcher Anarchſſt ſein. Um die Feſtesfreude nicht zu 
ſtören, wurde über dieſen Vorfall bisher Stillſchweigen 
bewahrt. 2 
Hierzu wird aus Amſterdam depeſchirt: 
i ` glmfterbam, 10. Sept. (W. T.B. Telegr.) 
Von einem A ttentat auf die Königin Wilhelmine, 
welches auswärtige Blätter gerüchtweiſe melden, oder von 
der Verhaftung eines Attentäters ift hier nichts bekannt. 
Man hat es aljo vermuthlich mit einer freien Er- 
findung zu thun. 


> 
Bom Manöver. Ocyuhaufen,g, Sept. (W. T. B. Telegr.) 
Beim heutigen Manöver ging das zehnte Armeecorps 
in ſüdlicher Richtung vor, um den geſtern geſchlagenen Feind 
beim Rückzug ſüdlich des Wieſengebirges anzugreifen. Auf 
die Nachricht von dem Vorgehen des ſtebenten Corps auf 
Hartum⸗Holzhauſen machte die ſiebenzebnte Divifion Front, 
um den Vormarſch der übrigen Diviſionen zu ſichern, konnte 
aber den vereinigten Angriffen der ſiebenten und der vier⸗ 
zehnten Divifion nicht Stand halten und wurde unter 
ſchweren BVerluften auf Hille zurückgetrieben. Südlich 
von dem Bachau⸗Bruch wendeten ſich die neunzehnte 


und zwanzigſte Divifion gegen die dort vorgehende dreizehnte 


Diviſion, vermochten jedoch keine Erfolge zu erringen, da 
nach dem Rückzug der ſiebenzehnten Diviſion die andere 
Diviſion des ſiebenten Corps ebenfalls ſich gegen ſie wandte. 
Dem ſiebenten Corps gelang es hierauf, den Feind in ſüd⸗ 
weſtlicher Richtung über das Wieſengebirge zurückzuwerſen. 
Gegen Mittag wurde das Corps durch eine von Lingen bei 
Lübekke eintreffende Diviſion verſtärkt. Eine Infanterie⸗ und 
die Cavalleriediviſion, welche das Gebirge bereits überſchritten 
hatten, deckten durch einen Vorſtoß von Jeugern und Schnat⸗ 
horſt auf Bergkirchen den Abmarſch des zehnten Armeecorps 
über das Wieſengebirge. 
Die Nebifion des Dreyfusproceſſes geftaltet fich, 
was die formal⸗juriſtiſche Seite anlangt, ziemlich 
ſchwierig. Falls der Miniſterrath auf Antrag des 
Juſtiaminiſters beſchließt, daß Anlaß fei, den Proceß 
Dreyfus wieder „ wird das Verfahren 
olgenden Verlauf nehmen: 
f | Reviſtonsgeſuch geht an die Anklagekammer des 
Caſſationshofes, und da es in Reviſtonsſachen keine Unter⸗ 
ſuchung giebt, jo bleibt dem Beridhterftatter der Kammer die 


ange Aufklärung der Sache überlaſſen. Gründer ſich, wi 
Ae iſt, das Geſuch des Miniſters auf den ee 


des Artikels 443, alfo darauf, daß die Fälſchung Henrys ei 
neue Thatiahe ener SE 1 dte 
en — 


„Nein, Hochwürden, ich war zu Haufe! Augen- 
blicklich ſuche ich Sie in beſonderer Angelegenheit 
auf und möchte bitten, mich ſofort zu beurlauben, 
ich muß noch mit dem Nachtzuge nach Warſchau!“ 

„Nach Warſchau? So eilig?“ 

„Eine Depeſche ruft mich zu meiner Mutter, ihr 
Zuſtand ſcheint ſich verſchlimmert zu haben, ich fürchte, 
ie nicht mehr am Leben anzutreffen!“ ż 7 

Er legte das verhängnißvolle Blatt vor dem 
Propſt nieder, welcher es flüchtig überlas und dann 
zurückgab. 

„Das iſt in der That ſehr traurig,“ ſagte er mit 
einem bedauernden Blick auf das verſtörte Geſicht 
des jüngeren Collegen, „aber beruhigen Sie ſich, 
das Schlimmſte iſt hier noch nicht beſtätigt und 
vielleicht geht noch alles glücklich vorüber. Reiſen 
Sie, reiſen Sie mit Gott, aber freilich, dann haben 
Pie kg Minute zu verſäumen! Haben Sie 

erde „ai 

f „Nein, Hochwürden, ich wollte erft Ihre Ein- 
willigung einholen!“ ; 

„An der brauchten Sie in dieſem Falle nicht zu 
zweifeln. Aber eilen Sie! — Mindalsky, Mindalskyl“ 
rief er in das Nebenzimmer hinaus, „Pferde, ſchnell, 
nach Brin, für Hochwürden den Vicar, tummele 
Dich, Alter, es ift keine Zeit zu verſäumen!“ 

Und dann ſchritt er, die Hände auf dem Rücken, 
durch das kleine Gemach und ſprach allerlei tröſtende 
Worte zu dem jungen Collegen, welcher, den Kopf 
auf die Bruſt geſenkt, düſter brütend vor ſich hin⸗ 
ſtarrte. Ob er von dem Alten etwas hörte und 
verſtand, wäre ſchwer zu ſagen geweſen. Er ant⸗ 
wortete mit keiner Silbe auf die beruhigend klingenden 
Worte, von der Allmacht und Liebe Gottes, von 
der Kraft des Gebetes, von der ſeligen Hoffnung 
eines einſtigen Wiederſehens. Erleichtert athmete er 
auf, als Mindalsky den Wagen meldete. 

„Leben Sie wohl, Hochwürden!“ 5 

„Reiſen Sie mit Gott, junger Freund, der All⸗ 
mächtige helfe Ihnen und richte Sie auf in Ihrer 
Trübſal!“ Mi 

; (Fortſetzung folgt.) 


Kleines Feuilleton. 


Plötzlich wahnſinnig geworden 
iſt die Frau eines angeſehenen Berliner Kaufmanns 
bei einem Beſuche in Erfurt. Die junge, elegant ge⸗ 
kleidete Dame erregte durch ihr eigenthümliches Ge⸗ 
bahren die Aufmerkſamkeit der Straßenpaſſanten. Sie 
trat wiederholt an die Stände der Obſtverkäuferinnen 
am Bahnhof heran, nahm, ohne etwas zu ſagen, 
einzelne Früchte aus den Körben und ſchleuderte ſie 
von ſich. Dann lief ſie hinter einem in voller Thätig⸗ 
keit befindlichen Sprengwagen her und lachte hell auf, 
als ſie durchnäßt wurde. Da die Frau bald in Folge 
ihres ſonderbaren Verhaltens zum Mittelpunkt eines 
Straßenauflaufs wurde, erfolgte ihre polizeiliche 
Siſtirung. Auf der Polizeiwache erkannte man bald, 
daß man es mit einer Geiſteskranken zu thun habe. 
Die Frau hatte Familienzerwürfniſſe halber ihren 
Gatten in Berlin geſund verlaſſen, und war zu ihrer 
Mutter nach Nordhausen gereiſt. Die Vorwürfe, die 
man ihr hier zu Theil werden ließ, mochten ihren Geiſt 
verwirrt haben und bewirkten es, daß bei der Un⸗ 
glücklichen plötzlich der Wahnſinn zum Ausbruch kam. 
Die Arme iſt in Fee zugeführt worden. 
| in weiblicher Brigant. 

Johanna Gerace ift R da nur 22 Jahren, 
aber in ganz Gicilien iſt ſie bereits wegen ihrer ver⸗ 
brecheriſchen Thaten bekannt. Sie iſt ein weiblicher 
Brigant im wahren des Wortes. Im Jahre 1892 
erdolchte ſie ihren Verführer. Der Gerichtshof ſprach 
ſie frei, aber kaum der Freiheit wiedergegeben, 
begann jie ein echtes Räuberleben zu führen und 
vollbrachte ihre Räubereien auf der Landſtraße mit 
einer verblüffenden Keckheit. Vor einiger Zeit machte 
ſie, als Mann verkleidet, den Verſuch, einen Waaren⸗ 
laben auszuplündern. Sie wurde verhaftet, mußte 


7 


aber aus der Haft entlaſſen werden. Am 3. d. Mts. 
gerieth jie am Carinithore wegen einer Geldſache mit 


dem Schuſter Zita in Streit. Plötzlich zog das furchtbare 
Weib 1 Revolver aus der Rocktaſche und feuerte 
einen Schuß gegen ihren Gegner ab, der bald kein 
Lebenszeichen mehr von ſich gab. Die Mörderin ift 
entflohen und dürfte „im Buſch“ das Räubergeſchäft in 
vergrößertem Maßſtabe fortführen. 

5 Eine Eiferſuchtsſeene 

ſpielte ſich Mittwoch Abend in dem von Dreux nach 
Arquigny fahrenden Perſonenzuge ab. Eine Theaters 
truppe, die ſich nach Elbeuf begeben wollte, hatte in 


— d $700 ee EEE 
einem der Wagen Platz genommen, als der 26 Jahre 
alte Regiſſeur der Geſellſchaft Namens Digé mit W 

rau, die er erft sor etwa drei Wochen geheirathet hatte, 
Streit anfing und ihr Untreue vorwarf. Die junge Gattin 
war darob dermaßen aufgeregt, daß ſie aus dem Fenſter 
des Wagens ſpringen wollte. Man hielt ſie mit großer 
Mühe guriid, worauf ſie ihrem Gatten erklärte, ſich 
von ihm ſcheiden laſſen zu wollen. Der verzweifelte 
Digs tödtete ſich einige Augenblicke darauf durch einen 
Revolverſchuß, und bald hätte auch ſeine Frau das 
Gleiche gethan, wenn man ſie daran nicht gehindert 
hätte. Als in Acquigny die Leiche des Schauſpielers 
aus dem Wagen herausgeſchafft wurde, wollte die 
Menge Frau Digé unter die Räder des Zuges werfen, 
da es ruchbar wurde, daß es bereits der dritte Mann 
jei, der fih ko Untreue wegen getöbtet, 

Wie viel find „einige“? 

Re Im Spätſommer AL: Jahres 1871 war es, als in 
zerlin das Königliche Zeughaus noch größere An⸗ 
ziehungskraft auf die Schauluſtigen ausübte, als ſonſt; 
1 zahlreich erbeutetes Kriegsmaterial traf dort ein 
und wurde als ſichtbares Zeichen des wiedergewonnenen 
Friedens mit patriotiſchem Stolze bewundert. Eines 
BER geſchah es aber, daß die zahlreich erſchienenen 

chauluſtigen noch durch ein anderes Ereigniß in 
Erregung verſetzt wurden: der Reichskanzler Fürft 
Bismarck kam. Raſchen Schrittes trat er ein, 
ehrerbietig begrüßt von der Menge und den dienſt⸗ 
thuenden Beamten. Nach wenigen Augenblicken er⸗ 
ſchien auch der Zeughauptmann und grüßte den 
Hauen der raſch die Frage an ihn richtete: „Herr 

auptmann, was verſtehen Sie unter „einige“ 2“ 
Verblüfft zögerte der Zeughauptmann mit der Ant⸗ 
wort. Die Frage wurde wiederholt und durch den 
Zuſatz erläutert: „Wie viel Einheiten denken Sie ſich 
bei dem Wort einige?“ Darauf antwortete der Haupt⸗ 
mann „jedenfalls eine Mehrzahl“. „Ja, wie viel denn,“ 
fragte der Fürſt, „ſechs, ſieben oder mehr?“ Der Ge- 
fragte zuckte die Achſeln und erwiderte: „So viel doch 
nicht, Durchlaucht, höchſtens vier, oder auch noch fünf.“ 
„Gut!“ entgegnete der Fürſt, griff in die Bruſttaſche 
und überreichte dem Hauptmann ein vom Kaifer ge- 
ſchriebenes Handbillet, das dem Fürſten geſtattete, aus 
der franzöſiſchen Kriegsbeute für ſich „einige“ Geſchütze 
als Andenken auszuwählen, was dann auch alsbald 
geſchah unter Feſthaltung der in obiger Weiſe ge⸗ 
fundenen Zahl. « i 


p 7 PA 


Mann feuerte einen Revolverſchuß auf die Königin ab, die 


Nr. 212. 


nſchuld des Verurtheilten darzuthun, 
fo muß der Caſſationshof nothwendigerweiſe im 
die Acten des Dreyfusproceſſes Einſicht nehmen, um zu 
ermitteln, inwiefern die That Henrys mit der Klage gegen 
Dreyfus im Zuſammenhang ſteht. Die Verhandlung würde 
dann alſo wohl, was noch nie dageweſen, unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtattfinden. Erkennt der Caſſatfonshof 
das Reviſionsgeſuch als begründet an, jo wird er den Procek 
vorgusſichtlich an eines der ftündigen Kriegsgerichte ver- 
weiſen, die in den Hauptcuartieren der Corpscommandanten 
ihren Sitz haben — das Pariſer Gericht als das jenige, das 
den Spruch von 1894 fällte, iſt ausgeſchloſſen. Es giebt aber 
noch eine zweite im Artikel 445 vorgeſehene Möglichkeit; dieſer 


Artikel lautet nämlich: „Iſt das Reviſionsgeſuch begründet und 


die Sache nicht ſpruchreif, jo nimmt der Caſſationshoſ direct 
oder mittels einer Commiſſion alle Unterſuchungen von Grund 
aus, die Gegenüberſtellung, das Verhör und alle Mittel, die 
geeignet find, die Wahrheit darzuthun, ſelbſt vor“. Danach 
würde alfo die Möglichkeit vorliegen, daß der Caſſationshof 
ſelbſtſtändig entſcheidet, ſicherlich das geeignetſte Verfahren, 
um die Angelegenheit, wenn es darum zu thun ift, von 
Grund aus zu klären. Für den Fall dagegen, daß der 
Caſſationshof den Proceß vor ein neues Kriegsgericht ver⸗ 
weiſt, berechnet der „Gaulois“, daß mindeſtens 40 Tage bis 
kę Wea Spruch vergehen. Dann erft würde die Weiſung 
erkaſſen werden können, Dreyfus nach Frankreich 
zu bringen. Die Reiſe wird drei Wochen dauern, eine 

odje kann man für die Verhandlungen vor dem Kriegs⸗ 
gericht anſetzen, ſo daß dann alſo früheſtens am 20. November 
die ganze Sache beendet ſein könnte. 

% 


‚Die Situation auf Kreta iſt außerordentlich ernſt. 
Die Muhamedaner find im Beſitz von Kandia. Edhem 
Paſcha, der Commandant von Kandia hat die Autorität 
über die Muhamedaner verloren. Die Verluſte und 
Opfer der Civilbevölkerung find noch nicht bekannt, 
aber jedenfalls ſehr groß, insbeſondere auf Seiten der 

hriſten, welche, ſich gruppenweise vertheidigend, bei 
Kandia an Bord der Kriegsſchiffe geflüchtet find. Die 

ruppen der Mächte hißten geſtern auf den Stadt⸗ 
wällen vor Kandia ihre Fahnen. Nach Retymo ift ein 
Kriegsſchiff abgegangen, da von dort verlautet, daß 
gleichfalls Unruhen ausgebrochen ſind. Die Admirale 
richteten an alle Commandanten und den Unter⸗ 
gouverneur von Kandia ein Ultimatum, nach welchem 
um 5 Uhr Nachmittags die Waffen geſtreckt werden ſollen. 
Die Schiffe find zur Erneuerung der Beſchießung bereit. 
Daß das türkiſche Heer bei der Mordbrennerei mit. 
gewirkt hat, ſcheint nun außer Zweifel. Auch ergab 
das vom Chef des italieniſchen Geſchwaders veranlaßte 
Zeugenverhör die Beſtätigung dafür, daß das türkiſche 
Heer auf die Engländer ſcho ß. Die von den Aufs 
ſtändiſchen erbetene Erlaubniß zur Abhaltung der 
Nationalverſammlung in Chalepa wurde von den 
Admiralen verweigert, welche die Aufſtändiſchen 
ermahnen ſich ruhig zu verhalten. Die Admirale 
erbaten von ihren en Verſtärkungen. Die 
lüchtlinge, die in Athen aus Kandia angekommen find, 
erichten, daß über 200 Perſonen bei dem Gemetze / 
umgekommen ſeien. ; 
| Rom, 10. Spt. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Wie der „Meſſagero“ meldet, erhielt der Kreuzer 
„Lombardia“, der gegenwärtig mit einer Befatzung von 
320 Mann vor Aoſta liegt, den Befehl, nach Sandia ab» 


zugehen. 
Kanea, 10. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 

In Folge der Ermordung eines Muſelmans in der 
Nähe von Kanea entſtand eine Panik, doch ohne eine Un⸗ 
ordnung hervorzurufen. Unter den Trümmern wurden 
weitere 21 Leichen von Chriſten hervorgezogen. 

Der engliſche Admirat fordert die Entwaffnung der 
muſelmaniſchen Bevölkerung. 

Athen, 10. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die „Agence 
Havas“ meldet aus Kanea von geſtern Abend. Die Admirale 
erwiderten auf die Erklärung des Executivcomites der 
Aufſtändiſchen, fie erkennen die Rechtmüßigkeit ihrer 
Bemerkungen an und erklärten ſich mit dem Aufhören der 
proviſoriſchen Regierung einverſtauden, jedoch richteten ſie an 
das Comits das Erſuchen, ſeine Functionen weiter zu führen. 

London, 10. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Nach einer 
Depeſche aus Kandia von geſtern hat Edhem Paſcha dort das 


Standrecht verkündigt und eine beſondere Polizeitruppe 
angeworben. i WA > 


> 

10 Vom Sudan⸗Feldzuge meldet das „Bur. Reuter⸗ 
B einer Depeſche aus Chartum, daß eines der Kanonen⸗ 
vote, die den Weißen Nil hinaufgefahren waren, 
zurückgekehrt iſt. Die andern werden ebenfalls dem⸗ 
nächſt zurück erwartet, nachdem ſie 60 Meilen ſtrom⸗ 
aufwärts vorgedrungen find. — Der ſogenannte zweite 
Shalif, Ali Wad, hat den Khalifen Abdullahi auf feiner 
Flucht begleitet. Er hat einen Schuß ins Bein erhalten. 
Die Tapferkeit des berühmten Emirs 
Jakub, des Sohnes des Khalifen, in der Schlacht bet 
Omdurman, ſteht nach allgemeinem Urtheil großartig da. 
Selten hat ein Mann ſolche Todesverachtung gezeigt. Er 
ritt an der Spitze einer dichten, dunklen Reiterſchaar und 
verſuchte mehr als einmal zum Handgemenge zu kommen. 
Einmal nach dem andern galoppirten dieſe Reiter an die 
britiſchen Linien heran, ſchwenkten dann und ließen eine 
lange Spur von Todten und Sterbenden zurück. Einmal 
ergo ſich das vernichtende Feuer in ihre Flanke und in 
ihren Rücken. Aber ſie eilten nicht 1 . Sie ſammelten 
ſich in dichten Maſſen um die Fahne Yakubs und trotzten 
ſtolz dem todtbringenden Blei. Eine große Menge weiß⸗ 
gekleideter Fußtruppen rannte in voller Eile, 
den Namen Allah ſchreiend und ihre Schwerter 
in der Luft ſchwenkend, über das Blachfeld, anſcheinend in 
keiner anderen Abſicht, als mit ihrem Führer zu ſterben. 
Das Feuer der Gewehre, der Maximſchen Geſchütze und der 
Granaten mähte ſie nieder. Nicht einer von zehn kam an 
die Fahne Yakubs. Da ſtanden fie denn mit den wenigen 
Reitern, die noch übrig waren. Man hörte ihr trotziges 
Geſchrei, bis kein Mann mehr ſtand. Sie wollten keinen 
Pardon. Slatin Paſcha hatte die Fahne Jakubs 
erkannt. Er ritt hinzu und fand den Emir 
noch am Leben. Dieſer erkannte ſeinen alten Feind und 
langjährigen Gefangenen und ſtarb vor feinen Augen. 
Als Pakub den letzten Hauch ausſtieß, erhoben ſich mehrere 
verwundete Reiter, die bei ihm lagen und feuerten Schüſſe 
ab. Aegyptiſche Soldaten machten ihnen ſofort den Garaus. 
atub Heldenthat war der letzte Verſuch, das Glück de? 

Tages zu wenden. 


Deutſches Reich. ' 

Berlin, 9. Sept. Der viertältefte Sohn des Kaiſers, 
Auguft Wilhelm, it nach dem „Reichsanz.“ an einer 
Halsentzündung erkrankt. Der Prinz ift ganz fieberfrei. 
Die Entzündung verläuft normal. Nach dem „Berl. 
Local⸗Anz.“ ift wegen der Krankheit des Prinzen ein 
Wohnungswechſel ſeiner Geſchwiſter erfolgt. Die 
Kaiſerin mit dem Patienten iſt im Neuen Palais ver⸗ 
blieben; Prinz Adalbert und Prinz Ostar ſind auf 
Schloß Lindſtedt, wo ſie täglich ihren Unterricht 
empfangen, einquartiert worden; Prinz Joachim und 
Prinzeſſin Luiſe find in das Marmarpalais übergeſiedelt. 
Wie verlautet, find heute die Aerzte der Fatjerlichen 
Familie, Generalarzt Dr. Leuthold und der Leibarzt 
der Kaiſerin Dr. Zunker zu einer Berathung darüber 
zuſammengetreten, ob der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr 
vom Manöver im Neuen Palais Wohnung nehmen ſoll. 

— Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ iſt ermächtigt, die 
von Belgrad aus verbreitete Mittheilung für voll⸗ 
kommen erfunden zu erklären, wonach Kaiſer Wilhelm 
in Petersburg die Frage der Einverleibung Bosniens 
und der Herzegowina in Oeſterreich⸗Ungarn habe 
anregen laſſen. 

— Der Generaloberſt der Cavallerie Freiherr 
v. Los, General⸗Adjutant des Kaiſers, beging am 
9. d. M. ſeinen 70. Geburtstag. 

München, 8. Sept. Die Staatsregierung hat num. 
mehr zwei Damen zu Aſſiſtentinnen der Fabrik⸗ 
Inſpectoren ernannt. Ihre amtliche Thätigkeit beginnt. 
am 1. October. 


befürchtet, daß die Ladung verloren ijt. 


Sonnabend Danziger Neneite 


wurde für inländiſchen blauſpitzig 766 Gr. Mk. 140, hellbunt 
761 Gr. Mk. 157, hochbunt 780 und 784 Gr. Mk. 159, 804 Gr. 
Mk. 160, weiß bezogen 766 Gr. Mk. 148, weiß 788 Gr. und 
793 Gr. Mk. 163, fein weiß 793 Gr. Mk. 164. roth 784 Gr. 
Mk. 150, 777 Gr. und 793 Gr. Mk. 158, mild roth 804 Gr. 
Mk. 156, Sommer 793 Gr. Mk. 159 per Tonne. I 
Roggen feſt, Mk. 1 höher. Bezahlt iſt inländiſcher 
685 Gr. und 687 Gr. Mk. 127, 705 Gr., 714 Gr., 717 Gr. 
726 Gr., 732 Gr. und 750 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. Ę 
Gerſte it gehandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 134, 
feine 680 Gr. Mk. 137, 674 Gr. Mk. 138, Chevalier 704 Gr. 
Mk. 189, kleine 603 Gr. Mk. 110, ruſſiſche zum Tranſit große 
653 Gr. Mk. 93 per Tonne. 


Marine. 


S. M. S. „Oldenburg“ iſt am 8. September durch 
den Kaifer Wilhelm⸗Canal nach Wilhelmshaven in See ge: 
gangen. S. M. S. „Otter“ it am 8. September von 
Eckernförde in Kiel eingetroffen. 


Neues vom Tage: ; 

Ju einem Anfall von Irrſinn 

ſtürzte am Dienſtag in Saint Juſt im Ardeche⸗Depavtement 
eine verheirathete Frau ihre beiden Kinder im Alter von 
4 und 6 Fahren von der Brücke in den Fluß und irang 
dann nach. Die drei Leichen wurden erſt nach 24 Stunden 


aufgefunden. S i 
amien on Donuerftag Abend b 
u Birken Bet Düſſeldorf erido 0 er 
E e Hugo jeine Frau, Tochter und ſich ſelbſt. 
1 n et ŚŚ 
Meldungen aus Bad Salsſchlir dort ein Feuer 
a welches das Poſtamt zerſtörte und die Kirche 
bedroht. Einer ſpäteren Meldung zufolge soll die Hülfte 
der Ortſchaft, welche 1ſt42 Einwohner zählt, in Flammen 


ſtehen. ? ; 
Gefährliche Spiele. 4 
In Wolfsgrub bei Harteerg ſpielten kürzlich die Kinder 
„Räuber und Pandur“ und häugten ſcherzweiſe einen 
131ährigen Knaben auf einem Gaxtenzaune anj. Sie ver⸗ 
gaßen im Spiele den Hüngenden, der nach einiger Zeit als 
Leiche gefunden wurde. 
Schiffs verluſte. 

London, 10. Sept. (W. T. - B.) Der in Dartmouth 
gelandete Dampfer „Knarwatew“ berichtet, daß er mit dem 
Dampfer „Landano“, der von Hamburg nach der Weſtküſte 
Afrikas fuhr, collidirte. „Landano“ ging unter, die Paſſagiere 
und die Mannſchaft wurden gerettet. 

Edinburg, 10. Sept. (W. T. B. Telegr.) Der Bierz] 
maſtdampfer „Knight Errani“, mit reicher Ladung von Ham⸗ ER. = 
burg nach Schottland, Krandete unweit Berwick. Man | 49, Reicsant. 102.10 |102.— 40, kuf inn. 94. 100.— 

- 13-50] 101.90 |102:— 5% Mexikaner AN 
5 9.50 


Dre? 94.40 | 9480 95 Ae 
4) . i, 1101.90 102.— | OPT ORDO . % 95.70 
u So 101.90 102.— Franzoſen ult. 149.75 150.10 


wi 5 
aps inlündiſcher Mk. 205, feinſter Mk. 210, abfallend 
Mk. 100, Mk. 160, polniſcher und ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 
190 per Tonne gehandelt. 
Weizentlete feine Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Coutingentirter loco Mk. 72,50 
nommell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. Novbr.. 
Mat 38,50 nominell. i 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schroeder. 
Danzig, 19. September. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
Hafia 880 Mk. 10,60. Termine: September Mk. 9.57%, 
Oct. Mk. 9,72 le, Nov.⸗Dec. Mk. 9,72½, Jan.⸗März Mk. 9,92½ 
April⸗Mai 10,05. Gemahlener Melis 1 Mk 23,25. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Sept. Mk. 9,57½, 
October Mk. 9.72 ½, November⸗December Mk. 9,721, Jau. 
März Mk. 9,97½, April⸗Mai Mk. 10,05. 
Berliner ee ae: 
9. 10. 


Verhafteter Mörder. 

Sosnowice, 10. Sept. (W. TB. Telegramm] Der 
Zigeuner Popa iſt als zweiter am Morde an den 2 Mädchen 3½ 
im Schirakowitſcher Walde bei Gleiwitz betheiligter Verbrecher 3% $ 94.90 | 9480 | Marienb,- 
hierſelbſt verhaftet und nach Bendzin transportirt morden. f 3½% Wp. „ |1 030 100.40 ] Mlw. St. Act. 89.90 90,60 
Die Einlieferung ſteht bevor. 8 BON 13350), n neul „ 99.40 | 99.40 Marienburg. 

— 3% Sejtp. „ „ 30. — | 90,90 | Mlw. St. Pr. += | 77 
13% % Pommer. Danziger 

Pfandbr. 89.80 99.90 Oelm. St.⸗A. 81.— 81.10 
Berl. Hand. Geſſ167.25 1167.75 Danziger $: 
Darmſt.⸗Bank |158.60 158.70 | Delm.St-Pr. 95.75 95.75 
Danz. Pribatb. 130.25 139.25 Laurahltte 210.20 210.50 
Deutſche Bank 203.— 1218.20 Warz. Papierf.199.— 200 5% 
Disc.-Com. 202.50 120230. | Oeſterr. Noren 169.55 |170.05 
Dresd. Bank 161.90 162.— I Mui. Noten 216.85 216.80 
Dejt. Ered, ult. 223.60 228 70 London kurz —.— 20.395 
5% Itl. Rent. 92.80 | 92.70 | London lang | —— 20.29 
1% Dejt. Gldr. 102.20 |102.30 | Berersbg. kurz. 216 10 (316.— 
4% Rumän. 94. 0 lang —.— 214.— 

Goldrente, | 92.70 | 92.75 | Nordd. Credit- = 
4% Ung. „ 102.20 102.10] erien 124.25 124.25 
1880 er Ruen 1102,90 | —.— |Brwatdiścont.| 3 | 3½ 


Torales. 


* Aus einer weſtpreußiſchen Dorfſchule! Unter 
dieſer Spitzmarke bringt der „Geſ.“ folgende Gerichts. 
verhandlung aus Graudenz, die wieder einmal auf's 
Neue beweiſt, welchen ſchweren Stand deut ch e 
Volksſchullehrer in Orten mitpolniſcher 
Bevölkerung haben. j 

Der Lehrer eines Nachbarortes non Graudenz war 
angeklagt, am 28. April d. Is. die 12 jährige Schülerin 
Grethe Tezinski durch Schläge, und zwar mit einem 
Rohrſtocke, auf der linken Rückenſeite, der Schulter und 
am Oberarm derartig verletzt zu haben, daß jene 
Stellen blauſchwarze Striemen gezeigt hätten, auch ſoll 
die ©. außerdem noch von dem Lehrer Oyrfeigen erhalten 
haben, in Folge deſſen ihre Naſe blutete. Schließlich will 
fte bei dieſer Gelegenheit ebenfalls vom Lehrer derartig am 
Halſe gefaßt worden jetn, daß dort die Hant ſtark geritzt wurde, 
fo daß fih ſpäter eine Narbe bildete. — Durch die Erklärungen 
des Lehrers und durch die Beweisaufnahme ſtellte fih nun aber 
Folgendes heraus: Die Grethe Taezinski ift derartig faul und 
unaufmerkſam, daß fie trotz ihrer 12 Jahre noch mit den jährigen 
Kindern zuſammen unterrichtet werden muß, da jie kaum 
den Zablenkreis von 1—10 beherrſcht. Sie beſitzt, wie der 
Hauptlehrer bekundete, eine Menge ſchlechter Eigeuſchaften, 
wie ſie ein Kind nur haben kann. Der Lehrer hat ſich die 
erdenklichſte Mühe gegeben, die T. endlich im Unterricht 
vorwärts zu bringen; die Unaufmerkſamkeit und Faulheit 
des Mädchens erſchöpfte ſchließlich ſeine Geduld. Am 
28. April d. Js. iei, jo bekundete er vor Gericht, die T. nun 
wieder ein Mal beim Rechnen wiederholt derartig unauf⸗ 
merkſam geweſen, daß ihr mit dem Rohrſtocke einige Schläge 
über die linke Schulter verabfolgt wurden; hierbei habe die 
Schülerin zur Abwehr den Arm erhoben und in Folge deſſen 
jei auch dieſer getroffen worden. Er halte fih zu dieſer 
Züchtigung vollkommen berechtigt. Daß er gleich⸗ 
zeitig die T. geohrfeigt habe, könne er ſich nicht 
entſinnen. Was nun aber die „Narbe am 
Halſe“ anbetreffe, jo verhalte fidh die Sache folgendermaßen: 
Er habe die T. einige Tage nach jener Strafe gefragt, wo 
denn die Narbe fei, und dieje habe nach einer Stelle des 
Halſes gezeigt, wo man allerdings bei oberflächlicher Beſich⸗ 
tigung eine Narbe bemerkte, als er aber genauer hingeſehen, 
ſtellte es ſich heraus, daß die vermeintliche Narbe ein Schmutz⸗ 
flecken geweſen jet (Bewegung im Zuhörerraum), den er, in 
Gegenwart des herbeigerufenen Hauptlehrers mit Leichtigkeit 
entfernte. Ueberhaupt wäre er gezwungen, ſtraffe DYD- 
nung zu halten, da er nicht weniger als 104 Schüler (ö) zu 
unterrichten habe und nur dadurch bei den äußerſt ver- 
ſchieden gearteten und auch theilweiſe winerjpenftigen 
Schülern etwas erreichen könne. . 
Der Kreisſchulinſpector Herr Schulrath Dr. Kappahn 
ſtellte dem Lehrer das bejte Zeugniß aus, unter Anerkennung, 
der Schwierigkeit, 104 Kinder zu unterrichten. Die im vor- 
liegenden Falle in Betracht kommende Züchtigung mit dem 
Rohrſtock halte er nicht für zu weitgehend, da nach den Vor⸗ 
schriften dem Lehrer eine „uäterliche Züchtigung“ zuſtehe. 

Einen bemerkenswerthen Verlauf nahm die Vernehmung 
der als Belaftungszengen geladenen, vom Lehrer geſchlagenen 
Schüler und Schülerinnen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
die erhaltenen Züchtigungen gerechtfertigt waren, weil die 
Schüler nach ihrem eigenen Geſtänduiß eben faul und unani. 
merkſam geweſen find. Der Herr Vorſitzende der Strafkammer 
äußerte bei einer Ausſage, denn auch: „Wenn Ihr faul ſeid, 
müßt Ihr auch Prügel haben““ Ein Schüler machte ſich den 
„Spaß“, obgleich er ſehr gut deutſch ſprach, ſtatt „ja“ immer 
mit „tak“ zu antworten, bis ihm der Vorſitzende dies mit 
den Worten unterſagte: „Du gehſt in die Schule, 
um deut ſch zu lernen ſprich al ſo deutſch“. Ein 
zweiter Schüler will von dem Lehrer ſo geohrfeigt worden 
iein, daß jeme Backe angeſchwollen war, und 
bet genauer Unterſuchung kam es heraus, daß der 
Schuler damals an „Ziegenpeter“ (1 erkrankt geweſen 
ift. Die dritte Schülerin wollte geſehen haben, daß der Angeklagte 
die T. am 28. April geohrfeigt hat und dabei ſaß fie jeit 
Oſtern bereits in einer anderen Claſſe, welche von der der T. 
räumlid getrennt lag. Der angeklagte Lehrex wurde 
von ber Anklage, das Züchtigungs recht überſchritten zu 
haben, freigeſprochen. ; Poki Pr ah 

* Bum Beſten des katholiſchen Kirchenbaues in Lang⸗ 
fuhr wird Morgen Nachmittag auf vielſeitigen Wunſch im 

lein⸗Hammerpark ein zweites Sommer: 
vergnügen veranſtaltet werden, auf das auch an dieſer 


der weſtlichen Börſen, 


namentlich 
auf gute, anregende 


actien günſtig beeinflußt. 
Berlin, 10. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 24, 


Preisbewilligung und eine 


Weizen wie für Roggen neue 
etwa 1½ Mk. beſtehen laffen. Hafer ift feſt. 
mehr begehrt war, wurde 54 Mk. bezahlt. 
im Lieferugshandel aufänglich bekundete gedrückte Stimmung 
einigermaſſen befeſtigt worden. A 


CORREN POPE ZW O EEC ODDAC 


Standesamt vom 10. September. 
Geburten: Werftarbeiter Gottlieb Pins ke, T. — 


Dr. med. Frünz Fiſcher, S. — Klempnermeiſter William 
Güttner, T. — Redacteur Hans Schmiedt, T. — 
Rentier Carl Pfefferkorn, S. — Feuerwehrmann Otto 
Ruß, T. — Schneidergeſelle Carl Wendel, S. Schiffs⸗ 
ſtauer Johann Heinrich Gronitzki, Z. — Malergehilfe 
Maximilian Sablonski, T. — Bäckergeſelle Auguſt 
Thielmann, S. — Unehelich: 3 S. m 
Aufgebote: Ober⸗Poſtaſſiſtent Johann Ludwig Thi el 
und Olga Maria Eliſabeth B old t. — Gutsbeſitzer Johann 
ilia Toege zu Subkau und Anna Catharina Krafft 
hier. — Gigenthümer Lucian Mirchel hier und Natalie 
Theodora Myskier zu Mahlin. — Maurergeſelle Joſeph 
Michael Lange in Gr. K und Thekla Anna Dawi⸗ 
doms tt zu Neuſtadt. — Schloſſer Hermann Auguß Rudolf 
Schulz und Soſie Friederike Dorothea Paſſom in Berlin. — 
Eifenbahnbremſer⸗Aſpirant Leo Gu ſa zu Saspe und Minna 
Amalie Lankau hier. — Schmiedegeſelle Auguft Schmidt 
hier und Marie Migge zu Großainen. — Schneider 
Thomas Kaminski und Pelagia Tabakowska zu Wafel 
Kaufmann Carl Michel und Anna Maria Martha G ü T $. — 
Schloſſergeſelle Georg Friegrich Wilhelm Sa w apti und 
Thereſe Martha Jo ftr a u. — Töpfergeſelle Friedrich Franz 
Hermann Ochs hier und Martha Liſette Alma Maaß au 
Rügenwalde. — Zimmergeſelle Carl Ferdinand Krieg 58 ane 
Quije Martha © i iest e. — Schneidergeſelle Paul © nari 
Saboromski und Marianna Kobiella. — Schneider: 
geſelle Adolf Johann Gottfried Baumgart 5 und "TFI 
Bertha lod. — Schloſſer⸗ und Maſchinenbauer WIN 
Theodor Friedrich Sch a dach und Beate Juſtine eee 
HPeirathen: Schneidergejelle Hermann D ub d e au 
Elwire Abramow ő IL. = Klempnergeſelle A ę 
Remus und Anna, Pens = Schloſſergeſſelle sda j 
Ruttkowski und Julianna Striewski. — ” 115 
MA Sgolidon und Auguſtine Sen ko ws Et, geb. 
repkowskt, 5 N fi m Schmiede 
Todesfälle: T. des Mauvergeſellen Wilhelm , 
8 8. kaj Hi des Arbeiters Otto Haun t, 12 W. — Buben 
Maſchinenbauers Carl Be R n 1 g 4 SĘ a wą Sar” i 
gejellen Johann Et. cn — T. des Schiſſbauers Hoſef 


Nelke 55 10 uie 20 E des Arbelters Hermann BLO d 


Stelle noch beſonders hingewieſen fein möge. Hoffentlich wird 10 : í eli 

das dem Fonds ider ein erklä Jes Sn 9%, — S. des Schiffszimmergeſellen Wilhelm Seligm ant, 
: gliches Sümmchen zu⸗ N y „ und Decorateurs Wladislaus 

führen. M. — T. d. Tapeziers un ſtſchaffners Johannes 


3 

gti 5 — T. des Pol 
3 > mi pań p a sti, 5 ak. S. 7 Shmnledegeſelen Wilhelm 
Vo ß 


5 4 
berg, 25 kc Wnehelich: 1 T. todtgeb. 


Terberiht der Hamburger Seewarte vonlO. Sept. 
Wen deen der Dang. Neueſte Nachrichten.! 


Stationen. 


vereins. Es wurde beſchloßen, das Turnen am — 
kommenden Freitag wieder aufzunehmen. — Die zweite Chriſtianſund k 9 
Parkſtraße wir demnächſt auch dem Charakter ent⸗] Kopenhagen s Rt 255 lt 
A erhalten. Herr Claaſſen⸗Danzig hat Petersburg 76 . 
e rafie Hallmann gehörige Grundſtück für] Moskau 754 WNW 4 Regen 
das dem Fuhrha ; ten Cherbur 766 NW 8 wolki TB 7 
26 600 8 käuflich erworben, um dort Neubauten auf⸗ En B 7 ss 8555 2 bebe = 
ühren zu Í n. 3 7 ; We Hamburg ) 2 wolkenlos 18 
|. SCM Sept. Ein beim Bokubau mit Stein⸗ Swinemünde | 759 | S5D 3 wolkenlos 18 
ſprengen beſchäftigter Arbeiter wurde heute gegen] Nenfagrwaſſer 759 S1 beiter 20 
A he und an den Händen ver⸗ Meme“! 758 | 96 2 wolkig 16 
Abend ſehr ſchwer im Geſich „„ ZĄB A 
letzt und mußte per Wagen zun Arzt nach Putzig e: | Parte 768 | NB Dunſt 16 
ſchafft werden. — Der Vorſtand desuaterländiihen| Wiesbaden 768 | © 1 wolkenlos | 18 
Senaueunereins. ift ſeitens beż Bern Ober⸗ e Paź SB 3 . 19 
A | , i erlin wolkenlos i 
Präſidenten die Genehmigun ertheilt worde erbau] Wien _ | 765 ſtill wolkenlos i2 
gete der Beſchaffung von 5 itteln a STY Bredlan 766 | © 3 | Dunił ARIE: 
mab gur Grüctung des Sr e i 8 der Kreiſe Reultabt | Finde EIER En 
e bei den Bewohnern der Kr nde] Trieſt 765 PHM halbbedeckt! 24 | 


und Putzig in der it vom 1. October bis Ende 
December d. Is. ER a 


Letzte Handelsuadgreidgten. 
Gericht Hr aaa kry ReO September. 


Meberfift der Witterung. 


Die Depreſſion über Nordweſteuropa hat fiğ weiter oſt⸗ 
9 90 über "Standinnvien ausgebreitet, während das Boch⸗ 
druckgebiet im Südosten ſich wenig verändert hat. 
Auf den Hebrtden iſt das Barometer wieder ſtark 
N . sna Aa trodene 
Wetter: ſchön. Temper : o ind: N. und warme Wi 1 ittagstemperatur er⸗ 
Weizen war heute in lebhafter $ Se w Pai ia reichte im e A rh Grad. In Weſtdeutſch⸗ 
Preiſe bei fefter Tendenz 1 bis 2 Mk. beſſern. Bezahlt land wurde geſtern Abend Nordlicht beobachtet. 


Nühſen polniſcher zum Tranſit Mk. 190 per Tonne 9 


61-64; b. ältere Maſthammel 56—60; ©. 


Tendenz. Die gute Haltung für Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
actien ſowie für Bankaetzen verliefen dem heutigen Verkehr 
das Gepräge der Feſtigkeit trotz der unſicheren Haltung 
? Kohlenactien 
S j Meldungen aus Nheinland⸗ 
Weſtfalen gefragt. Harpener auf hente zu erwartende Drit 
theilung über den Jahresbbſchluß gebeſſert. Bahnen be- 
hauptet. Dortmund⸗Gronau durch die Steigerung der Kohlen⸗ 


Beinahe von allen Seiten wird Beſſerung der Stimmung für 
Preiſe von Getreide gemeldet, ſo daß auch hier die Käufer 
in den Vordergrund traten. Neuerdiugs namhaft geſteigerte 
e Abſchwächung, die nach 
Befriedigung der Nachfrage eintrat, haben gleichwohl für 
Fortſchritte von 
i Rüböl 
blieb unbelebt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß, der etwas 
Dadurch iſt die 


Schuhmachermeiſter Carl Kvoſchews ki, S. — Prati, Arzt 


Der Fälſcher im „ General⸗ 
$ 


theil, wenn es hier auf Hanotaux angekommen wäre, 


ermächtigt, daß von keiner fremden Regierung irgend 


Nachrichten. 10. September. 3 


N Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 9. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3753 Rinder 
1193 Kälber, 2205 Schafe, 60107 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Łe | z. 
Für Rinder: © chſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63—68 ; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—62 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54—56; d. gering genährte jeden Alters 4658. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 62 b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 50—56; e. gering 
enährte 55—58. Färſen und Kühe: =. nollileiidige, 
ausgemüſtete Järjen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 54—55; ©. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 5153; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 49—51; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 44—47. x p r 

Külber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 64—68; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
58—63; c. geringe Saugkälber 52—56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—46. $ 

Schafe: a Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
mäßig genührte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—54; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht 27—31. $ 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 61—62; 
b. Käſer 62—63; e. fleiſchige 60 61; d. gering entwickelte 
57—59; e. Sauen 55—58. a 

Verlauf und Tendenz des Marktes: j 

Das Rin dergeſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen 
langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Gute Wagre war in 
den erſten Marktſtunden vergriffen. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. Schwere 
Waare war ſchwer verkäuflich und hinterläßt Ueberſtand. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig und, 
bleibt ein gutes Theil unverkauft. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird ziem⸗ 
lich geräumt. Zum Schluß verflaute der Handel. 


Sperialdienſt 


habe ihm der Marineminiſter telegraphirt: „Gott 
helfe Ihnen!“ (ll) Starke Bewegung.) Das 
Heer, fuhr Redner fort, ſei für das Unheil 
nicht verantwortlich; es habe vielmehr heldenmüthig 
fein Blut vergoſſen. Es fei unbegreiflich, daß 
das Geſchwader Cerveras ohne Kohlen und 
ſchwere Artillerie nach Cuba entſandt wurde. 
Der Marineminiſter habe an Cervera, als deſſen Ge⸗ 
ſchwader bei den Cap Verdiſchen Inſeln lag, tele⸗ 
graphirt, die Regierung habe keinen Plan, „handeln 
Sie den Umſtänden gemäß.“ General Blanco habe die 
Regierung benachrichtigt, daß das vor Santiago liegende 
Geſchwader mit neuen Vorräthen verſehen werden 
müſſe. Die Regierung habe aber nichts hierzu gethan. 
Lebhaft griff der Redner den Marineminiſter an, 
deſſen Unfähigkeit daran Schuld geweſen fei 
daß das Geſchwader nicht ſchon vor der Kriegser⸗ 
klärung Havana erreicht habe. Der Sitzung wohnten 
die Republikaner, Carliſten und diſſentirenden Conſer⸗ 
vativen nicht bei. Heute ift wiederum Sitzung. Im 
Senate erwiderte der Miniſter des Aeußern, das vom 
Kaiſer von Rußland veranlaßte Rundſchreiben werde 
dem Senate mitgetheilt werden. Der Senat begann 
in geheimer Sitzung die Berathung des Friedens⸗ 
protokolls. i j 

Havana, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Der Correſpondent 
des „Imparcial“ iſt verhaftet worden. 

Madrid. 10. Sept. (W. T.B.) Gerüchte, betreffend 
Aufnahme einer Anleihe, find unbegründet, 
da vor Aufnahme einer ſolchen zur Converſion der 
Staatsſchuld erſt die Frage der cubaniſchen Schuld 
geregelt werden müſſe. 


— 
für Drahtuachrichten. Die Zukauft der Philippinen. 
„ London, 10. Se gr k WA 
Die lippeſche Angelegenheit. | BE n 5 pA Eeh R 5 n 
J Berlin, 10. September. Der Eingabe des Graf⸗ gemacht, ein amerikaniſches Protectorat fiber * 25 
Regenten zu Lippe⸗Detmold an die deutſchen Bundes- | Philippinengruppe herzuſtellen und zwar ii | 11 
jürften in der Angelegenheit ſeiner Differenzen mit | begrenzter Beſetzung Manilas. 
dem Kaiſer iſt, wie die „Milit. Polit. Corr.“ berichtet, 
ſeitens der Bundesfürſten in keiner Weiſe ſtattgegeben 
worden. 


d. 


Li⸗Hung⸗Tſchang's Eutlaſſung. 
London, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Peking von geſtern gemeldet, Li⸗Hung⸗ 
Tſchang fei noch in ſeiner Stellung als 
älteſter Groß⸗Secretär. Doch werde er wahrſcheinlich, 
um ſeiner Entlaſſung zuvorzukommen, ſeinen Abſchied 
nehmen. Li⸗Hung⸗Tichang habe das Tſungli⸗Damen 
über die wahre Natur der Bedingungen des Vertrages 
betreffend die Luhan-Bahn getäuſcht. Man wiſſe noch 
nicht, ob ſich Rußland bei der Entlaſſung Li⸗Hung⸗ 
Tſchang's beruhigen werde. Man nehme aber an, daß 
er, wenn er ſeinem Zwecke gedient habe, fallen 
gelaſſen werde. Li-Hung⸗Tſchang's Nachfolger im 

Tſungli⸗Hamen werde der Mandſchu Yu⸗Lu ſein. 


Die Beerdigung des Generals 
v. Winterfeld. 
Berlin, 10, Sept. (W. TB.) Mit großen Ehren 
wurde Freitag Nachmittag der frühere commandirende 
General des Gardecorps v. Winterfeld auf dem 
alten Mathäus⸗Kirchhofe zur letzten Ruhe beſtattet. In 
Vertretung des Kaiſers legte der Commandant von 
Berlin einen Lorbeerkranz, im Namen der Kaiſerin 
der Kammerherr v. Kneſebeck ein Palmenarrangement 
am Sarge nieder. Die Kaiſerin Friedrich hatte bereits. 
vorher einen Kranz gefandt. i 


Der Zar und feine Flotte. | 
Petersburg, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Ein kaiſerliches 
Reſkript an den General⸗Admiral vom 6. September 
erinnert daran, daß an dieſem Tage vor 12 Jahren in 
Anweſenheit Alexander III. in Sebaſtepol und 
Nicolajew der Stapellauf der Erſtlingen der Schwarz⸗ 
Meer⸗Flotte und der Eröffnung des erſten Docks uud 
jomit die Wiedergeburt der Flotte exfolgte, die fiğ für 
die Heimath geopfert hat. Auch jetzt weilt der Zar 
hier inmitten der Flotte und fand alles in 
vorzüglicher Ordnung ſowie vollſtändiger Bereitſchaft. 
Er freue ſich über das erzielte Reſultat, denn in einer 
ſtarken Flotte, wie ſie gegenwärtig in 
Sebaſtepol verſammelt iſt, erblicke er 
ein ſolides Unterpfand für die fernere 
ruhmreiche Entwickelung des Friedens 
Rußlands. Er danke dem General⸗Admiral für die 
vorzügliche Durchführung der ihm aufgetragenen Auf⸗ 
gabe; das Geſehene erfülle ihn voller Hoffnung, daß 
die junge Schwarz Meer⸗Flotte den ruhmreichen 
Traditionen der Vorgänger und Helden Senipes und 
der Baſtionen Sebaſtepols aufrecht erhalten werde. 
Von Abrüſtungsgedanten iſt hier keine Rede, die An⸗ 
ſprache des Zaren bewegt ſich ganz in dem Gedankengange 
der Rede unſeres Kaiſers, auch der Zar erblickt in einer 
ſtarken Flotte ein Unterpfand für die Entwicklung des 
Friedens. 


J. Berlin, 10. Sept. In Betreff der Perſonal⸗ 
reform bei der Reichs poſtverwaltung hört 
die „Staatsbürger Ztg.“, die in dieſem Reſſort gute 
Beziehungen unterhält, daß augenblicklich Verhandlungen 
gepflogen werden über eine neue Dienſt⸗ und Gehalts ⸗ 
regelung der Unterbeamten im Geſammigebiete des 
Reichspoſtamts. Es entziehen ſich die geplanten Aende⸗ 
rungen noch der öffentlichen Discuſſion, indeſſen ſteht 
bereits feſt, daß für die höheren Beamtenkategorien 
Reformen vorläufig nicht in Ausſich genommen ſind 
und daß weder Gehilfen noch Eleven in den nächſten 
Jahren angenommen werden ſollen. Eine Neuregelung 
der Laufbahn der mittleren und höheren Beamten der 
Reichspoſtverwaltung iſt jedoch nicht zu erwarten, ehe 
die vorhandenen Verwendung gefunden haben. 

V. Kiel, 10. Sept. Der Steuermann des von dem 
Torpedoboot „S 87“ in der Oſtſee aufgefundenen und 
nach Kiel geſchleppten Segelſchiſſes „Adeline“, welcher 
angab, der Schiffer Dogege jei beim Segelſetzen 
ertrunken, iſt plötzlich flüchtig geworden. Er wird von 
der Staatsanwaltſchaft verfolgt wegen Verdachtes, den 
Schiffer überwältigt und über Bord geworfen zu haben. 

Juowrazlaw, 10. September. Hier Hat fiğ ein 
deutſcher Wahlverein gebildet, der alle 
Deutſchen, welcher Parteiſtellung ſie auch immer an⸗ 
gehören mögen, zuſammenfaſſen ſoll. Der conſervative 
Verein wird ſich auflöſen und ſeine Mittel dem neuen 
Verein übertragen. Derſelbe ſoll nicht nur bei den 
Wahlen fungiren, ſondern bei allen Gelegenheiten ein⸗ 
treten, welche das deutſche Volksbewußtſein zu ſördern 
im Stande find, und überhaupt einen fefteren Zuſammen⸗ 
ſchluß der Deutſchen bewirken 

Fulda, 10. Sept. (W. T. B.) Bel der Feuers⸗ 
brunſt in Bad Salzſchlirf find 34 Wohnhäuser und 24 
Neben- Gebäude niedergebrannt. Von dem Feuer ift 
beſonders der ärmſte Theil des Ortes betroffen, das 
Feuer entſtand in der Nähe des Gemeinde ⸗Wirths⸗ 
hauſes, und ſoll durch Kinder, die mit Feuer ſpielten, 
hervorgerufen ſein. 

+ Zürich, 10. September. Die Eröffnung einer 
Theilſtrecke der Jungfraubahn findet früheſtens am 
19. September ſtatt. 

O Haag, 10. Sept. Die geſtrige Feier in Haag 
trug mehr einen intimen, vor Allem auf Wunſch der 
Königin⸗Mutter einen rein kirchlichen Charakter. Die 
junge Königin nahm im vollen Krönungsornate unter 
einem Thronbaldachin in der feſtlich geſchmückten 
Jakobskirche Platz. Der Weiherede folgten kirchliche 
und altmederländiſche Lieder. Abends erſtrahlten die 
Straßen der Stadt in prachtvoller Illuminatiom, 
welche von der Königin beſichtigt wurde. 

Kairo, 10. Sept. (W. T.B.) Alle den Nil Hinaufs 
geſandten engliſchen Truppen werden, ſobald es die 
Transportvorkehrungen zulaſſen, zurückkehren. 
Verantwortlich für den volitiſchen und gefammten Inhalt dez 
Blattes, mit Aus nabme des localen, vrovinziellen und 
Inſerarentbhells, Gufan Fuchs. Fur das Locale 
und Provinz Eduard Piegder Fur den Inſeraten⸗ 
Theil Ma x Schulz. Druck und Verlag: Danziger 


A te Nachrichten Fuchs & NB 
mewe 0 Cie Sämmtlich 


r a e. s 

Paris, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Sieele” ver: 
öffentlicht eine Note, in welcher erklärt wird, Hanotaug 
habe niemals die falſchen Papiere des ſogenannten 
allergeheimſten Doſſoirs für echt gehalten, im Gegen⸗ 


wären die Fälſcher bereits lange entdeckt und beſtraft 
worden. Die franzöſiſche Regierung ſei in keiner 
Hinſicht in allen dieſen Fälſcheraffairen verwickelt. 
Kein Miniſterium habe dieſe Fälſchung gekauft. Die 
falſchen Papiere ſeien aus dem Informationsbureau 
des Generalſtabes, wo fie gefälſcht oder fabrieirt 
worden ſeien, niemals herausgekommen. 

Paris, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Eine Note der 
„Agence Havas“ beſagt: „Um den angeblich in 
auswärtigen Blättern geſagten Behauptungen ein für 
alle Mal ein Ende zu machen, ſind wir zu der Erklärung 


welche Mittheilungen oder irgend welcher Schritt 
hinſichtlich der Dreyſus⸗Angelegenheit beider franzöſiſchen 
Regierung gemacht worden iſt.“ 

AR Brüſſel, 10. Sept. Eſterhazy traf geſtern 
Nachmittag mit dem belgiſchen Dampfer „Leopold II.“ 
aus Dover in Oſtende ein und hat an der table d’höte 
theilgenommen. Als er von verſchiedenen Seiten er⸗ 
kannt und durch Neugier beläſtigt wurde, reiſte er ab, 
ohne ein Reiſeziel anzugeben. 


Dem „braven“ Major iſt das Pflaſter in Paris offenbar 
zu heiß geworden und er hat es vorgezogen raſch zu verduften. 


Das Friedensprotokoll in der ſpaniſchen 
SR Kammer. 

Madrid, 10. Sept. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wandte ſich Canalejas 
gegen Sagaſta, welcher zum Dictator geworden fet. 
Er wies auf das traurige Schauſpiel hin, welches die 
von Cuba zurückgekehrten Soldaten darſtellten, und 
bezeichnete es als einen Beweis für die ſchlechte 


Extra-Beilage. 


unſerer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der 
Firma 
Lud. Müller & Co., Berlin C, 


a betreffs Marienburger s ie bei 
Heeresverwaltung. Redner ſagte, als Cervera f| machen wir unſere NA Wary WAĆ e 
von Santiago aus Inſtructionen verlangte, J ſonders aufmerkſam. (2608 


— — —— 


Sr Nachmittags- Vorstellung, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


| gum Beſten des 


Militär-Concert. 
Sonntag, 


in Langfuhr ER Mittwoch, Feltag: 


findet auf vielſeitigen Wunſch im Firchow. 


ber cr. wird das ki : ) 
Bajjepartout = Abonnement definitiv geſchloſſen. Klein Hammer-Par k Sona AE E 
Spätere Anmeldungen können nicht mehr berück⸗ am Sonntag, den LL. September, Entree 15 J. Sonntag 30 4. 
ſichtigt werden. (2583 von 3½ Uhr Nachmittags, Anfang 4½ Uhr. (7510 


Die Saiſon beginnt a H. Reissmann. 


um Somaben, den 17. Sepite. 1808. frites Sommervergnügen Freundipaftlid. 


ſtatt, wozu beſonders die katholiſchen Vereine, ſowie Freunde 
und Gönner eingeladen werden. Das Vergnügen besteht aus: Ni kn. 
Direction: Fritz Hillmann. 


Gr. Extra⸗Concert. 
Täglich: (730 


G 2 Bei ops Feu 2 kę k TAN 
osse euerwerks (i (pedialikitgn- 
Vorstellans, 


und prachtvolle Beleuchtung des ganzen Parkes. 
Weitere Beluſtigungen find geboten durch Aufſtellung von 
Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
NT DREIER 
Café 


Würfelbuden mit werthvollen Gegenſtänden und verſchiedenen 
Bürger wiesen. 


Ueberraſchungen für Kinder. (2473 
Jeden Sonntag: 


Zum Schluß: Tanz. 
Eutree 30 Pfg. Kinder unter 14 Jahren frei. 

Gr. Familien- 

Krünzchen. 


Sonntag, den 11. September: 


23 Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. Jeder Erwachſene 
e hat ein Kind frei. 
A Ciaſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Abends 7½ Uhr: 


$ Grosse Gala-Vorstellung. 
Rur noch kurze Zeit -28 
Auftreten des gegenwärtigen vorzüglichen 
Elite⸗Enſembles. 
Neues Repertoire! 
Miss KKosiky. 


Ein Drama am Meere, 
Große Pantomime, ausgeführt von 14 Hunden. 


Caſſenöffnung 6'/, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
2 Montag: Große Extra⸗Vorſtellung. 


Billets im Vorverkauf ſind zu haben in Langfuhr beim 
Kaufmann Herrn Wolff, in Neuſchottland bei Herrn Kroll. 
Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
C. W. 


Der Vergnügungs⸗Vorſtand: 
Tas. 


Schnell⸗ 


Zur Oſthahn in Ohra. 
Photographie, 


Morgen Sonntag, den 11. Septbr. 1898: -QE 
Grosses Concert 
Tanzkränzchen 
Sangerheim. j}itienhiegen 
Heute: i Speerwerfen, 
Abschiedsball Halbe Allee 
Großes Park⸗Coneert, der Soliſten⸗ Capelle Bartel am irgerfdjigenyaaje, 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 
ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments bei großer Mufik. F. Frischmuth. 
Nr. 86 unter Leitung des Königlichen śe: ) Jeder uns beehrende Gaſt erhält ein bleibendes Andenken. L t h 


* 


Tae 


& Ostseebad Brósen. 


Sonntag, den 11. d. Mts.: 


' Aang 4 Ar (8056 Anfang 8 Uhr. Ende gegen Morgen. 


2 Bierbesakntwagen zu jedem 15 $ nazi" S t 5 4 Etablissem eni 
Ken NN KN N ro eee ee | 
a Erstes Künstler - Concert. 4 Heiligenbrunn. 
(Capelle Wolff.) | | ro 


Neu! Beſetzung Neu! 
7 2 Geigen, Viola, Cello, Contrebaß, Clarinette, Trompete, 
Poſaune, Clavier und Keſſelpauken. 


Wohlklingende Muſik. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 
Paſſepartouts treten von heute außer Kraft. 


F Montag: Familien- Abend. 


Entree frei. 
SEEN EEE wi TR 2 BEE . 
20999904060 0009H 5099990996966 999 


2 l. J. Nenbeyser's Etahlissement und (artenlotal 3 


Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den Il. September 1898: 3 
Grosses Tanzkränzchen. $ 
2 Militäar- Musik. À Anfang 4 Uhr. 3 
Achtungsvoll R. A. Neuheyser. s 
$00000000090060000000000000000090200000 


Moldenhauers Ctabliſſement. 


Camkräuzchen. 
Danget, 11 en 


Sonntag, den 11. September: 
Concert, 8 


bei günſtiger Witterung Illumination, bengaliſche © 
Beleuchtung, ; 


li 
Sonntag, den 11. September: 
| Tanzlränzchen 
im gr. feſtlich geſchmück 
mit verſtärktem groß. Orcheſter. 


kostanrant zam Uleintammer-Präl, 
. 


ra 

Grosses Frei - Concert. 

Ausſchank des von Sr. Majejtit lobend anerkannten 

Kaiser-Bräu's. 
Speisen uud diverse Getränke in größter Auswahl und 
beſter Qualität vorhanden. 
Hierzu ladet alle Bekannte und Unbekannte freundlichſt ein 
H. Schule. 


; arten. ; 
Mitgebrachter Kaffee wie in 
Portionen wird zubreitet. 
J. Steppuhn. 


Cafe Noſengarten, 


Schidlitz. 
Morgen, Pre von & Uhr: 


Lindeuhof, 3 ppot, Sonntag, den 11. September: Großes 
Pommerſche Straße 5, Grosses Concert. Militär- Conrert 


Bei kühler oder ungünſtiger 
Entree 15 A. Witterung im Saale. Jedes 
Kind erhält ein Loos — 
Präſentverlooſung. 

Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


l. Danziger &peaterBerein S 


66 Friſcher Apfelkuchen. 
„Lyra. Schweizergarten 
Sonntag, den 11. September er., Abends 6 uhr, 


Prachtvolle Feruſicht. 
im Cafe Nötzel. 


Concert, Theater - Aufführungen u. 
Tanzkränzchen. === 
Billet3 im Vorverkauf a 25 9 ſind bei Herrn Eugen 
Sachs, Frauengaſſe 1, im Friſirgeſchäft des Herrn Bukowski, 
Langenmarkt 21, bei Herrn Rebinski, Sperlingsgaſſe 13, und 
Abends an der Caffe a 30 J gu haben. 35946 
Der Vorſtand. 


Es ladet ergebenſt ein 
Aufgepaßt! 
Wo gehn'n wir Sonntag hin? 
’ 
bei Stadtgebiet. Nach Falks Hotel 
Morgen, Sonntag: E Mitgeb Se p. 1 
t G * gebr. Kaffee wird zubereitet. 
Gr. Tanzkränzchen. Gemüthlicher Aufenthalt j 
Mitgebracht. Kaffee w.gubereitet. | 10 Minuten vom Strande. 
Es ladet ergeb. ein Frau M. Malz.] Freundliche Bedienung. 


Anfang 4½ Uhr. 
Ar A. Kirschnick, 


Cleg. Familien⸗Reſtaurant, 
1. age. 
Seden Sonntag ftiſce Waffeln. 
9283) Beſitzer Adolf Weide. 


MAMMA Raupe 


in Ohra. 
Sonntag, den 11. September: 


Grosses Garten-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 „4. Kinder frei. 
Präsent - Vertheilung 
darunter 2 lebende Enten. Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Kinder⸗Fackelpolonaiſe. 

’ Jedes Kind darf fein Lampion behalten. 
Illumination des ganzen Gartens. 
Otto Richter. 


in Erinnerung. 
Bühne unentgeltlich. 
Otto Ruth. 


Gesellschafts - Haus | 
zu Altschottland 


| m 


Th. Poltrock. 


10. September. . 
í Kurhaus Westerplatte, 
pl. Kirchbaues S:? 


Bringe meinen geſchützten pge eee 
MM Terrassengarten u | ER 
Saal mit 


16 Planenschnid'schn Cnerssache A 


Dampfboot „Käther von 
Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, 
ahmittags 2, 4, 6 und 8 Uhr. 


Nr. 212. 


— ————— 


A | 


LAPE 
RE EE ZES = 
ern 


Nach Zoppot und Hela 
fährt am Sonntag, den II. September Salondampfer 
Drache“. Abfahrt Danzig Frauenthor 7 Uhr früh und 2½ Uhr 
Nachmittags. Wochentags 2 Uhr Nachmittags. Fahrpreis 
Retourbillets M 1,50, Kinder 4 1. 2625 
„Weichsel Danziger Dampfschiffahrte und 
eebad-Actien-Gesellschaft. 
ę 7 
0 
Privat 


asm gr 
Beamten- 


Bringe den Herren Kegel- 
s 
Verein, 


ſchützen zur Herbſtſaiſon meine | AR 
als ganz vorzüglich anerkannte 

Septbr. tr., 
Abends 8½ Uhr: 


Nonnty- Fervammimg 


in Erinnerung, dieſelbe ift noch 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützen. 
auſe 


einige Tage in der Woche frei. 

3667 ) H. Schulz. 

ale und Restanrani - Garten 
Sandweg. 


Sonntag. den 11. Sept., von 
Nachmittags 4 Uhr ab: 


bis 2Uhr 

n Nachts. 
Es ladet freundlichſt ein 2622) 
. Behrendt. e 


Scharfenort| iiy 
Gaſthaus f 2 

KO gg tun Uf ud ler 

im Locale des Herrn Witzky ig. 

(r . humorist Gesangs-Coneeri ae : M.: 

„Mi Kinstler-Torstellmg | Monats = Turnjahrt 


angeführt von ber beft:| durch die Olivaer Wälder. 

oneert⸗Sänger⸗ Abmarſch pünktl. 2 Uhr Nachm. 

Geſellſchaft „Fidelio“. ce > 0 
Auftreten Artiſten I. Ranges. 2626) Den zał 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 9, 
Kochherde 


Gäſte willkommen! 
Der Vorſtand. 


io 


Die Direction. 


Kaiserhof 
Heilige Geiſtgaſſe 
empfiehlt ſeine Localitäten 
zu Hochzeiten, Diners 
und Soupers 


ſowie ſeinen anerkannt 
kräftigen Mittagstiſch 
und Abendkarte. — 
Hochachtungsvoll empfiehlt billigſt 
Aug. Ruttkowski, die Eifenwanren « Handlung 
Johannes Husen, 


Der Verband 
Häkerthor Nr. 34—35, 
am Fiſchmarkt. (2868 


Aren 
all. IHolimam, 


"E St. Gallen. 
Schweiz. Uhrenfabrikat. 
1000 Zeugn. Catalog frei. 
Nickel⸗Remont. «4 7, 8,10. 
Stahl⸗Remont. «4 8, 12, 15. 
Silber⸗Remtr. 10Rub. 12. 


(Specialität) 


Cafe Bürgerwiefen, 
(C. Niclas.) 


Heute: Sonnaben 
den 10. e 


eu , hochfein „A. 15. 

Grosses Familien- Patent. Eber n 18. 
Kranzchen. Allerb. , „ 522. 

: a ½% Chronom. 3 Silberd. „25. 
Etabliſſement Silb. Damenuhr. 412, 14, 16. 


14kar. goldene „4 24, 26, 28. 


orto: und zollfrei = 
i 
Herrſchaften zur gefälligen 
Beachtung. A. Glaunert. 
„Sir Beteine oem ift Zur Saat 
tti ( offerirt: 
Vereine Probst, Original-Saatroggen, 
Sterbecasse |Lrobsteier Roggen 1. Absaat, 
Brüde: inigkeit. | Inn-Wei 
Briid e 1 Weizen * Pid.) sehwer, 
im Gafjentacale Tiſchlerg 49 zum ermann i 6SSMET, 
Empfang der Beitr. u. Aufnahme Danzig. (2579 
Gane agit id: Begeabrions | DELRUIEL-SUAELOAGEN, 
und ſtellt ein ſtatutenmäßig aus | Vicia villosa offerirt billigſt 
Mitgliedern gebild. Tragecorps. | Julius Itzig, Danzig. 

j Der Vorſtand. z 
Außerordentliche Derfammlung 
der Schuhmacher = Innung zu Danzig 
Montag, den 12. September 1898, Abends 6 Uhr. 

Eier Tagesordn ng: 
A u. Beſchlußfaſſung bee Sn ene 


ung 
dolf Huse, Obermeiſter. 


f In der 


$ A jol der Antheil von 8700 % an bei der Reichsbank zd 
binterlegter Prenft. conſolidirter Staatsauleihe 
R] meijtbietend verkauft werden. My 
Verkaufstermin am | 
Donnerstag, den 15. September d. J., 
8 Vormittags 11 uhr, ö 
im Fabrik⸗Comtoir Wallgaſſe 3/5, NĄ 
Ga Bietungścaution 100 M 
Der Coneursverwalter. 


Georg Lorwein. 


l. 212. 1. Seil 


a 
Torales. 

* Witterung für Sonntag, den 11. September. Strich⸗ 
weiſe Gewitterregen, ziemlich warm, wolkig mit, Sonnenſchein. 
SA. 5,29, S.-U. 6,28. M.⸗A. 12,9, M.⸗U. 4,27. 3 

* Witterung für Montag, den 12. September. Auf- 
friſchende Winde, wenig verändert. SA. 581. SU. 6,21. 


M.N. 1,19, M.⸗U. 4,47. 8 : 
* SBerjonalserónderung im 17. Armee ⸗ Corps. 


Schürmann, Div.⸗Auditenr, von der 1. zur 36. Div. zum 


1. d. J. verſetzt. 

Deter a J. Der Kreisphuſttus Herr Dr. Eschrich tat 
bis zum 15. d. . Hore En EA von dem Kreis⸗ 
öchyſtkus Herrn Dr. e 2 zat 
1 SME Kaiſerjagd in Rominten wird der „K. H.⸗Z.“ 
geſchrieben: Anläßlich der bevorſtehenden Ankunft des 
Kaiſers in Rominten herrſcht gegenwärtig dortſelbſt 
und in verſchiedenen Schutzbezirken der Rominter 
Heide ein emſiges Leben und Treiben. Zahlreiche 
Perſonen ſind damit beſchäftigt, die erforderlichen 
Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange des 
Kaiſerpaares zu treffen, während andererſeits die 
Inſtandſetzung der Bauten, der Fahrwege und der 
Pürſchgänge eifrig betrieben wird. Seitens der Forſt⸗ 
beamten werden die genaueſten Beobachtungen inbetreff 
des Standes und des Wechſels der Hirſche — vorzugs⸗ 
weiſe der Capitalhirſche — gemacht und die diesbezüg⸗ 
lichen Notierungen den betreffenden Oberförſtern zum 
ſpäteren Rapport an den Kaiſer übermittelt. 

a Der Verbandstag der evangelischen Pfarrer- 

vereine findet am 14. und 15. September in unferer 
Stadt ſtatt. An die Vereine der ſechs alten preußiſchen 
Provinzen haben ſich angeſchloſſen: Die Pfarrervereine 
der neuen Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover 
und Heſſen⸗Raſſau und die außerpreußiſchen Braun: 
ſchweig, Sachſen⸗Gotha, Sachſen⸗Meiningen und Groß⸗ 
herzogihum Heſſen. Am 14. findet eine Vorſtands⸗ 
ſitzung und darauf die Delegirtenſitzung ſtatt. Abends 
5 Uhr wird in der Marienkirche ein Feſtgottesdienſt 
gehalten, bei welchem Herr Paftor Stämmler aus 
Bromberg die Feſtpredigt hält. Der Männergeſang⸗ 
verein „Danziger Melodia“ wird unter Leitung ſeines 
Dirigenten, des Herrn Königl. Muſikdirectors Kiſielnicki, 
die Liturgie ſingen und dabei das Geibel'ſche Lied 
„Sei du mit mir“ in der Compoſition von Tſchirch 
zum Vortrag bringen. Am 15. September Morgens 
8 ½ Uhr iſt die öffentliche Hauptverſammlung im Saale 
des St. Barbara⸗Gemeindehauſes, bei welcher nach der 
Morgenandacht (Sup. Kähler) und dem Jahresbericht 
(Paſtor Paſche⸗Dieskau bei Halle) die drei Gefahren 
der Amtswirkſamkeit des Geiſtlichen: der Kriticismus 
(Ref. P. Wegeli-Pommern), der Opportunismus (Ref. 
P. Simm Braunſchweig) und der Perfectionismus 
(Ref. P. Burkhardt⸗Berlin) zur Beſprechung kommen 
und über die Fürſorge für die Pfarrertöchter (Ref. 
P. Friedländer- Pommern) Beſchlüſſe gefaßt werden. 
Nach dem gemeinſamen Mittageſſen im „Danziger Hof“ 
werden die Herren mit ihren Damen eine Fahrt auf 
die Rhede unternehmen und in Zoppot anlegen, auch 
ift für den nächſten Tag eine Fahrt nach Marienburg 
in Ausſicht genommen. 
Vom neuen Poſtgebände. Das neue Poſtgebäude 
in der Langgaſſe iſt im Aeußern nahezu vollendet. Es 
fehlt nur noch das ſchmiedeeiſerne Thor am Haupt⸗ 
eingange, die Kunſtverglaſung der Treppenhausfenſter 
und die Vergitterung der Fenſter im Erdgeſchoß. Der 
Treppenhauseingang in der Langgaſſe hat vor Kurzem 
eine geſchmackvolle verzierte Eichenholzthür erhalten. 
Der Fernſprechthurm wird demnüchſt von dem Gerüſte 
vollſtändig befreit werden. Alsdann wird 
Verbreiterung der Poſtgaſſe bis zum Poſthofe durch⸗ 
geführt werden. Die Treppe im Fernſprechthurm, 
welche aus Kunſtſteinſtufen hergeſtellt wird, 
iſt bis zur Höhe des zweiten Geſchoſſes 
vorgeſchritten. In nächſter Zeit wird auch der unſchöne 
und den Verkehr hemmende proviſoriſche Maſt der 
elektriſchen Straßenbahn, welcher gerade vor dem 
Hauptportal ſteht und die architektoniſche Wirkung 
deſſelben ſtark beeinträchtigt, entfernt und durch eine 
am Gebäude angebrachte Hakenroſette zum Tragen 
des ſtromloſen Querdrahtes erſetzt werden. Die Ro⸗ 
ſette wird neben dem nach der Poſtgaſſe zu befindlichen 
Abfallrohr in etwa 7 Meter über die Straßenhöhe fo 
angebracht werden, daß die Geſammtwirkung der 
Facade dadurch möglichſt wenig ſtörend beein- 
flußt wird. Im Innern des neuen Gebäudes 
arbeiten fleißig die Tiſchler an den Thüren zc. 
und die Maler an den Wänden und Decken. Die im 
zweiten Geſchoß gelegene Dienſtwohnung des Poſtamts⸗ 
vorſtehexs ift fertiggeſtellt und wird zum 1. October 
vom Herrn Poſtdirector Dobler bezogen werden, damit 
derſelbe den Dienſtbetrieb im Poſtamte und die in 
den nächſten Monaten erfolgende allmähliche Verlegung 
einzelner Dienſtſtellen in das neue Gebäude beſſer 
und leichter leiten und beauſſichtigen kann. 
Der Zeitpunkt der Verlegung des Schalter⸗ 
dienſtes und damit der Eröffnung des neuen Poſt⸗ 
gebäudes für das Publicum ſteht noch nicht endgiltig 
feſt. Vorausſichtlich wird ſich der Weihnachts⸗ und 
Neujahrsverkehr noch in den alten, durch Hinzunahme 
einzelner neuer Räume, vergrößerten Räumen abſpielen. 
Die beiden kleineren Oberlichte über den Annahme⸗ 
räumen ſind bereits verglaſt. Nächſtens wird die 
Verglaſung des großen kuppelförmigen Oberlichts über 
der Schalterhalle erfolgen, worauf mit dem inneren 
Ausbau der Schalterhalle begonnen werden wird. In 
unmittelbarer Nähe des Telegramm⸗Annahmeſchalters 
wird zur Benutzung durch das Publicum eine öffentliche 
Fernſprechſtelle eingerichtet und gleichzeitig mit der 
Eröffnung des Schalterverkehrs im neuen Gebäude in 
Benutzung genommen werden. A ; 

* alb prophezeit für das zweite Drittel des 
September folgendes: Die Regen hören auf, Es wird 

ſehr trocken. Die Temperatur geht noch mehr zurück. 

Selbſt um den 16, einem kritiſchen Termine zweiter 

Ordnung, ift nur eine ſchwache Zunahme der Nieder- 

ſchläge vorübergehend zu erwarten. Das Wetter bleibt 

andauernd kühl. 

* Gutsverkauf. 


bei Alt- Dollſtadt Das Rittergut Adl. Powunden 


iſt von Herrn Rittergutsbeſitzer Neumann 
in Wend. Plaſſow für 621 000 Mk. an m Mekelburg, 


er in Sumowo, dur Fax = TA b 
krüter werkauf 3 | Vermittelung des Herrn Salomon 


Danzig 
* Der Ale Dampfer „Hermine“, Capt. 
Krüger, lief auf der Fahrt von England nach 


Königsberg mit Kohlen bei Barnholm auf und 
kam Per mit mehreren Schäden am Boden ein. Nach⸗ 
dem er ſeine Ladung in Neufahrwaſſer gelöſcht hatte, 
begab er ſich zur Reparatur nach der Klawitter'ſchen 


Werft. 

' ir L irthe von hohem Intereſſe i 
fol end babe sittkeilną : Die im Reiche 
a 5 "A t angeſtellten Unterſuchungen über die 
a 99 S jeuche u d ihre Bekämpfung haben 
kiwa igortgong genommen, welcher die re ee A 
A und die Möglichkeit ihrer Bekämpfung 

eſentlich gefördert hat. 

* Sm Withelmtycatet, das 6 2 dern ſich auch 
ganz vorzügliche Kräfte verſügt, eichſten Beifalls 
allabendlich guten Beſuchs und . 6 das letzte 
erfreut, findet morgen Abend bereit Specialitäten 
Sonntags auftreten der tüchtigen di ? Direction 
ſtatt. Morgen Nachmittag veranftaltet die äßigten 
Pen I mit reichem Progen m neues 

zreiſen. nde ni itt berei 
Guiu nie anj chſter Woche trit 1 7 
Der Städtetag der inz Weſtpreußten, 

im Jahre 1892 ins Leben kom: Ei wird morgen wè 
übermorgen feine 7. Tagung in Dt. Krone abhalten. 
Von Seiten der Staatsbehörden werden außer wej 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler die Bun 
Regierungsrath Duvinage aus Marienwerder, Landrath 


Z. nicht nur über 


bie p 


Dr. Schulte Heuthaus und Regierungsaſſeſſor Polet 


aus Dt. Krone und aus 36 Städten ca. 75 Abgeordnete 
an demſelben theilnehmen. Die Tagesordnung haben 
wir ſeiner Zeit mitgetheilt. 5 

* Herr Kapitän zur See Gruner, mit Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Inſpecteurs der Marine: 
Depot⸗Inſpection beauftragt, iſt heute hier eingetroffen 
und im Hotel „Monopol“ abgeſtiegen. 

* Der Militär⸗Frauen⸗Berein gebenkt wie alle zwei 

Jahre, am 25. October, Abends 7 Uhr im Friedrich Wilhelm: 
Schützenhauſe eine Feſtlichkeit zum Beſten ſeiner Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Beſtrebungen zu veranſtalten, die nach dem, was 
deri eigenartig und ſehr intereſſant zu werden ver⸗ 
pricht. 
9 Abgebracht. Der geſtrandete Dampfer „Ma⸗ 
jorka“, der bei Rirhöft auf Grund gerathen war, iſt 
noch geſtern nach 12 ſtündiger Arbeit abgebracht. Ein 
Theil der Kohlenladung mußte über Bord geworfen 
werden. 

„Die in Stutthof ausgebrochene Ruhr ſcheint, 
wie uns von dort geſchrieben wird, ſich nicht nur auf 
dieſen Ort beſchränken zu wollen. In Weiden⸗ 
haken iſt auch ſchon ein Erkrankungsfall in der 
Familie des dortigen Lehrers feſtgeſtellt worden, wes⸗ 
halb auf Anordnung der Behörde die dortige Schule 
geſchloſſen worden iſt. 0 , 

* Der Beginn der Zuckerrübencampagne iſt bei 
dem Steueramt Dirſchau von der Cereszuckerfabrik 
Diri H au auf Donnerstag, den 22. September und von 
der Zuckerfabrik Ließau auf Montag, den 
26. September angemeldet worden. Die Zuckerfabrik 
Tiegenhof beginnt den Betrieb am Montag, den 12. d. M. 
mit der Ausſchleuderung des dritten Products und 
geht alsdann — nach etwa 10 bis 14 Tagen — zur 
Rübencampagne über. Die Zuckerfabrik Neuteich 
eröffnet die Campagne am 22. d. Mts. 

* Toſti⸗Panzer⸗Coucert. Wie wir erfahren, findet 
der Billetverkauf zum Tosti⸗Panzer⸗Concert nicht mehr 
in der Ziemßen'ſchen Muſikalienhandlung (Nachflgr. 
Richter) ſondern in der Saunier'ſchen Huh- 


und Kunſthandlung und im Bureau des 


Hotel „Danziger Hof“ ſtatt. 

* Sprach⸗Lehrmethode „Berlitz“. Die Methode, die 
nun ſchon ſeit 1878 in Amerika die weiteſte Verbreitung ge⸗ 
funden hat, ift eine Nachahmung des Proceſſes, vermittelſt 
deſſen die Natur ein Kind die Mutterſprache lehrt und hat 
mit dem alten Syſtem des Ueberſetzens vollſtändig gebrochen. 
Von der erſten Lection an hört der Schüler während der 
Unterrichtsſtunden, ausſchließlich die Sprache, welche er er⸗ 
lernen will und niemals nimmt ein- Lehrer der „Berlitz 
Schools of Languages“ die Mutterſprache des Schülers als 
Mittel des Verſtändniſſes in Anſpruch. Der Unterricht nach 
der Berlitz⸗Methode ſoll den Aufenthalt im fremden Lande 
erſetzen. Während deſſelben ſoll der Schüler, gleich wie der 
Reiſende im fremden Lande, nur die Sprache hören und 
ſprechen, welche er ſich anzueignen den Wunſch hat. Im 
übrigen verweiſen wir auf das betreffende Inſerat in unſerer 
Zeitung, nach welchem die Eröffnung des Curſus 
am 15. d. Mts. Hundegaſſe Nr. 26 durch den Director 
Hartmann erfolgt. 2 4 

* Die Liedertafel des Vereins der Gaſtwirthe hatte 
geſtern Abend in dem feſtlich geſchmückten und illumirten 
Café „Sängerheim“ einen ſehr wohl gelungenen Familien⸗ 
abend arrangirt. Die Liedertafel die über ein 
ſehr gutes Stimmenmaterial verfügt, brachte eine Reihe 
trefflicher Geſüänge zu Gehör und erntete damit reichen 
Beifall, während Herr Athur Gelsz, der rührige Wirth 
des Cafs Sängerheim, einen mit großem Beifall aufge- 
nommenen Begrüßungsprolog ſprach. Nach Darſtellung eines 
ſehr gelungenen lebenden Bildes: „Die Göttin der Muſika“, 
erreichte das Gartenfeſt mit dem Aufſteigen eines bengaliſch 
erleuchteten großen Luftballons fein Ende. Nach einer Fackel⸗ 
olonaije durch den im ſchönſten bengaliſchen Lichte er- 
ſtrahlenden Garten begann im Saale der Tanz. In den 
Pauſen wechſelten Vorträge, Geſänge, Declamation ꝛc. Bes 
ſonderen Beifall errangen hierbei die Familie Ruth und die 
drei Herren Gels z. Eine aut Gaſtwirthen gebildete 
Muſikeapelle trug zum Frohſinn ſehr viel bei. Ein Cotillon 
brachte verſchiedene Ueberraſchungen, ebenſo die Wachtparade 
des Amazonen⸗Corps. Erſt in früher Morgenſtunde war 
das ſchöne Feſt beendet. 

* Begräbniß. Ein nach vielen Tauſenden zählendes 
Publicum hatte ſich geſtern Nachmittag in Schidlitz ver- 
ſammelt, um den beiden in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag ruchloſer Hand zum Opfer gefallenen Maurer 
Kahleß und Töpfergeſellen Duhnke das letzte Geleit zu 
geben. Die Danziger Maurer- und Töpfergeſellen hatten 
am Sarge ihrer Collegen prächtige Kränze niedergelegt, der 
Centralverband der deutſchen Maurer hatte einen mächtigen 
Lorbeerkranz mit großer rother Schleife geſandt, ebenſo die 
Collegen der Firmagtothmann, die Töpfergeſellenbrüderſchaft. 
Gegen 4½ Uhr ſetzte ſich der Leichenzug von dem Sterbe⸗ 
hauſe in der Oberſtraße aus in Bewegung, vor jedem der 
reichgeſchmückten Särge, die von Collegen getragen wurden, 
ſchritt ein Muſikcorps, abwechſelnd Ehoräle blaſend. Die 
Maurer und Töpfer waren faſt vollzählig mit Fahnen er⸗ 
ſchienen. Erſt um 5½ Uhr langte der Zug an dem polizeilich 
abgeſperrten Kirchhof an. Die beiden Särge wurden neben⸗ 
einander in die Gruft geſenkt. Nachdem von der ganzen 
Trauerverſammlung gemeinſam der Choral „Jeſus meine 
Zuverſicht“ geſungen war, hielt Herr Pfarrer Voigt die 
ergreifende Trauerrede. Er pries die Spferfreudigkeit, mit 
der Herr Duhnke ſeinem Schwager zu Hilfe eilte, um ſelbſt 
den Mordbuben zum Opfer zu fallen und ſprach den 
Hinterbliebenen warme Troſtes worte zu. Mit dem Choral 
„Wie ſie ſo ſanft zuh’n” und einem gemeinſam geſungenen 
Riede erreichte die erhebende Trauerfeier ihr Ende. Noch 
lange dauerte es, ehe ſich die gewaltigen Menſchenmaſſen 


zerſtreut hatten, doch ging Alles in größter Ordnung und 5 


Ruhe vor fiğ. 


ng aufgenommen find, 
aich nen ca 5 fte ihren Gewerbebetrieb nach außerhalb 
des Bezirks der Innung verlegen. Zurkklarſtellung diejer Frage 
wird es ſich empfehlen, entſprechende Beſtimmungen in das 
Statut aufzunehmen; erforde rlich ift dies aber nicht 
* Das hieſige Vorſteheramt der Kaufmannſchaft' 
eine öffentliche Behörde! Das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft hatte beim Reichs⸗Poſtamte 
beantragt, ihm zu geſtatten, unfrankirte Poſtſendungen 
mit dem Vermerke „Portopflichtige Dienſtſache“ zu ver⸗ 
ſehen und den Antrag damit begründet, daß nach dem 
revidierten Statut der Corperation der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft das Vorſteheramt zu den Staats⸗Be⸗ 
hörden gehöre und eine öffentliche Behörde ſei. 
Seitens des hieſigen Poſtamts wurde der Standpunkt 
vertreten, daß das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
den preußiſchen Handelskammern gleich zu erachten 
ſei, welche nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmungen 
nicht berechtigt ſind, die von ihnen ausgehenden porto: 
pflichtigen unfrankirten Poſtſendungen unter der Be⸗ 
zeichnung „Portopflichtige Dienſtſache“ abzuſenden. 
Diefer Tage hat nun das Reichs⸗Poſtamt anerkannt, 
daß das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hierſelbſt 
die Eigenſchaft einer öffentlichen Be: 
hörde beſitzt und demgemäß zur Anwendung des 
Vermerks „Portopflichtige Dienſtfache“ bei unfrankirten 
e berechtigt ijt. $ 
et weſtpr. Verein zur i ander: 
bettelei ren, Mittwoch, Berkiitaną ber Tarn 
10½ Uhr, im Oberpräfidialgebäude unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler zu einer 
Generalverſammlung zuſammentreten. An dieſelbe 
ſchließt ſich eine Vorſtandsſitzung an. 
* Der Segel⸗Club „Gode Wind” 


Abend im Gewerbehanſe hielt geſtern 


ſeine Jahresverſammlung 


ab. Nach Verleſung des Prorde letzten 
Sitzung und des Berichtes des Ealing. 
Ausſchuſſes wurde zur Wahl des Borſtandes 
geſchritten. Zum erſten Vorſitzenden wurde 


Herr Kaufmann Georg Apreck 
vertreter err Amtsvorſteher v. D 
wiedergewählt. Weiter wurde in 


neu, zu deſſen Stell⸗ 
ewitzgenannt v. Krebs 
den Vorſtand neu bezw. 


wiedergewählt die Herren Kurckow (1. Schriftf.), Paul 
Weſtphal (2. Schriftf.), Rodenacker jun. (Caſſirer) und 
Ingenieur Rathmann (Tatelmeiſter). Nach Aufnahme 
drei neuer Mitglieder wurde noch der morgen mit 
Damen ſtattfindende Ausflug nach Putzig beſprochen. 

* Weſtpreußifche Miſſionsconferenz. Am zweiten 
Tage des Jahresfeſtes, welches in Strasburg begangen 
wurde, fand im Gymnaſium die Hauptverſammlung ſtatt. 
Herr Superintendent Karmann Schwetz hielt eine Mn- 
ſprache. In dem Jahresberichte, den der Vorſitzende, Herr 
Pfarrer Collin⸗Güttland, erſtattete, konnte eine erfreuliche 
Hebung des Miſſionsintereſſes in Weſtpreußen feſtgeſtellt 
werden. Der frühere Miſſtonsinſpector, Herr Pfarrer 
Winkelmann ⸗Guſow, hielt einen Vortrag über „Die 
Bedeutung der evangeliſchen Miſſion an der oſtafrikaniſchen 
Küſte““ Redner erklärte es für den Zweck feiner Ang- 
führungen, darauf hinweiſen zu wollen, daß an der oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſte eine weite Thür der Miſſionsthätigkeit offen 
ſteht. Es jei ſehr zu bedauern, daß das evangeliſche Miſſionswerk 
ganz im Gegenfatz zu dem fatholiichen, in jo großer Schwach⸗ 
heit vor fih gehe, konnten doch bisher nur zwei evangeliſche 
Miſſionare und drei eingeboreue Hilfsarbeiter thütig ſein. 
Den zweiten Vortrag hielt Herr Superintendent Böhmer: 
Marienwerder über das Thema: „Wie weit Hat fiğ der 
Geiſtliche mit der Miſſionslitteratur der Gegenwart bekannt 
zu machen, um die Miſſion fruchtbringend auf der Kanzel zu 
behandeln und in feiner Gemeinde Miſſionsſiun zu wecken 
und zu pflegen.“ Mit einem Gebete des Herrn 
Superintendenten Mehlhoſe⸗ Löbau und einem 
Gejange wurde die Verſammlung geſchloſſen. — Nachmittags 
fand ein Miſſionsfeſt im Garten des Schützenhauſes ſtatt. 
Ergreifend ſprach Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
über „Krankheit und Sterben bei Heiden und Chriſten“. 
Die Miſſionsarbeiter: Pfarrer Winkelmann, Paſtor Erviele 
und Miſſionar Döring gaben in ſehr feſſelnder Darſtellung 
aus ihrer eigenen Erfahrung Belege für das Thema, das 
der Herr Generalſuperintendent allgemein behandelt hatte. 
Herr Pfarrer Haß⸗Straßburg ſprach das Schlußwort. 

* Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Qand- 
wirthſchaftskammer wird am 20. und 21. d. Mts. zu 
einer Vorſtandsſitzung zuſammentreten. i 

* Fremdenliſte von Hela. Die im Putziger Kreis⸗ 
blatt veröffentlichte Fremdenliſte von Hela weiſt 
für die Zeit von Juni bis September eine Zahl von 
124 Badegäſten auf. i 

= Feuer. In dem Flur der 1. Etage des Hauſes 
Gr. Hoſennähergaſſe 4 war geſtern Abend durch eine herab⸗ 
fallende Petroleumlampe die Treppe in Brand gerathen, 
Das Feuer war in kürzeſter Zeit gelöſcht⸗ 

* Verhaftete Taſchendiebin. Geſtern Nachmittag ſtahl 
in Schidlitz die 15 Jahre alte Aldona M. einer Frau Malz 
aus der Gr. Molde ein Portemonnaie aus der Taſche. Die 
jugendliche Diebin wurde dabei ertappt und verhaftet. Bei 
der Verhaftung legte ſie ſich einen falſchen Namen bei. Sie 
wurde heute in das Gerichtsgefäugniß eingeliefert, da der 
Verdacht vorliegt, daß fie noch eine Zahl anderer Taſchen⸗ 
diebſtähle ausgeführt hat. 

* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: Lang⸗ 
fuhr Blatt 636, 637 und 638 von dem Rentier Richard Claaßen 
an den Zimmermeiſter Albert Treder für 89000 MY. Langs 
fuhr Blatt 639 und 640 von dem Rentier Richard Claaßen 
an den Kaufmann Otto Münſterberg für 70 368 Mk. 
Die nachſtehenden Holztransporte haben am 9. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 2 Traften tief. 
Kantholz, eich. Schwellen und Plancons von C. Luboczinski⸗ 
Gifchko, durch Aimitſchmann an Münz⸗Bohnfack. 

Einlager Schleuſe vom 9. September, Stromab: 
1 Kahn mit Eiſen. D. „Jul. Born? von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen, D. „Brahe“ von Graudenz mit div. 
Gütern an J. Ick, D. „Neptun“ von Graudenz mit div. 
Gütern an F. Krahn, D. „Linau“ von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rieſen, J. Kalwaczynski von Wloclawer mit 100 To. 
Zucker an J. Ick, F. Kornowski von Neuteich mit 33 To. 
Oelſaat, 5 To. Weizen, H. Wohlgemuth von Rothebude mit 
12 To. Oelſaat, beide an D. J. Weigle, ſämmtlich in Danzig. — 
Stromauf: 1 Kahn mit Roheiſen, 1 mit Brucheiſen, 1 mit 
Gerſte, 5 mit Gütern. D. „Wanda“ an Neuenburg in Graus 
denz, D. „Graudenz“ an Meyhöfer in Königsberg, D. „Friſch“ 
an A. Zedler in Elbing, D. „Alice“ an R. Aſch in Thorn, 
ſämmtlich von Danzig mit Gütern. 

* Polizei ⸗ Bericht für den 10. September. Ver⸗ 
haftet: 8 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen 


Provinz. 


n. Marienburg, 8. Sept. Nach den 
wahlen ſtellt ſich das Deichamt des 
burger Deichverbandes aus folgenden 
Bezirksvertretern zuſammen: 1. Montauer 
Deichgeſchworener Ludw. Göhrtz⸗Lieſſau, 
Emil Katzfuß⸗Kunzendorf. 2. Lichtenauer 
geſchworener Sönke⸗Trampenau, Stellvertreter Worrach⸗ 
Damerau. 3. Neuteicher Revier: 
Kluge - Neukirch, 
4. Barenhöfer Revier: Deichgeſchworener G. Schultz⸗ 
Fürſtenwerder, 
Scharpauer Revier: 
Neukirch, Stellvertreter 


Grąfniungó: 


Deichgeſchworener 


Kluge⸗ 
Ed. Bergmann⸗Tiegenhagen. 


F. Thiel⸗Rückenau. 10. Tiegenhöfer Revier: 
ee dorf. 11. Haſfrevier: 4 

. Penner-Walldorf. 11. Haffrevier: Deichgeſchworene 
Foth⸗Groſchkenkampe, Stellvertreter G. Jäger⸗Steegen. 


Deich⸗ 


ehrt, Dammer Menche Madricten“ Sonnabend 10. Septenber 1808. 


ſchaftlich 


arien⸗ New⸗ork Berlin 
erren | Chicago 
ebier : | Liverpool 


Stellvertreter | iga. 
Revier: Deich⸗ Paris 


Deichgeſchworener | Srei 
Stellvertreter B. Wienß = Schönhorft. | Niga” 


Stellvertreter Joh. Dyck I⸗Ladekopp. === 


Stellvertreter[ Weizen 


geweſen ſind. Außerdem iſt ein ſehr großer 
Theil der ausgekommenen Raupen durch die heftigen 


Stürme und ſtarken anhaltenden Regengüſſe in den 
Monaten Juni und Juli von den Bäumen herabge⸗ 


beſtand, welcher die ganze Entwickelungsperiode durch⸗ 
gemacht und auch hin und wieder ſeine Eier abgeſetzt 
hat, kaum im Stande ſein, einen merklichen Schaden 
Sea den Holzbeſtänden der Rominter Haide ane 
ar Da erfahrungsgemäß dieſer gefürchtete 
i alöverderber (Liparis monacha) auch nicht länger als 
ein Jahr in demſelben Diftriet verbleibt, ſondern nach 
Forſten mit unverſehrten Bäumen hinüberwandert, ſo 
iſt vorläufig jede Gefahr für die qu. Haide als ke 
or zu betrachten. Selbſtverſtändlich werden die 
Rohr onon auch im Laufe der nächſten Zeit die 
W igen Beobachtungen anſtellen und die erfor 
5 ichen Vorbeugungsmaßregeln gegen die etwaige 
. efahr nicht außer Acht laſſen. 
verſam ug berg. 9. September. Die 38. Generale 
ſammlung des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
Ber BS en Centralvereins wird Mittwoch, 
Junker September d. Is. im großen Saale des 
Bur un ſtattfinden. — In der neuen Knaben⸗ 
R 1 Klingershof follen, wie wir hören, drei 
1 age Knabenhandarbeit eingerichtet 
Die nächſt e find 6300 M. often zu bewilligen. 
der ke tadtverordnetenverſammlung wird ſich mit 
A 910 egenheit zu beſchäftigen haben. 
de la 9. September. Bor wenigen Tagen 
Ober ei er RA pan Pukall in Gerswalde das 
löffel oll or erwechſelung, indem ihm ſtatt eines Eß⸗ 
eee ub | Mad BĘ. eee © 
11 2 enuß deſſelb r P. i 
Bet Stunden eine Leiche. Sie po 0 
ów b e c ge ao NE 
ſchloß, feinem Leben ebenfalls ein End 
zu machen. Geſtern Vormittag na b Tara, 
die er ſich ſelbſt aus der Apotheke gehen ode AGRO 
Obwohl ärztliche Hilfe ſehr bald zur Stelle war, trat 
der Tod nach zwei Stunden ein. — Mit den Vor⸗ 
bereitungen zur Landtagswahl wird hier bereits 
begonnen. Von conſervativer Seite wird als Candidat 
der bisherige Landtagsabgeordnete des Wahlkreiſes 
ee, von Wernsdorff- Peterfau auj- 
geſtellt. 


Schiffe Mapporr. 

; eufahrwaſſer, 9. 
Angekommen: „Orpheus,“ SD., Capt. GR  - A 
Stettin mit Gütern. „Anna,“ Capt. Erikſſon, von Lands krong 
mit Steinen. 

Geſegelt: „Ouward,“ Capt. Coull, nach Grims 3 
Holz. „Julia,“ SD, Capt. Beyer, nad) Kotka, et Wa 
ED, Capt. Arvidſon, nach Aarhus mit Holz. „Kenia, SD., 
Capt. Erichſen, nach Halifax mit Zucker. „Ernſt,“ GD, 
Capt. N nach Hamburg mit Gütern. „Echo,“ SD., Capt, 
Blank, na 
nach Rotterdam mit Gütern und Holz. 

Neufahrwaſſer, 10. September. 

Angekommen: „Phädra,“ SD, Capt. Peters, von 
Bremen mit Gütern.“ i 

Ankommend: 1 Dampfer. 
wa sr 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. September 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen | Roggen | Gerfte Hafer 
Bezirk Stettin bygi 126—130 | 130-150 -| 126—130 
Stolp .. . 165 123 1400 124 
Danzig „ | 146--178 | 122--126 | 120--145 120 
SD 1140-150 110-126 118426120463 
Königsberg i. Pr. — — u. ir 
Allenſteinn « « « | 150—170 | 185—145 112-145 180440 
Breslau « 4 + s ië 153-168 | 128.168 | 180--150 | 117—152 
Poſen » . „ | 158--162 | 122-129 132—14 114160 
Bromberg 159 128128 sane m. 


Liſſa WSZ 


Berlin 
Stettin Stabt 160 130 160 180 
Königsberg i. Pr.. 154½ 1291/4 — 118 
Breslau 169 138 150 156 
Poſen + 2 162 129 142 150 
Raps ift gehandelt worden: In Kolberg 208 Mk. 
Weltmarkt ' 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitürs⸗ 
Unterſchiede. 


Von 8.19, 


Weizen Loco 09 ts. | 164 16% 
3 } 9 Ets. 501 163, 
Berlin | Weizen | September 63 Sta | 169,60 4008 
Berlin Weizen do. 5 [5.494 0. | 167,85 165,00 
Berlin Weizen Loco 81 Kop. 162,75, 162,5 
Berlin | Weizen do. 93 Kop. 172,00] 172,00 
Weizen] September 21 Fr. 169,50 171,75 
Amſterdam | Köln Weizen November | 170 hl. fl. 160,70 . 
New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 51 Cts. 142,20 140,75 
Berlin | Roggen bo. 64 Cop. 140,10 140,10 
Berlin Roggen bo, 74 Kop. 146,75] 146,75 
Amſterdam | Köln [Roggen] October 123 hl. fl. 140,06 — 


New: ct 9, r 5 ` ; 
por ŻA n 6 Uhr eee 


* ie, Die Erneuerung der Looſe zur 8. Claſſe ö 
199. Königlich Preußiſchen Elaſſen-Lotterie hat bei Ver⸗ 6. Nehrunger Revier: Deichgeſchworener J. Penner⸗ Korth 1 8 1 8 sah 700 Su. dex Hair tej 8. 
luſt des Anrechts bis zum 12. September d. Is. Freienhuben, Stellvertreter Mittrich⸗Glabitſch. 7. Schön⸗ Refined Petroleum l N ir; ihe gu, 
„ły Gen auer Revier: Deichgeſchworener Grunau ⸗Mielenz, Stand white i. N. 9. 650 | 650 | per September 67% 69 
„ Innungsweſen. Gelegentlich eines Specialfalles hat] Stellvertreter J. Wolff⸗ Schönau. 8. Leſewitzer Revier: POR Dili Hao ue | 68 
der Herr Minifter für Handel und Gewerbe Folgendes Deichgeſchworener Bielfeldt Blumſtein, Stellvertreter Schmal; Wet | f per December . % | 66’ 
beſtinunt: Sofern das Statut der Innung nicht anders] Fr. Döhring⸗Tannſee. 9. Elbinger Revier: Deich⸗ Stenm RPA GF» Safiee pr Dei 8 
beſtimmt, gehen nuungsinitglieder, 1 e geſchworener R. Vollerthun⸗Fürſtenau, Stellvertreter bv. Rohe u. Brothers] 560 5.505 per Deebr. 5.80 5.76 


Chicago 9. Sept. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
8.9. 9/9. 8.00 


j D 9./9, 

187 * per Mai .| 6034 162 
das teki 63 | 63e | ore per Septbr. 8.60 8.471/4 
cembe r = Speck jhort cl. 5.62½ 5.62½ 


* Marienburg, 9. Sept. Als Anerkennung für die 


freundliche Unterſtützung bei der Einweihungsfeier der 


hieſigen Synagoge am 30. Auguſt d. Is. hat der Vor⸗ 


ſtand der jüdiſchen Gemeinde dem Herrn Muſikdire 
Schmidt und dem Herrn Kanoftimweniej wez 
Stob z e je A 1 überſandt. 

w Neuenburg, 9. September. Geſtern Na 
fand im Keller des Herrn Kaufmann F. Daf BIGI und 
Exploſion ſtatt, bei welcher ein Theil der über dem 
Keller befindlichen Wand zerſtört wurde. Die Urſache 
der Exploſion iſt noch nicht genügend aufgeklärt. 
W Nenitadt, 9. Sept. In der gejirigen Ber: 
ſammlung erklärten fih die Vorſtandsmitglieder ſämmt⸗ 
licher hieſiger Innungen für die Einrichtung 
freier Innungen. — Heute früh rückten ſämmt⸗ 


liche Truppen ins Diviſionsmandver, das ſich nördlich — 


von Neuſtadt, an der Krakower Chan begi 
nach dem ſüdlichen Theile des Bates nit dis Linie 


von Lebno hinziehen wird. Für Donnerſtag nächſter 105. Bullen, 33 Ochſen, 87 Kühe, 


Woche iſt dann Biwak auf 5 
© Hönmwalde vorgeſehen, At 
biwak vor dem Abrücken 
1 1 Die 
verfammlung für den Aufſichtsbezirk Neuſtadt 
eee en de d. Is. im Rathhausſaale 1185 
We Diogen, Der hiefige Dampfer „Eduard“ 
„Oereſund“, von Gjedſer nach Stettin ab 

Aus der Rominter Haid pt. Die gehe 

j R e, 8. Sept. Die gehe: 
Befürchtungen über die theilweiſe Ver ~ icht „| € 
Rominter Haide durch das 
Auftreten des Nonnenfalter 
Jahre ſind glücklicherweiſe 
gegangen, da die von 


nicht in 
der 
von Leimringen und 
Fangmotoren — 


Wejt. 


begleitet von dem Bergungsdampfer | Prämiirt Dresden 1874 und 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 9. Sept. Waſſerſtand 0,09 Meter über Null. Wind 
9 nai Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


x KE y me | BR M. | = 
es Schiffers rz U yi 
ober len [pass] RE Ki R 


Cap. Ulawsti D. Robert Schleppdampfer Danzig Warſchau 
Lewkowski Kahn Güter 1 do. do. 
Wilgorski do. do. do. do. 

Kreß do. do. do. do. 
Kopezynski do. do. do. do. 
Hoffert do. do. Magdeburg! Thorn 
Goga do Feldſteine Niszawa do. 
Anuſiak do. Faſchnen Wloclawek | Schulitz 
D [ 
Cap. Klotz Montwy | Giiter Thorn Dauzig 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 3. September bis 9. September wurden geſchlachtet: 
132 Kälber, 431 Schafe, 


Gelände hinter | 852 Schweine, 7 Pferde, 6 Ziegen. Von auswärts wurd 

M 2 $ i f ; myć i 
während das Schluß⸗ Unterſuchung der, 
in die Garniſonen bei] 148 Schafe, 3 Ziegen, 120 ganze Schweine, 
Haupt ⸗ Lehrer |= 


eingeführt: 178 Rinderviertel, 36 Kälber, 


11 halbe Schweine 


irſch'ſche Schneider⸗ i 
Hirſch [de O., neid e1-Mademir, 


Berli x 
Ausſtellung 1879, liner Gewerbe 


| + Prämiirt mit der golden; bnili 
Neuer Erfolg: in Frankreich 1807 er golbeneń 


majjengafte| Medaille in England 1897. Grö älteſt 
s im vergangenen] und einzig greisgekrönte e 


Fachlehranſtalt der Welt. Ge⸗ 


Erfüllung] gründet 1859. Bereits über 25 S > 3 
etrojjenen M „Forſt⸗Verwaltung Curſe von 20 Mk. er D000 A 
8 aßnahmen — Durchhölzung, Anbringung | Monats. Herrens Damen: 


an beginnen am 1. und 15. jeden 
und Wäſcheſchueiderei. 


Aufſtellung von elektriſchen Stellenvermittelur j. 
vom günſtigſten Erfolg Bala 2605m) g koſtenlos. Proſpecte gratis. 


Die Direction 


Newport mit Holz. „Minna,“ SD, Capt. Witt, 


worfen worden und zu Grunde gegangen. Nach dem 
Urtheile der Forſtbeamten dürfte der winzige Nonnen⸗ 


Eröffnung am 15. September cr, 


1 pe 
2 N » | y IR 
ALANA i 

$ f — 

60 I 1 IN 8 |6000000000000000000 
5 ddtntetciót in Engliſch, $ „sie Fersen $ 
a Sprach⸗Unterricht m Suglld, Franzöſiſch, Ruſſiſch, 2 Ein ſtrammer Junge 2 
2 Spaniſch, Italieniſch. id ii 8 su a erg 2 
2 25” Nur nationale Lehrkräfte o Dieſes zeigen erfreut an © 
a Tages⸗ liege Er für Damen und Herren, = È Danzig, 4. Septbr. 1898. 2 
© 755 oncejfion für Danzig. >| 2 Carl Pfefferkorn u. Frau 2 

* Mathilde geb. Totzke. 


Soeben erschien und i iesigen 
en GE JE in den hiesigen Buch- 


Aus dem Forsthause. 
Ein Lieder- Cyclus 


von 


Eduard Pietzcker. 
Danzig 1898, 


Johann 


In Namen der 


Die Beerdigung findet 
hauſe aus ſtatt. 


Preis 1 Mark. 


abe nit Controlin 
I, 


Geſtern früh 


Modell⸗Tiſchlermeiſter 


empfiehlt 


ler = edel sche Hoihnchdruckerel, 


Intelligenz⸗Comtoir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


Montreux (Schweiz) 
Hotel Beau-Rivage. 


Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, neue Glasveranda und 
Sanitätseinrichtungen. Centrale Lage; vom Nordwind vollſtändig 
geſchützt. Großer ſchattiger Garten am See. Elektriſche Be⸗ 
leuchtung. Bekannte gute Küche. Omnibus. Mäſſige Preiſe. 
9448) J. U. Spalinger, früher Hotel Bon-Port. 


Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt Privilegirten 
Anleiheſcheinen der Stadt Danzig ſind bei der am 7. d. Mts. 
ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1898 
nachſtehende Nummern gezogen werden: 
a) 11 Stück Littr. A a 2000.4 Nr. 030, 043, 065, 066, 072, 
074, 106, 167, 326, 381, 382. 

b) 13 Stück Littr. B a 1000 Nr. 116, 118, 259, 262, 269, 
275, 283, 284, 287, 288, 315, 336, 391. 

e) 18 Stück Littr. C à 500.4 Nr. 0064, 0080, 0104, 0148, 

0178, 0223, 0227, 0290, 0294, 0597, 0643, 0679, 0680, kim 
0751, 0753, 1095, 1127, 1443. 

d) 19 Stück Littr. D à 200% Nr. 0130, 0131, 0160, 0201, 
0247, 0591, 0705, 0771, 0805, 1012, 1214, 1345, 1862, 
1400, 1501, 1646, 1784, 1873, 1941. 

Dieſe Anleihejcheine werden hiermit zur Rückzahlung am 
1. October 1898 gekündigt, wovon die Inhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetz werden, daß vom 1. October d. 
Js. ab die Capitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage 
aufhört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine 

für 1. April 1899 und folgende Jahre ſowie der Zinsanweiſungen 
in Danzig bei der Kämmerei⸗Caſſe, in Berlin bei der Disconto⸗ 
Geſellſchaft und in Frankfurt a. M. bei dem Bankhaus 
M. A. w. Rothschild & Söhne erhoben werden können. 
re jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1899 
und folgende wird der Betrag derſelben von der Capitalſumme 
gekürzt. . (1818 
Danzig, den 10. März 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung des Bedarfs an Brod, Hülſenfrüchten ec. 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das at a des 
Zeitraums vom 1. October 1898 bis ultimo September 1899 
haben wir einen Termin auf 


Mittwoch, den 21. September er., Vormittags 10 Uhr 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe Töpfergaſſe 1—3 anberaumt, wo⸗ 
ſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten von 
heute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. 

Danzig, den 9. September 1898, (2589 


à Die Commiffion 
für die flädtiſchen Krankenanstalten und das Arbeitshaus. 
w. Rozynski, 


Bekanntmachung. 


ki Geſtern verſchied nach 
'B ta College, 


ein bleibendes Andenken. 


Die Beerdigung der 10 
Rogatzky findet am Sonn⸗ 
tag Nachmittags um 4 Uhr 
von der Leichenhalle des 
Militärkirchhofs aus ſtatt. 

Die Hinterbliebenen 


+ + 24 
Freie religiöſe 
222 * poł 
Gemeinde. 
Sonntag, den 11. September, 
Vormittags 10 Uhr, Soherler'ſche 
Aula, Poggenpfuhl 16, Vortrag 
von Dr. Bruno Wille-Berlin, über 


Unſterblichkeit. 


Der Zutritt ſteht Jedermann 
frei, Der Vorſtand. 


Auetion 
imGeschaftslocale 
Schmiedegaſſe 9. 
Dienstag, d. 13. September 
er., Vormittags 10 uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 

vallſtreckung: 
1 vergold. Remontoiruhr 
mit Kette und Medaillon, 
goldene Ringe und 1 klein. 
„Setten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare. Zahlung ver- 
ſteigern. (261 
Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 


obiliar 


Ergänzungswahlen zum Borftande, d 
à Bejglitrofuną über die endgiltige Erwerbung des Warnhoff⸗ 
ſchen Grundſtücks in Konitz ſeitens des Vereins und bie Yus- 
führung des Baues eines eigenen Coloniegebäudes pp. 
Erwerbung von Corporatlonsrechten. 
5. Geſchäftliches. f i 
Danzig, den 6. September 1898. ; 
Der Vorſitzende des Vorſtandes des Weſtpreuſt. Vereins 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei. 
i v. Gossler. 2600 


r. Friedland. 


Die Aufnahmeprüfung an der Kiefigen Präparanden⸗ 
auſtalt findet am Nachmittag des 29. und am Vormittag 
des 30. September ſtatt. Anmeldungen ſind an den Unter⸗ 
zeichneten bis zum 22. September einzureichen. (2214 

Der Königl. Seminardirector. 
ec gez, Harnisch. 


wozu einlade, 


Sonnabend Danzig 


i d eute hat uns die 


cute Nacht 1 Uhr entſchlief janjt nach kurzem 
e Leiben mein innigſtgeliebter Mann, Sohn, 
Bruder und Schwager, der Meiereibeſitzer 


im vollendeten 29. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Danzig, den 9. September 1898 


Henriette Stanke, 
geb. Brien. 


ember, Nachmittags 3 Uhr, vom St. Marien⸗Kranken⸗ 


45 M aller nach 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Groß⸗ und Schwiegervater, ker jk 


Anton Schlegel 

im vollendeten 67. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 10. September 1898 ' 

HEA a Die 5 Hinterbliebenen. 

e Beerdigung findet Montag, 12. Sept 

Nachmittags 4 Uhr, auf dem St. Cathartwenkiechhofe 
von der Leichenhalle deſſelben aus ftatt, 


der Tischlermeister 


| Ant on Schleg el 


im vollendeten 67. Lebensjahre. 
Sein biederer Charakter ſichert ihmlin unſerem Verein 


Danzig, den 9. September 1898. 


Deutscher Werkmeister - Verband 
Bezirksverein Danzig. 


Die Beerdigung findet Mont 12. September, 
Nachmittags 4 ów yar d BA r 
von der Leichenhalle deſſelben ſtatt. 


ś | ich imAuſtrage des Fuhrhalters 
Herrn Joh. Meyer wegen 


8 bekannte zahlen jogleich. (2371 


Heumarkt No. 4. s 

Dienstag, ben 13, e Vormittags von 
verſteigere im Auftrage: 

10 15 oo maten Perrenſchre btiſch, 1 Herrenſchreibtiſch 

mit Geheimfächern, A nußb. Paradebettgeſtell, 1 birk. 


lüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnituren in nußb. Geſtell 
3 Nie haar Matratzen, 9 2 b ſtell, 


Die gekauften Möbel können nach Vereinbarung bis 
October e aufbewahrt werden. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. 3. Aussteuer. 
Eduard Glazeski, 
Anctions⸗Commiffarius und Tarator, 


er Neueſte Nachrichten. 


ne ae 


| | zz eines ſtrammen 
Jungen 
hoch erfreut. 
Poſen, den 8. Sept. 1898. 


Victor Vorhauer) 
und Frau D 
Elisabeth geb. Schlage. D 


fe 
fe 


Stanke, 


Hinterbliebenen 


am Dienstag, den 18, Sęp: 


er 
kurzem, 


a 


e 
i 


h RL 
Key 


kurzen Leiden unſer lieber! 


em St. Catharinenkirchhofe 
atharin (2623 


Emaus Mo. 20. 
Montag, den 12, Septbr., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


Aufgabe des Fuhrgeſchäfis und 

Fortzugs an den Meiſtbietenden 

verkaufen: runs DR 
4 Arbeitspferde, 4 große 
Arbeitswagen, 5 Pferde⸗ 
geſchirre, 1 kl. Kaſtenſchlitten 
und ca. 20 Ctr. Heu. 

Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. (2220 

F. Klau, Auctionator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. 
— — — — — 


Auction in Langfuhr 
Heiligenbrunnerweg 


i ER 
Mittwoch, 14. Sept. 1895, 
Vorm. 19 % ae ich im 
Auftrage der Frau Wittwe 
Lademann wegen Aufgabe 
des Subrgeſch ef = den Meift- 
i verkaufen: 
e 3 faft neue ſtarke 
Arbeitswagen, 6 Arbeits⸗ 
geſchirre, t Haufen Nutzholz 
und mehrere Stallutenſilien. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Un⸗ 


D. 


ef 
E 


5 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18, 


uction 


en 


Wienerſtühle, 1 Fliegenſpind, 


O 


endlich 10 Pf 


im Wege der 


Verſteigerung 
Weidengaſſe 51, part., ls. 


und 2 Rohrſtühle 


Baarzahlung verſteigern. (2617 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 


Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Tarator. (2598 


gekämmte u. abg Haar 
ar Herm. Korsch, Damenfriſ., 
Milchkaung. 24 Kohleum. 24 (2017 
WU LOW e ea 


Jeitungs⸗Makulatur 


ſuchen 


Kropf⸗Tauben werden zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unt. A 510 a, d. Exped. diej. Bl. 


10. September. 


Nr. 212. 


— ———— e e 


effentfiche Verſteigerung 


auf dem Hofe des Hotel de Stolp. 


Mittwoch, den 14. September ds. Js., Vormittags von 
10½ Uhr ab, werde ich folgende dorthin geſchaffte Gegenſtände: 
ferner 7 Stand Betten, 5 Bankenbettgeſtelle, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 do. Verticow, 1 birt. Verticow, 10 Stühle, 
1 Damen⸗Fahrrad, 2 kleine Spiegel, 2 Bilder, 1 Schlaf⸗ 


commode, 10 Wollhemden, 


ſcheine, 


rner 1 Plüſchſopha, 1 Regal und 2 Tombänke, 

andſcheine, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 
1 Querſpiegel, 1 rothpol. Tiſch und 4 do. Stühle u. f. w. 
i Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 2594 


ferner 1 mah. Kleiderſchrank, 1 kleines mah. Tiſchchen, 1 roth: 
polirte Commode, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 rothbraune Wagendecke, 1 kleiner Spiegel, 
tner um 11 ½ 1 Teppich, 1 Antoinettentiſch und 23 Pfand- 


Danzig, den 9. September 1898. 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100. 
Ein mittleres, ſowie fleine8 
Grundſtück mit Garten wird in 
Oliva zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Angabe des Kaufpreiſes 
unter A 550 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltenes Reip- 
zeug wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A 614 an die Exp. 
———— BHKW — — ow SA 
Gut erh. H.⸗Rad u. T.⸗Uhr 3, kauf. 
geſucht. Off. A564 Exped. (2607 r 
1 noch gut erh. farb. Seidentleid 
wird zu kaufen gej. Off. u. 4 560. 
— ³ PET EG —— zz EC udana 
200—300 Liter Milch 
werden täglich geſucht. Offerten 
unter A 530 an die Exp. ds. Bl. 
Nußb. D.⸗Schreibtiſch zu kaufen 
geſucht. Off. A 556 Exped. (37986 
Gut verz. Haus in gut. Lage bei 
7000 Anzahl. zu kaufen Sui. 
Offert. unter A 555 an die Exp. 
Gut verz. größ. Grundſtück bei 3 
b. 5000 % Anzahlung, fof. zu kauf. 
gej. Off. unter A 551 an die Exp: 
junger, klein., wachſamer Hund 
wird zu fauf. gej. Sammtgaſſe 1. 


Leichterfahrzeng 
von Eiſen, für ca. 3000 Centner 
Tragfähigkeit (Prahm oder der⸗ 
gleichen), ſofort zu kauf. geſucht. 
Offert. unter A K 6 poſtlagernd 
Königsberg in Pr., Poſtamt 2, 


deffentliche 


Dienstag, den 13. Sept. er., 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage folgendes ſehr gut 


haltenes Mobiliar als: 


2 nußb. Kleiderſpinde, 
2 Wäſcheſpinde, 3 Sophas, 
2 Schreibtiſche, 3 Bett: 
geſtelle m. Federmatratzen, 
2 Waſchtiſche u. 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorpatten, 
1 Partie Betten, 2 Aus⸗ 
ziehtiſche, 1 ficht. Garde: 
zobenfpind, 1 Rohrſeſſel 


tout prix meiſtbietend gegen 


Breitgaſſe 138, 1. 


Auction 


Töpfergasse 16. 
Diendtag, 13. September, 


von 10 Uhr ab, verſteigere ich: 
2 Garnituren, Sopha und 


Seſſel mit Plüſch und Gold⸗ 
brocat, 1 Kleiderſchrank, 1 


Verticow mit Marmorplatte, 
2 Pfeilerſpiegel, 1 Parade⸗ 


bettgeſtell, 1 Schlafcommode, 
Kleider, Wäſche, Betten und 
Küchengeräthe, 


ſowie 25 Mille Cigarren 


wozu einlade. 


A. Collet, 


Hochfeine 


Abcherbſen 


empfiehlt 


Paul Kiefer, 


Schidlitz. (36896 


uche 
eſchn. Haare 


fg 


kauft jeden Poſten (1771 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Kauf, u. Verkaufinserate 
jom.jämmtl.Annoncen beförd an | ft 
die geeig Zeitung. u. Zeitſchrift zu 
Originalpr. ohn. Speſenber, die 
altbekannte Annoncen⸗Expedit. 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Danzig (Carl Feller jun. a 
gajje. Rath in all tere 
gelegenheiten wird jed. Inter⸗ 


jenten bereitwill ertheilt. (1613 
in kl. Reſtaur, mit vollſt. Conj. 


zu pachten ev. zu kaufen eſucht. 
Off unter A275 an die Exp (87315 


ür Taxameter⸗Droſchken 


Uieller lecia Pierde 


mit flotten Gängen gegen Caſſa 
zu kaufen und ſehen baldigen 
Preis ⸗ Offerten mit genauer 
Alters⸗ und Größenangabe nach 
Fleiſchergaſſe 7 im Comtoir 


tgegen. (2555 


CTauxameter⸗Fuhr⸗ Geſellſchaft 
R. Kaufimann & Co., 
Kaufe einGrundſt. mögl. Rechtſt. 
mit Wohnungen von 3—600 .4 
Preis 2540000 % Anz, 3.4000 
Off. unter A276 an die Exp. (3730b 
Mi Betten, Kleider, Wäſche 

übel, werder ATC 
unter M an die Exped. (33316 
Werd.⸗Käſe eee, 
| (155 


Ein Zehntel Paſſe⸗Partout 


Bale. 1. Reihe, od. 2. Rang 1. Reihe 
5 wird⸗gekauft Grüner Weg 15,1.1. 
Alte Herrenkl. Fußzeug w. gek. 
Beſtellung erbeten Häkergaſſe 9. 
Kinderwagen wird billig zu 
kaufen geſucht. Off. unter A 383. 
Zeitungen werden gekauft 
Peterſtliengaſſe 18. 


erbeten. 


Gut erh. Leine, Waſchkorb, Pe⸗ 
troleumkocher wird zu kauf. geſ. 

Ein Reiſekorb wird für alt zu 
kaufen geſucht Röpergaſſe 16 pt. 
Antiker Kleiderſchrank, 2⸗thürig, 
gut erhalten zu kaufen geſucht. 
Offert. unter A 503 an die Exp. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


1 Ira Ta. ee, Brier) 

3.08. gangi. Brunshöſem 37 pia x 
170 1 A 
illig zu verkauf. 
Off. unt. A 615 an die Exp. d. Bl. 
1 Satz gute, br. Bett. 3. bf. Hölr. wb. 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 7, Ar. 
Kleiderſch,, Eckglasſch., Bettgeſt., 
Comm. bill. Kl. Nonneng. 2, p. hint. 

Neufahrwaſſer, Olivger⸗ 
ratze 20 ſind ſehr gut erhalt. 


Peastergeriistenebst Fenstern 


preiswerth zu verkaufen. (3639 b 


National- ktopiocl 
Asche 


für Wäsche, 


wenig gebraucht, ſteht billig 
zum Verkauf. 2503 
Singer Co. Act. Ges., 


Gr. Wollwebergaſſe 15. 


kogoamachinan-Miroh! 


gebündelt, a Centner 14 75 3 
verkauft Gut Holm. (31876 
Ein ſpannender Roman 
zu verkaufen Johannisgaſſe 60, 
of, von 12-3 Uhr zu beſehen. 
Myrten und Brautkränze zu 
verkauſen Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Letzter Jahrgang „Moderne 
Kunſt“ (ungebunden) billig zu 
verkaufen. Offerten unter A 485. 


Ein gut erhalten. Break 
mit abnehmbarem Verdeck und 
ein Phaston ſteht billig zum 
3 Verkauf Ohra Nr. 197. 
Tiſchlergaſſe 50, 2 Tr. ijt ein gut 
erhalt. Kinderwagen billig zu pk. 2 
1 Drehrolle zu verkaufen Gr. 
Allee, Bergſtraße 8. (33046 
$ chſer Sngbwagen 1105 ang 
jen und eiſernem Geſtell iſt 8996 
zu verkaufen St. Albrecht 56. 2s 


Aelt. Dame |. Stube u. Kohlengel. 
Off. unt. A 407 an die Exp. d. BL 


1 Sopha 20 4, 


1 Küchentiſch b 


Eine Schmiede iſt gi 
Off. unter A 612 an die Exp. d. Bl. 


3 enlmische Morgen Grammet 


in Ohra an der Mottlau gelegen, 
zu verpachten Näheres Bürger⸗ 
wieſen 12 bei Joh. Titzied, 


Eine Wohnung v. 5-6 Zimm. gef., 


3.1.Oetob. Off. u. A 519 g. d. Exp. 
Ig. Ehep. |. e. Wohng. v. 2 Zimm. 
und Küche. Off. u. A 515 a. d. Exp. 
Stube u. kl. Kch. od. Küchnanth. zu 
mieth.geſ. Offeunt. A 5l6an d. Exp. 
Vorderderwoh., 1 Tr. gel. Stube 
u. Cab. od. 2 Studen u. Zubehör, 
Weideng. od. in deren Nähe, wird 
von kinderl. Leut. in anſt. Hauſe 
3. Pr. v. 20—25 / zu mieth. gef. 
Off. unt. A 471 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht von Oct. Wohnung, 4 bis 
5 Zimmer indangfuhr am Walde. 
Offerten unter 4400 an die Exp. 
Suche eine Wohnung, Vorder⸗ 
und Hinterſtube, 2 Treppen. Off. 
unter A 486 an die Exped. d. Bl. 


ſogleich oder 15. d. Mts. eine 


Wohnung Stube, 
Cabinet, Küche, von 18 — 20 M. 
Off. unt. A 406 an die Exp. d. Bl. 


Zum 1. October d. J. 
eine Wohnung, 


von 5—6 Zimmern zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 02596 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2596 
1 Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. wird 
v. einem Beamten z. 1. October 
geſucht. Off. mit Prs. unt. A 532, 


Sg.Ehep. ohnesind. ſembl. Wohn. 
Off. u. A354 an d. Ex. d. Bl. (3757 b 
Möblirtes Zimmer 
zum 15. September im Preiſe 
von 18—22 M per Monat geſucht. 
Offert. nach Baubureau, Weiden⸗ 
gaſſe le, erbeten. (37266 
Herr v. Land ſucht módl, Zim mit 
lep. Ging. zu mieth. Pr. bis 15 % 
monatl. Selb. wird wenig benutzt. 
Off. unt. A 609 an die Exped. 

2 junge Kaufleute ſuchen 
per 1. October möbl. Zimmer 
mit Penſion. Offerten mit Preis 
unter A 412 an die Exp. erbeten. 

Aeltere Dame ſucht in nur 
anſtändigem Hauſe ein leeres 

orderzimmer. Off. unter 4989. 
E.leeres Stübch. od. Cab. ſep. w. 
v. 1. Oct. v. e. alleinſt. Perſ. zu 


Möblirtes Zimmer 


mit gut. Penſion (Hausmannsk.) 
w. für 1 anſt. jg. Mann v. 1. Oct. geſ. 
Off. unter A 408 an die Exped. 
Für Geſchäftsdame ſuche ſepar. 
möbl. Zimmer (Pr. 15.20%) zum 


(2615 


Junger Mann (Beamter) ſucht 
en. kl. möbl. Zimm. ohne Bett. mit a. 
oh. Penſeim Stadtth. Ht. Lazareth 
b.Petersh. Off. u. A4 533 an d. Exp. 

N I mit Benjion zum 
Nöhl, Zimmer : SerTen sum 
Off. m. Pr. u. Z 305 an die Exp. 
Möbl.Porderzimmer m. od. ohne 
Cb. u. Nebengel. v. 1. Oct. 1 Tr. od. 
part. gej. Off. unt A 600 a. d. Exp. 


\ Ein Stall | 


für zwei Pferde nebjt W 
Kutſcher⸗Wohnung wird 
i geſucht. i s; 
L. Haurwitz & Co. | 
Milchkannengaſſe 26. 


it verpacht 


2 


Junge Dame, Tags über im 
Geſchäft ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen vom 1. Octbr. gute 
Penſion mit Familienanſchluß. 
Gefäll. Offerten mit Preisang. 
unter A 417 an die Expd. (8785 p 


Wohnungen. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Zoppot, Schmieran 4, 


ift hochparterre eine elegante 
Winter⸗Wohnung, 4 Zimmer, 
Entree, Küche, 2 Keller, 2 
Veranden mitten im Garten 
für 360 zu vermiethen. Näh. 
Frau Arnold, Zoppot, Danziger 
Straße 4. (30136 


Hundegaſſe 97 


ijt die 1. Etage (neu decorirt) 
beſtehend aus vier Zimmern, 
Küche und Zubehör, zum erſten 
October zu vermiethen. Preis 
950 Mark. (35046 
Näheres im Laden., 


— —— ————— 
SSO. 


( 


eo 


3929299209904 
2 Wohnungen zu vermiethen v. 
1. October Obra, Roſengaſſe 391 
V. Narzynski, (36786 

Mittlere Wohnung zu vers 
miethen Todtengaſſe Nr. 1b, zu 
erfragen 3. Treppen. (369 1b 


Ein Schneidermeiſter ſucht von 


z J. Dam M. 10 2 


"me 


. 


Nr. 212. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. 


zh 


— — — pa nn 


, REITER z a ee AR | 
1 + 1 ek. v. 1. Oct. zu h. N. Tobiasg. 32,0 Große Bäckergaſſe 5. 1Tr., links. 
Haus⸗ und Grundbeſttzer⸗Herein pl Damin. G.n0bl.gy. Bordtg.an 108.2 H. au Tanita. fnd- eg Zimmer 
; (8707 (am 2.104 An ee dee. | Logis mit Beko Fraueng- pt. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Melzergaſſe 18 möbl. Vorderz. Junge Leute finden gutes Logis 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
ereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


an e. Herrn z. 1. Oct. zu verm. mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 10, 2, l. 

Poggenpfuhls0, Z, ift e.frol.möbl. Ein anſt. jung. Mann find. gutes 
AM 500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg. 9. 
800,— 43., Zub., Bej.v.11-11., Heil. Geiſtg. 106,1. N.3Et. 


Brorzim. gl. a. ſpat.zu vm. (37966 Logis Mottlauergaſſe 5,1 Tr. l. 
1800,— 7 bezw. 83. Si Gtr ande Näh. Brod⸗ 


— — — WA 8 = 2 r - ; d 
Gut möblirtes. immer | e man Ka Est N 
950, 53, reichl. Zub., party) binteng. 14, bei Philipp. 


Lt. m. J Junge Leute finden gutes Logis 


zuvermieth.Langgarten36,1. Anſt Bente find. Vogts a.mi Deli. „Danziger Neueste 
1050,— 88. verſetzgsh. ſogl.od. 1. Oct., Hirſchg. 15,2. N.1.Et. 


Brodbänkeng. ift e.f.möbl. Zim. u. eig. heizb. Z. Kl. Hoſennäherg. I pt. | A 

f Kl. x “ 
S00 43, Madchſt. 3.1. Oct, Beldeng.85. N. Hirſchg. 15,1. ]] Cab. 2. Det. zu u R.1.Damm202. | Funge Z = Nachrichten 
600,— A mec, Zubehör, Hundegaſſe 29, 2. Etage. Junge Zente find. Schlafſtelle 


Möbl. Zimmer 3 Tr., fep., ilt p. Tiſchler 10, ; ; 
9005w.180,33, geltenfi baw "9 Mäbdit.) Nah. 0 33. gl. od. ſpät. zu. verm. Das Näh. Sri an : Ra 
180,— 1 kl. Comtofr, beſt aus! Zimmer, part. Nah. 109 pt. Poggenpfuhl 92, im Kell. (37935 meld. Nied e m. Bett 8. i 

1100,— 6 3., Balc., Grt., Zub. Cangi., tleinfamuterw.2, 1. Poggenpfühl 27,1, frdl.fein möbl Sr 5 „Bol Zd. a 
1000, — 4 Bimmer, reichl. Zub., 3.1. Oct, Holzmarkt 7, 3. 8 A Dina „Junge Leute finden anjtänd. In an U r 
900. — 6 By 3. Etage, zu vm. Poggenpfuhl 42. Näh. part. e Bordera, jep.Eing., gl.ob.|p.óu 0. Logis Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., (f3. 
950, — 5 Zimmer, Gart., Zub., Heumarkt S.] Näh. Vorſt. % KĘ TOs er 2 junge Leute finden bei 
300,— 1 Pferdeſt. f. 8Pf., Zub., Logengangs.] Graben 47. A | — Su — fa. ‚> | anftändiges Logis Johannis- 
900,— 5 J., Bub., Fleiſcherg. 86, Saaletg. Näh. tr.85,3. H | Taitadte 10 ein möbl, Vorder⸗ | gajje 62, Hinterbaus. E Schub t 
636, — 4Bim., Cab., 3ub.Gr.Berągajje 17,1. Etg.Gensch. G zim m. Schlafcab. 1,Etą.u.1 Prts. | 1 ja. Mann jind. gutes Logis mit g er > 
770,— 43im.‚gr.Enir.,36.,al.hel,sraueng.29,p1.,.N.3Tr. „ Beköſtig. Schmiedegaſſe 25,2, b. Papiergeſchäft 
900,— 5Bim.‚Badeeinr.„Zub.Schleujeng.13,N.Öartg.5,3. a | Sitichgafje7, recht gr.fein möbl. BRE ann er nes 8 A 
540, — 12ad.u.Wohn.m.compl.Einr.z. J. Geſch Pferdetr. 8 Lordz. pode. Octbr. gu verm. Logis ae At A pt) auptstrasse 58 (am Markt). 
600,— 3 Zimmer, Zubeh., Langfuhr, Hauptſtraße 12a, ., Brodbänkeng. fein mol. Zimmeu. Breigafte 2, 1 Tr., finden zunge 
C00 Hl Cabau Oct, T 
„— Wohn. a. ruh. | ON. b. pt. FFF 
475,— 33. Mohit Vorgrt. Zb.Langf, Hermannsh. W. p. > Logis zu hab. Breitg.33,2. (3500b 
350, — 2Zim.,Cab., 35.Sandgr.32,pt.Näh.b.Kropkowskl. 2 junge Leute finden anitóndigeś 
600,— 3 Z., Bub., Sandgrubess 1. Näh. bei Kropkowskl. Logis Hakelwerk 14, 1, vorne. 
650,— 2 Zimmer, 2 Cab., Zubehör, 4. Damm 10, 2. Etg. Anſtänd junge Leute finden gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9,1 Tr. 


1500,— 1 cr. sad, Durchgang do dont, Milchlanneng. 8. 
mit gr. gew. Kell., ſof. od. ſpät., Näh. 45 b. Grund. Ein möbl. Vorderzimm. ift b. 15. möbl. Vorderz imm. iſt b. 15. | Anit.ig.Xeute find. gutes Logis im 
d. Mts. zu verm. Laterneng. 2,1. ſep. Zimmer Tiſchlergaſſe 6, 1Tr. 


1150,— 23, Bad.⸗Madcht Jus eig Gu, Shw. Meert, jj 

ER De 15 = 4 a — 0 —— — i Ą Ix 

650, — 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 100, 1. Etage. | i ibl W h Anſtd. Dame melde ſich als Drit- | bożka 
6 khan me + 8 nung bewohn. Eliſabeth⸗Kircheng. 3, pt. Der Kaufmännische Verein 
2 Bim. Brodbänkeng.31 2, zu vm. Ein Jung. Mann find. anji. Logis in Frankfurt a. M. empfiehlt 


befindet sich 


W nne nu 


Annahme von 
Annoncen und Abonne- 
ments- Bestellungen. 


Geſucht wird 1 ordentl. Vertreter 
f. m. Schankgeſchäft Neufahrw., 
Sasperſtr. 31, v. J. Kreft, (87926 


Türein Agenkut-Geſchäft 


Malergehilfen 
erhalten Beſchäftigung, geübte 
Anſtreicher können ſich mld. bei 
J. A. v. Brzezinski, Tobiasg. 29. 


1000,— 43,6. Möchſt. ch., Z, Holzm 5. N.Schmiedg. 10g. i 


1800, — 1 gr. Laden incl. geräum. Wohnung, p. 1. Oct. d. J. 
Altſt. Graben 19-20. Näh. bei Gebr. Heyking. 


für Besetzung 


s 1100,— 4 3, reichl. Zub., hochherrſch. Wohn., 4. Damm, 2. ] Ein fein möbl. Borderzimmer | m. a. oh. Beköſt. Hundeg. 71, 3. 77 Wird f 
„2420 bezw. 500 2Wobn.3.Damun13,1,u.2,Gtą. N.3. Damm9. H nebſt Cabinet jofort zu vermieth.] Logis im eig Zimm mit gut. Bek. ff St II I.) Bólichgr NAIM jün ſofort oder October ein 
. 500-— 3 Bimmer, Mändenft, Buby 1, | Maujeg, 3.345. dere 2 Treppen. f wöch Ju baben gaftabiet02.| Offener Stellen U jöngerer Commis, gef. Of. mit 
8 3 . —ꝛß—ß— K —„—-ę HV 2 —.. . X 41 r 2 — “U, 

8 Ag ać AEP A 2. 1 bei Fey. ] Vorſtädtiſchen Graben 54 Tanſt Ig. Leute find.bei e. Witwe seine für Mitglieder und Go- | für dauernde Arbeit, ſowie ein — Ein auer Nes heit ta 
e 44 05 Benniena 7 5 ah 85 anagafie 9, Saaletg. fein möbl. Vorderzimmer billig] gut. Log. Gr. Oelmühleng. 11,1, v. schiiftsinhaber kostenfreie Ver- Lehrling werden gef, Soennert, ſich Ineiben R a 8 kann 
: 1100 4 3 Be gr. Entr., Ad ee zu vermiethen. Näher. 4. Etage. 5 mittlung. (Bisher rund 40000 Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg. nnn 

— . . e, * ON ee CY u, 4 gz UA) i 7 ” 
EZ 3 eia art, Zub. Schw. Meeris. N Bit. Grab 52 Nenfahrwaſſer SI, Stunde $ Pension. ES Se a eee e Giidjtige Zoosverkäufer 
«. 1200,— o aae ei gub „tang ene ein möbl. Zimmer mit e Männlich. u . für ſofort gegen hohe Proviſion 
„ 1200,— 5 „Walc.,Mochſt., ub., Langf., Johannisberg 7. zum Oct., daſelbſt auch e. Stu A 2040000000040000002 u Tücht Nalersehillen gesucht pelet. Off. u. 7242 an die Exp. 
„ 950,— 6 leg. dec Zimm c., Thornſch. Weg. N. Hundeg 60. Cabinet, Küche, Kammer und 8 M Photographie! Zwei tücht Meiſe⸗ y g DLandesz. Neu- Strelitz. (38056 
400,— 1 Lad. m. Kell ev. z. Comt, Vſt. Orb. 51 N. Hundeg. 109 | Stal gum © ctober zu verm. 2 | $ | pbotograpfen find. bei hoh. Proc. Felix Sommer, Tobias gaſſe. 18. r 
JJ nnn,  Sihtige W 
%%% Si $ ZŁA aa Brauer 
« .700,— 4zweifenſtr. 3, Balc., Gart.,ſof., Mottlauerg. 2,2. i Denne E var TRA NY e erhalten eine (33905 2 Ein aun Sender Senne i Gasſchloſſer 
` er 8 een ee a a TT ein möbl. Zimmer mit = Eng. $ sp 4 S foer Stegiftrateur u. geln. Sprache Anden z Toon OR 98 der denen vorſtehen 

en „DC, „Speiſek., Zub., Biſchofsbergö, pt. ißt > H ine : y ünf ſowi iber⸗ ogengang f. önnen, werden von ſoglei K 
: 500648033, Bobt, Sub, etcisda DAE Promenade, ; IE 2 ji | INU 2 We 1 157 en Bautüichler finden dauernde Ber | Off. u. A 606 an dle Erg 2 get. 
3 480— , Moch J. anche Er ERE chr. : . art. a 2815 2 | 0 $ bei Rechtsanwalt Dr. Rozanski, ſchäft. 3. Damm 14. F. Platzeck. rg 

0 . . , .7 > „ 2 * 3 1 1 z 

. 240,— 1.8, Cab. Küche, Zb, Sanal Brunshöferw.23-24, M | Breitgaffe 1268, 3 Tr elegant | m die Trinkhalle 3 Lohlemnarkt 9, 2. Etg. (8712 | pap” Bautijchler wie Sehr⸗ + t 
° = Że pumy Sn Neujchottland7,1, jj | möbl. Vorderzimm. mit Pianino F Olivaerthor $ CUTARE NENP. sy . mer ia er ve er 
s — 2 Bimmesz.Comtoir, Hundegaſſe70 pt. Näh. 1. Etg. H | Teparat) vum 1.October z s VENNY < i WĘG 

) 5 4 gaije Opi NAAT: Gig sh 1 Buchbinder 1 Schühmachergeſelle find. Beſch. 


geſucht 


a für Provinz Weſtpreußen 
8 inDanzig für einen Maſſen⸗ © 
Zartitel der Kurzwaaren⸗ 


Teese e 


Gute Penſion 


finden junge Damen und Schüle⸗ 
rinnen bei Frau Kling, Pfeffer⸗ 
ſtadt 42, 2 Treppen. (3668b 
Junge Damen, die tagsüber 
im Geſchäft ſind, finden gute 
Penſion für 30—40 A monatl. 
Offerten unter A 155 an die 
Expedition dieſes Blattes. (36690 
Als Mitpenſionär eines jungen 
Kaufmanns findet ein Herr zum 
à KASY gg Aufnahme. a 
aninchenberg ań im Laden. 2.4413 7 
Neugarteu 31,1 Treppe, Penſion 1 tiidjtigen Bantiſchler 
mit eignem imm. zu hab. (37886 p: ein P. Kloss, Zoppot, 
Tanji. junge Dame finder gute Mleranberftrage Nr. 3._ (37188 
D Scheibenrittergaſſe 3, r. igi Amen . . 
ler oder junge Zeute find, | un ine Vacanze 
g. Penf. Hundeg. 87, 1 Tr. (36605 W. HirschVerlagMannheim. (2780 


Div. V GEPYTEWCZ |, Von ſogleich fude R B Weſt⸗ un 
‚Div. Vermietungen 1 Berhünfer, 1 Dolonlät, igien ect bc m, 25 


der polniſchen Sprache mächtig. Offerten werden unter A 415 
Den Gejud. find Zeugnißabſchr.] in die Expedition dieſes Blattes 
5 A erbeten. 
. Hirsch, Tum- Manufactur⸗ | Suche pom 15. d. Mig. ei ; à z 
und Gonfeontonds@ehdätt, |masa Mureangehitten. | Senntnib ber Gijenbrandja 
in Wpr. (35706 Dedtsanvatt — Silberstein, | Daniel Lichtenstein , 
üchtige undegaſſe 94. in, 
Maurer n, n Gra Gehilfen 
gewandten (24 K en t 1 en 
bei hohem Lohn tuż nd ei i 
cug Cotone) sei toten Son] Comkoiriſten e Soon ern, Naht Mr 
ſucht von Neumann & Moritz, Isidor L g 2 zę 
i pon u aut " oevinsohn, 2. Damm 13. 
Baugeſchäft, Kolberg. (37630 | der Colonialwaarenbranche D Tſſchlergeſ a. Bauarb. To. oiort 
: ſucht zum möglicht baldigen | Bei onen Bruns feln fojort 
ſichlig. Stellmader Eintritt. eid. Lngf., Brunshöferw. 28,/pt. 
auf Raften, Wilhelm Kaeseberg. Tiſchler mm Ginfehew 
b. Fold Sn śe a eucan 
u. Seilbänker, Schlofer“füngerer Momma 
jüngerer Commis 


ſuchen G. © J. Müller, 
(Anſchläger), Sattler geſucht. Offerten unter A 107 


Portechaiſengaſſe 78. (2616 
für ſaubere Wagengarnirungen an die Expedition d. Bl. (2480 


Geſucht zum 1. October ein 
zuverläſſiger, unverheiratheter 
ſucht für dauernde Winterarbeit 7 ĩßxévã 
O. P. Roelrseke Tageniatnik, Ein kigtiger Reifender 
findet per ſofort Stellung bei 


8 3 An he dj eh. EO b part. 
Wohn „A bezw. 7 Z., Badeg Gart., Petershag. a. d. Rad. 10. ein gut möblirt. i 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. A | an sine Herrn Li verm. (7825 
Verſetzgsh. 1Pferdeſtall f. 2Pf. an Officiere Sandgr.50 ſof. zu v. H Woh Wd EDERREN Hut 
Herrſch. Bohn. v.53., Badez., Zub., Langfuhr, Haupiſtr.53, .f] möblirt, zu Perner F gut 
Wohn. v. 2-6 im, reil Zub. Gangi. Johannisthal. Näh. 4, 3. H | go hry , 1 Treabe, Unken 
5 Zimmer, ról. Zub., Beſicht. v. 1-Iülhr, Schw. Meer6fpt. s.] .. >. 
4 Bimmer, Entree, Zubehör, Hundegaſſe 97, 1. Näh. imLaden. 
23, Cab. tól.36,, Bej.v.11-1U5r Hundeg. 42,3. Näh. Nr.701. R 
8 Wohnungen inGr.Plehnendorf zu vm. Näh.Langgart,86/87. JĄ 
1 Zimmer, Cabinet, Zubeh. an ruhige Leute Röpergaſſe 5. 
Wohn & A u. 5 Zimmer, veitt. Zubeh. Straußgaſſe 6 pt. les. 
53. Gartenanth.Zub.,z.1 Oct., Schwarz Meer9,betBrischke, 
3 ŻW Zub., billig zu vm., Gartengaſſe 5,1. Näh imgaden. 
1 gr. Laden mit groß. Geſchäftsteller, ſof., Hundegaſſe8g, part. 
Die MA Ebutt Genſumverein benutzt. Geſchäftsr. Zhoh. „hell. 
ar a an p. I. Oct. z. um. Ziegengaſſes, Nh. b. Willdorkt, 
Zimmer, Küche, kel., Zubeh. Pfefferſtadt 31, part., zu verm. 


; W eibengafie 1. ST 76 918, 

Herrschaft. Wohnung, fein möblirtes Zimmer Ba) ſo⸗ 
Zanggarte eich Poj 73imm,, fort gu vermiethen. (36946 
Babejtube, ı be zu v Zubehör, Pfefferſt. 24, , möbl. Zimmer mit 
Garten mitgar e augnen eichen. | Benfion 5. 15,0,0R. gu vm, (37046 
Beſicht. durch a AAA: (36825 I möbl Zimmer, n.d.Baupib.ae. 
EN, BR 9.3.0. Baumgarticheg1d,p. (37056 
neu ausgeſt. Wohn., ZZim., Küche,] Ein leeres Zimmer iſt zu ver⸗ 
Entr. u. Zub. bill. z. um. Näh. daf. miethen Fleiſchergaſſe 81. (37416 
1 b. Hr. Möller. (1793 | Ifröl. mäbl. Part.-Z. mit ſep. Eing. 
5 d zu um. Hintergaſſe 11, pt. (37626 


Holzmarkt 28, 3, ift z. 1. October Mirwaldt, Nonnenhof Nr. 11. 


A 
1 Drechskergeſelle, 1Lehrburſche, 
1 Knecht z. Land können >) meld. 
Tomkowsky, Langgart. 27, Th. 5. A 1 

E ficht Sertiergenitfen Felt T. ; m ren er z | und. Schneider = Mrtifel- 

3 tücht. Barbtergehi ten enz. 9 Branche. Nur nachweislich 8 
19. Sept. e. @.Heiurich, Fiſchm. 43. S fü ti 4 einmal 
ao nis ge un eingef ihrte 

- wei Maler⸗Gehilfen, Herren finden Berückſichti⸗ 
für Bahnarbeit geſucht (3790b 3 gung. Franco « Offerten. 
A. Weikusat, Neuſtadt Byt. | Z unter M K M an die Ann. 
Schneidergef auf Umſorm⸗Arb. PG Th. Naus, 4544 


wird vom 15. d. Mts. bezw. 
1. October als Aufseher ge: 
ſucht. Gehalt 500—900 ½ jähr⸗ 
lich und freie Station, Dienſtrock 
und Mütze. Perſönliche Meldung 
mit Zeugniſſen b. Director der 
Erziehungs⸗Auſtalt Tempel- 
burg, Poſt Schidlitz bei Danzig. 
Ein junger, tüchtiger 


Conditor: Gehilfe 


findet Stellung per ſofort oder 
1. October. Off. u. A 279. (37346 


000693 


1 möbl. Zim. m. fep. Ging. ift a. e. 
anſt. Hrn. zu verm. Brabant 6,2. 


Sandgrube 30, 1 Treppe, iſt ein 
großes, fein möblirtes, freund⸗ 
liches Zimmer zu vermiethen. k. ſich melden Paradiesgaſſes0, 3. erbeten. 
Für ein Colonial⸗Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird zum 
Antritt per 1. October er. 


ein Reiſender 


geſucht. Reflectirt wird auf eine 
jüngere Kraft, die die Provinzen 
Pommern, Weſt⸗ u. Oſtpreußen 


0000900020992099. 
I. Hamburg. Cigarr. J. ſucht 


allerorts Vertreter b. Gaſtw. ꝛc. 
Bergit. b. M. 250 pr. Mon. 
Bew. u. H 1259 a. H. Eisler, 
Hamburg. (2610 


Heizer 


für Dampfkeſſel⸗Feuerung 
findet Stellung bei (2621 


H. A. Winkelhausen, 
in Pr. Stargard. 


Gewandter Buchhalter 


Ein leeres gr. fr. Zimmer Breite 
gaſſe 66,2, zum 15. Sept. o. 1 Oet. 
zu verm. Zu erf. Weideng. 1, O. 1. 
Breitgafje 10, 2, fein möblirtes 
Vorderzimmer mit gut. Penſion 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
J) 2 Sein BER Z 
Tanſt.j. Mann find. e.gut Zimmer 
m. Beköſt. Ohra206, Bollenkaule. 
Gin Cabinet an ältere Leute zu 

vermiethen Rothe Brücke 5. 
Ein Gabinet ift zu vermiethen 
Mattenbuden 20, Thüre 10. 
Poggenpfühl 8,1 Tryift ein möbl. 
Zimmer zum 1. Oetbr. zu verm. 
ut möbl. Zimmer, ſeparater 
Eingang, auf Wunſch Clavier, iſt 
zu verm. Johannisgaſſe 24,1 Tr. 
Jopeng. 19,3, eleg. möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimm. an e. Hrn. zu um. 
Möbltrte Bimm. m.gut. Peni. für 
40 u. 50 z. um. Holzgaſſe Sa, 3. 
Anſt. Leute erhalt. jof. Logis mit 
E UE möbl. Bimmer am einen Beruf. Namen; 27. (35308 1 Wohnungzu 2% Wohnung 
anſtänd. jungen Mann gu ver⸗ Junge Leute erhalten jof. Vogts zu 11. 1 Wohnung zu 10A zu 
miethen Bootsmannsgaſſe 12, vt. | Schüfjeldamm 88, part. (87166 | vermiethen Silberhammer. 3 9 
— — — — rę = | erfragen bet (36485 

Mehr. möbl. Bimm, p. ſofort am. unge Gente finden gutes Logis f 7 

; ; 7 5 ökſchegaſſe 6, 1 Treppe links. Kroll, Hochſtrieß. 


E Clav.zuvrm. fehr paſſ. f. Einjähr. | Beleg, 
Neufahrw., Olivaerſtr.30, (25266 Ig.Leute f. anſt. Logis mir Beköſt. e 1 6 
$ ; 
ers jogi | ie Hauptstr. If, 
zu vm. Holzicneideg.6,pt. (35016 | _ Junge Leute finden Logis | in ein ZEP” grosser Laden 
5 ; ra Töpfergaſſe 22, 2 Treppen. nebst Wohnung WE au 
ſein z z 2 L ee Junge Leute finden Autes Logis | vermiethen. "(36426 
mit u, 1 1. Oetbr. Jacobsneugaſſe 16, pt. Eckhaus. Eckiaden, 
| | an einen Herrn A (35386 | 2 anftändige Reute finden Logis] günjtige Lage, vom 1. October zu 
2 - Tiſchlergaſſe 62,1 Treppe, vorne. | verm, Fleiſchergaſſe 74, 1.(36566 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Das Laden⸗Local 
Heilige Geißgaſſe 135, 


zu jedem Geſchüft paſſend, iſt von 
April 1899 zu vermieth. (36846 

1 Laden nebſt Wohnung, 
paſſend für Materialiſten, Ein⸗ 
richtung vorhanden, 1 Laden 
nebit Wohnung, pafi. f. Fleiſcher, 


1 Cabinet iſt zu verm. Vorſtädt. 
Graben 65, Hof, r., 1 Tr., Th. 1. 


Hirſchg. 3, letzte Th. 2 Tr., ſaub u. 
aut möbl. Zim. an 1-2 Hrn. a, mit 
Penſ. 15. Sept. od. 1. Oct. zu verm. 


heller küche, reichl. Zubeh. 
roßem Hof, zum $; Dctbr. 
ür 550 „4 zu vetmiethen. 
Näheres bei Oscar Ehm, 
daſelbſt. ( 


Brodbänkengaſſe 
B: Etage per 1. October zu verm. 


ae Lochherrſchaftliche ; 

ohnung, 
parterre, von 6 Zimmern 
und allem Zubehör, Bade⸗ 


ftube, per October zu 
vermiethen. (8666b 


Hofmeiſter, 
der auch etwas Stell macherarb. 
verrichten kann. Baade, Feld⸗ 
heim bei Schöneck, Wyr. (38076 


Näher. JWweidengaſſe 20, 1. | | Sang gart. 9,4, ift e. most. Bord | 

i e . anggart. 9, 4, ift e. möbl. Bord.: Sunne Leute find. gutes Logis bun ebe e re i sę km Bi + 

Im | ac Lose nr , . KOKA | wt oreja 
BT e ee Geuie find. anſt. Logis Weickh⸗ "R I omptoir: Fleiſchergaſſe Nr. 7.| gañe 4. Tayler. (2509 Auſtreicher 


nun Zi i i t. | Ig. x N è 
755 milichen . gp 1 & verm. Lee i mannsg. 4, pt. Dam Thornſch. W. 4 S gwi pila m 
1. October au verm. Näheres ieth n Be Graben 34, 1, STM anue fanen Sraa, Van die ©; i d Allenſt 51.484240 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 1.(83806 90 a = We fl. Sener etöſtig. n gleich Faulgraben 17, | an die Exp. lenk Bg. (34246 
ee una, 2 Zimmer und * + 7 + > — 2 
Eine Wohnung, 2 Zimmer und mit a wia Möbel zu verm.] Ein anſt. 9 f. Logis, a. Ur * riſeure 
N 
und Barbiere! 


Finnen | Cin ger Nodarbeirer fann ſich 
© | Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
za g i dauernd 
F 2 Tres. ||] Bejyarigung, _euentuet 
h eriror-hp D Hofmeiſt., Hausdien., Kutſcher a. Winterarbeit Oscar Ehlert, 
6 | UU 7 jüng.Leuteſoſort geſ.l. Damm 11. | Hundegaſſe 41, Comt, part. 
9 FF Prien ACEI — 
aute Bolevec, finden @| NODIOSSETYEBEJIGM “eisen 
d ſchäſtigung in der 1 J. Kupferschmidt, Jopengafſel7. 


i 725 — —— PYTA 
ri von Fr.. Hege, Für mein Manufactur⸗ Eon: 
ć romberg. (2554 B | fections⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 


t s dauernde Arbeit ſucht E. Mitten- 
wwywowwwwe dt ſuche ich per ſofort einen dorft, Große Mühlengaſſe 5 
der polniſchen Sprache mach 407 WG > 


Einige tüchtige jüngeren Aushilfe p.. dene 
Aeſſelſchmiede, Commis. Beyrau, 


> Offer it Zeugnißeopien 
Former, Ciſchler, eee 


Sul tin Seen, 
choeps. er bei Reſtaurateuren u. Gaſt⸗ 
Maſchinenſchloſſer Gr. AAT OA Worlubien. 


wirthen bekannt ift, zur Neber- 
findet in meinem Ge⸗ 


nahme ein. Commiſſionslagers. 
Auch ( 
und Sdlo er ee em Sehrting, mojih, 
unter günſtigen Bedingungen 


ubehör, für a ane a i mit Beföftig, duntergafie 8, 2. 
em Sngatetb ida. (36466 | 2 Neue * Z junge Jeute finden gutes Logis 
In meinem neuen zZ ı m me r nn R Laden mit angrenz. Wohnung 
Grundſtück Obra, mit Küche abgutzeten m 25 gutes Sogið Sonnenhof 10, 1 Tr. dów alcia a Git 
; R : ihrung e See de inder fendt. Jois billig i 
pan ohne aa e bed lea en Brontzerg Malte. 
von 4 gimen und 2 Wohnung. in demſelben Hauſe. Offerten pope ente koi: 1 Z a romberg, RS 
a 2 Zimmer nebſt reichlichem unter A 419 an die Exp. o. ZI. ea Betöſt g Cogis | mn nn 

| f z x g. Langgarten 113, 2. | Jäſchkenthalerweg 2 iit ein gr 
Zubehör per Octbr. zu verm. Td Zimmer Sonnen] Tr. u mit Beuger Pferdeſtall mit B gr. 
R. Wischniewski, verm. Näh. Poggenpfubl 91 part. | ogis ift bei 1 haben] Phrſchen oge Towie 
2388 > Pferdetränke 1, Thüre 5.12. enwohnung zu vermieth. 

Breitgaſſe 17. Goni. Graben 80,2 Tr., gut mbl. Wange Genie finden 28878 Rah. Olivgerthor 18 im Comtoir. 


51 > 1 — — — a OAK 
Garlengaffe D, 1ót. Zimmer, Gabinet (eparadfu um. Pferbelränke 13, 2 Tr. Tints. Große Comtoirränme und 


Gr. Gab. ijt oj- auch jpót. an eine Kaas für junge © cb 12-3 Speicherböden, getr 
herrſchaftliche reizende Woh- anſt. Perſon zur. Ochſengaſſe 22. Sogis fir Ada B tergali 8 2 oder zuſammen, Hopfeng. seti 
m Wwa e 2c. billig zu | Pfefferſtadt 3,2, Nähe des Bahnh. g Junge Sente finden gutes s A gii zu vermiethen. 
vermiethen. Näheres im Laden. e. möbl. Bordera. v.15. zu verm. 3 > mit Bek. b. J. Sperling, Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 


u. Śdiesw.|, Schweiz. 
Qiri nht Ig. R. fr. 1. Damm. 
üchtigen Möbeltiſchler für 


Caution 100 4 Off. unter A 613. 


Ein ordenil, Taufpurſche 


(2181 | Siener TA ein möbl. Bord.” me” E = = ` | 

gaſſe 14 ein mo Fleiſchergaſſe 64, Bärenh. 3. Th, la er auf landwirthſchaftliche Ma⸗ Aufnahme: geſucht Junk 1, im Lad 
7 NONE immer mi zu verm. | r = Kid } „Aufnahme. we | SEGE Junkergaſſe 1, im Vaven, 
AEO Zi m RRS Zimmer mit ſep. Ging. Au nn Ein junger Manu jeit Jahren aferei ſchinen finden ſofort dauernde | EM Malergehilfen ME | Ein ordentlicher 1 0 
immer | starfgajje 2, 1.Et. iit e. fein möbl. findet Logis Röpergaſſe 1,2 Tr. für 15 4 zu ec Sike ar Arbeit bei hohem Lohn. itelt ein A. Danneber arbeitſamer Lauf urſche 


Zimmer a. e.$. v. Oet. billig zun. Fin unger Mann findet gutes] Ein. Geschäft Stell, amd . Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. (37006 
SE i Ein junger Mann findet gutes | Ein Gejäftstel = E D t -F x 

€ 86. Zimmer mit | grr; ſtskell., auch pajj. . Drewilz SR Ber ne 
in einfad) "ift 9 gleich zu Logis Katergaſſe 7, 1. Etage. Werkſt., zum Oct. bill. zu e Eiſengießerei, Ma horn, i 2 tiidtige Sattlergefellen 


Nebengelaß Fuf Jogis zu hab. Piradtesg. I. 
vermiethen Poggenpfuhl 19, 2.1 Gut. ogiś zu had. Piradiesg.10.* Langfuhr, Eſchenweg 7, 1. (38026 - Maſchinenfabrik. (2230 find Beſchäft.Langfuhrso. (86966 


kann fich melden Langgaſſe 84. 


Commfalr⸗Jaufburſche 


aefucht Meinas, Hl. Geiſtg. 20, 1. 


Böttchergaſſe 15/16, klein. möbl. 
inner mit guter Penſion für 
A ;. 1. Octbr. zu vrm. (36586, 


Nr. 212. 


10. September. 


Gute 
Capitals-Anlage. 


Zwei Grundſtücke ſollen 
bis 1. October 1898 mit 


30: bezw. 40 000 Mk. 
a 4% % 
verzinslich 
erſtſtellig 
beliehen werden. Offerten von 

Geldgebern erbittet 
Wilh. Werner, 


Architect. 
Milchkannengaſſe 32, 2 Tr. 


25 000 Mark 


450, hinter 200 000 Land: 


8 Sonnabend 


Ein Laufburſche kann ſich 
melden Gr. Krämergaſſe 5. 
1 Saufburfche, d. b. Maler gew., 
findet Beſchäft. Tobiasgaſſe 15. 
Arait. Arbeſtsburſche, welch. 
im Biergeſchäft bereits geweſen, 
melde ſich Langenmarkt 40. 


kann ſich meld. 

1 Taufburſche bei Th. Wiek 
Ankerſchmiedegaſſe 22. 

Ein ordentlicher kräftiger 


burſche kann ſich melden 
pisu Sr Alem Nr. 8. 


Ein kräftiger Laufburſche wird 
geſucht Olivaerthor 6. 


Kräftig. Laufhurſche gef. 
M.Lóvinsohn & Co., Langgaſſe 16, 

Ein Knabe, der Luft hal das 
Friſeurgeſchäft zu erlernen, 
melde jid) Langfuhr 14. (35245 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein älteres Fräulein aus 
guter Familie ſucht per 1. Octbr. 
oder ſpäter Stellung als 

Reprasentantin 


oder Stiitze 
für ältere Herrſchaſten. Offert. 
unter 2 793 an die Exped. d. Bl. 
I Bajd: u. Neinmachfrau ſucht 
Stellen Jungfergaſſe 16,2, links. 
11g. Mädch. w. die Scheideret erl. 
hat, J. Beſchäft. Tobiasgaſſe 29,1. 
Fräulein (Schneiderin) jeit 
18 Jahr. in e. größ. Arbeitsſtube 
thätig, ſucht Stell. in fein. Geſch. 
Off. unter A 531 an die Exp. erb. 
Eine Frau empfiehlt ſich zum 
Waſchen und Reinmachen Weiß⸗ 

mönchen⸗Hintergaſſe Nr. 2. 
Empf. 1 bef. Kindermädchen f.gr. 
Kind., tcht. Dienſtmädch., Mädch. f. 


Eine Einlegerin kann ſich melden 
in der Buchdruckerei 5 3. 
Nähterin, in Herrenſchn. Röcke 

geübt, gej. Schmiedeg. © 80 = 
Saub. Aufmärterin fürßormitr. 
wird gej. Heil, Geiſtgaſſe 30,2ad. 


Miele Mädchen jeder Art, 


auch für Berlin und Kiel, be 
hohem Lohn und freier Reiſe 

e Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Kindergärtnerinnen 2 und 3. Cl. 
ſogl. geſ. Aufwärterin f. d. ganz. 
Tag A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 


(ine fügt, Verkäuferin 


ſuche für die Kindergarderoben⸗ 
Abtheilung. Franz Berendt, 
Kohlenmackt Nr. 6. 

1 Knopfſocharbeſterm mit Brobe- 
arbeit k. fich mld. Börtcherg. 8, 2. 


1 Glanzplätterin melde ſich 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, prt. (38036 
Hand: u. Maſch.⸗Näht. a. f. Hoſen 
E jich melden Tiſchlergaſſe 27, 4. 
Zum Eſſentrag kann fih Jemand 
melden Fleiſchergaſſe 45, part. 
Aufwartemdch. m.gut.Zeugn.für 
d. Vorm. geſ. Kohlenmarkt 17, 3. 
Ord. anſt. j. Mädch. v. Lande find. 
leichten Dienſt Kaſſub. Markt 8,1. 
Suche Köchin f. hochherrſch. Haus 
zu 2 Herrſch. bei 18 Lohn, jowie 
Haus⸗,Stuben⸗u. Kindermädchen 
A- Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Saub. Aufwärt. mit Buch kann 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 12,2. 

Eine evangeliſche 
Kinderfrau 


mit guten Zeugniſſen für ein 
ein Jahr altes Kind, welche 


mit Monogramm iſt Freitag] Nachts, einen Stock, der ihm aus 
Abends zwijdjen 91,—10 Uhr | Berjeben überreicht worden ift, 
auf dem Wege Heil. Geiſtgaſſe bis mitgenommen hat, wird dring. 
Kohlenmarkt verl. Gegen Belohn. gebeten, denſelben in dem be⸗ 
abzug. Gr. Berggaſſe 17, Bäckerei. wußten Lolale, Langgarten 92, 
Ibraunes Portemonnaie mit abzugeb, andernfalls ich d. Sache 
Juhalt ift geſtern am Dampfer⸗ der Polizei übergeb. W. Dirksen. 
Anlegepl. Weſterpl. verloren. D werden jauber und 
Umqgückgabe w.geb Reiterg. I pt. Dülmen gut friſirt. Abonne⸗ 
ments bei billigſter Preisbe⸗ 


Meine Anker = Uhr mit : 
%jóniiriger ſilberner Kette (2 rechnung. G. Tenzer, Friſeuſe, 
Jopengaſſe 64, parterre. 


en y dem a 
„Unger ezeichnet) ift dem x E P 
Bejiger Her i 1 Mädchen, ein Jahr alt, f. eigen 
ae a rer abzugeben Allmodengaſſe 3,1 Tr. 
Dey, Gr. Saalau, am 4. d. M. Damenklelder werden gutjigend 
und billig gearbeitet Schidlitz, | 
Brunnengang Nr. 44, Hinten. | 


abhanden gefommen. 
Sämmtl.Herrenjchneiderei wird 


Bitte dieſelbe gegen Be- 
lohnung ah geben i 


P Suche MM die Kinderwäſche und Sorhlet. Schank u.Wirthich., Lehrmädchf. : £ : Pätschke, billig angefertigt Poggenpfuńl 4. 
Einen Volontair und ein junges Mädchen, das in Hand⸗ Apparat zu reinigen hat, wird | Sä. 2c. E.Kukies, Fleiſcherg 91. ſchaft geſucht. 1 D Schwintſch—Hinterfeld. Polfterarbeſten werden in und 
z Pe arbeiten ſowie in Wächenähen, zum 11. November geſucht. Frau Eine ją. gebila. Wittwe ſucht unt. «4 400 000. a (32136 D. Dam,, d. a. Sonnrst.rrih. W.e. außer dem Hauſe ſchnell u. billig | 
eimen Lehrling Schneidern geübt ift, Stuben⸗ Gutsbeſitzer Ella Ziehm, Mdl, beſch. Anſpr. Stell. in bejj. Haufe an die Exped dieſ Blatt. iw. Sonnſch. a. d⸗Kurg. i. Zoppot | angej. Mau ſegaſſe 9, 2 Tr. (36220 
ne) mädchen für Güter u. Danzig, Sremblin,beiSubfau,Wpr.(2620 | bei einem Herrn od. Dame. Selb. 4300 M k mitg. w.dgd. erſ., denſ. a. Buff. abz. 
s. Balaman pi hereſchaftliche Köchinnen perfect | Suche zum 1. October eime | t 2 Jahre bei einem Arzt als ar V din Zelegraphenauffeh.Friedr. 
Uhrmacher, im Kochen für Danzig,Langfuhr Empfangsd. u. Haushält gewei, | erden per ſofort oder ſpäter erloren. hierm. weg. Schlag. f. beid. Kinder 


tuhm. (2499 


6 
nn, 
1 Lehrling zur Packerel 
1 ich Th A zur idee 


Gürtuerlehrling 


geſucht, welcher Gelegenheit hat, 
ſich in der Zärtnerei auszubilden, 
kann von ſogleich oder 1. Octob. 


Gute Zeugniſſe ſteh. zur Verfüg. 
Offers unter A 553 an die Exp. 
Aelt. Fräulein v. angen. beſcheid. 
Weſen, in Stadt u. Landhaushalt 
erfahr. ſ. Stell. bei ält. gutſituirt. 
Herrn z. ſelbſtſtnd. Führung des 
Haushalts. Offert. unt. W. H. 50 
Marienburg Wpr. poſtlag. erbet. 


Gebildete Dame, 


Kindergärinerin 1. Cl. 


für 3 Kinder im Alter von 6,5 und 
3 Jahren. Zeugn. und Gehalts⸗ 
anſprüche an Frau Förſter Olga 
Reichard in Adl. Brinsk bei 
Col. Briusk. 


Donnerstag Vormittag 104,1 
Uhr in der Langfuhrer Straßen⸗ 
Welcher Herr Maurer⸗ oder 


bahn bezw. Holzmarkt Pfeffer: 

i 1 Zimmermeiſter baut ein Grund⸗ 
: ſtück bis auf den Schlüſſel fertig 
und beſorgt die Beleihung 
Offerten unter A 293 an die Exp. 


f. Frauen, abſolut ficher, 
Hat Wolff, früh. Hebeamme, 


und Neufahrwaſſer. J. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Suche 


Verkäuferin f. Materialgeſch. u. 
Bäckerei, die in ſolch.ſchon geweſ. 
find J. Dau, Heil. Geiſtgaſſes 6. 

Ein pief. Gomtoiv ſucht zum 
1. Oct. ein junges Mädchen für 


Dau, zur nachweislich ſicheren Hypo⸗ 


thek geſucht. Agenten verbeten. 
Off. unt. A 299 an die Exp. (3728b 


14—15000 Mark 


erſtſtellig auf Danzig, außer 
Altſtadt, zu vergeben. Offerten 
unter A 484 an die Exp. (2582 


ſchwarze 


| 
| 
| 
| 


: 1 ick, Unferf 
eintreten. (2502 . - > - Broſche, Tranrin ichnet 
gung $ Blaszozyk, Stenographie N 500 Mark, ende ace uin ia. 80. gegen Belohnung | Berlin Bots amerftr 8. (2520 
unſt⸗ und delsgärt i ſchi es 8˙ Familie, mit den b ; abzugeben Qa 3 ? 
Handelsgärtner, und Schreibmaſchine. ges a 1 a Je A> 6 1. October gegen hohe Zinſen u. ſtraße 88, 2 Tegen 90019 Junge ſtimmbegabte Herren, 


Konitz pr. 
Sohn anftändiger Eltern, der 


das Capezier⸗Geſchäft 
erlernen will, kann ſich melden 
ei B. Fust, 
37616) Gr. Gerbergaſſe 6, part. 


Einen Conditor⸗Fehrling 
ſtellen zum 1. October ein (3781b 
Julius Schubert & Sohn. 


Suche für m. Tolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchüft per ſo⸗ 
ifort oder 1 Oct. einen Lehrling, 
Sohn auſtändiger Eltern. Alfred 
Barrick, Dirſchan. (2588 
1 Lehrling kann ſich melden bei 
Klass, Schneidermſtr. Breitg. 115 


Einen Lehrling 

ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 

waaren⸗Engros⸗Geſchäft Julius 

Goldstein, Breitgaſſe 128—129. 
Ein Lehrling, 

der die Bäckerei erlernen will, 

m. ſich Peterſilieng. 18. (37866 


Lehrlingogeſuch. 


Suche einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, | mein Engros- 
Weſchäft gegenmonatlicheRemu⸗ 
meration A. Grunenberg, 
Langgarten 101. (37766 

Ein Lehrling von auswärts, 
mit den nöth. Schulkenntniſſen 
kann ſofort eintreten. Kaffee⸗ 
Special- u. Colonialw.⸗Geſchäft, 
Breitgaſſe 4, Tayler. (2587 


—— MO 
Wir ſuchen per 1. Oct. einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Moritz Stumpf & Sohn, 
Juweliere. (3784 b 
Suche für mein Friſeurgeſchäft 
einen Lehrling von jogleich 
G. Peters, Altſtädt. Graben 106. 
Einen Lehrling felt ein 
G. Nagel, Schneidermeiſter. 


Photographie. 


Ein Lehrling fann ein- 
treten bei 


Gottheil & Sohn, 
Hundegaſſe 5. 


Weiblich. 
Agentinnen 


für den proviſionsweiſen Ver⸗ 
trieb von 8 
Herruhuter Leinenwaaren 
ſowie wollenen 
Damenkleiderſtoffen geſucht. 
Offerten an A. Diirninger & Co. 
Herrnhut. (1701 


Junge Dame 
als Lehr a ng 1. ss 
Zapiergeſchäft gejucht- erten 
en an die Erp. erb. (2366 


Eine Wirthin 


zum 1. October geſucht. Offert, 
unter A 108 an die Exped. (36586 


Neiäüllenlepperinnen 


Suche bei hohem Gehalt 
mehrere tüchtige Stepperinnen 
für meine Schuhfabrik mit Kraft⸗ 
betrieb z. ſof. ev. ſpäterenGintritt. 
Reiſeſpeſen reſp. Umzugskoſten 
werden vergütet. (2524 

Sofortige Meldungen erbeten. 


E. Munter, 


Marienburg Wpr. 


Ein ordentlich. Mädchen 


bei hohem Lohn kann ſich melden 
Weidengaſſe 35, Meierei. (37336 
—— — — C r a a 


7 zum October eine 
G cj l! cht alleinſtehende, ältere 
Frau beſſeren Standes, kinder⸗ 
lieb und arbeitſam, zur Führung 
eines kleinen Haushaltes. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter A 217 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. (87406 


Off. unt. A 536 an die Exp. (37956 


Anständioes Madelen 


Männlich. 


T ie 1 wice? BE 
melde fih Langenmarkt 37, kel. | x x x= xx 
unge Mädchen, welche Oberkellner 


mit guten Zeugniſſen ſucht per 
ſofort oder 15. Septbr. Stellung. 
Offerten unter P. K. 280 an 
die Filiale ⸗ Expedition nach 
Konitz Weſtpr. (2501 
Suche für meinen Sohn e. Stelle 
3. Erlern. d. Schloſſerei. Zu erfr. b. 
Fr. Neumann, Tiegenhof, (37066 
1 ant. Laufburſche bittet um eine 
Stelle Gr. Oelmühlengaſſe 3, pt. 
Anſt. Laufburſche bittet um eine 
Stelle Gr. Oelmühlengaſſe 5, pt. 


tyt jucht ſofort 
Comtoiriſt eletuny, Adr. 
‚an Hirschberg, Kaſſub. Markt 3. 


Erfahrener Sudhalter 


ſucht Nebenbeſchäftigung in den 
Abendſtunden. Offert. unt. A 414 
an die Exped. dief. Blatt. (3786b 


RE Plätten erlernen 


wollen, könn. wied. eintret, 
Altſt. Graben 103. J. Kmin. 


Ein t. arbeitſ. Mädch. w. zu m. gef. 
Altſchottland 114 n. d. Schweizrg. 


Anſtändg. junge Damen, welche 
d. Schneiderei erl. woll., könn. ſich 
fof. meld. Hundeg. 113, 2. (37896 
Waſch⸗, Haus⸗ u. Kindermädchen 
bei hohem Lohn können ſich mld. 
L. Soeteheer, 2. Damm 4. 


.... a S 
1 junges Mädchen für den Nach⸗ 
mittag mld. ſ. Poggenpfuhl 13, 2. 


Dame findet hochlohn Erwerb 
(ſelbſtſtändig) Näh. durch 
P. G. Petersen, Hannover. (2580m 


Lordentl. Dienſtmädchen, 
welches das Kochen verſteht, kann 
ſich meld. Langgart. 102, 2 Tr. lks. 
Meld. Montag Nachm. v. 46 Uhr. 
Eine Aufwärterin für den Nach⸗ 
mittag kann ſich melden Mott⸗ 
lauergaſſe Nr. 11a, parterre. 


Ein nicht zu junges 
Geht. gebildet. Mädchen 
aus achtb. Familie, mit Kochen 
und Handarbeiten vertraut, als 
Stütze und Geſellſchafterin für 
eine Dame geſucht. Nur ſchrift⸗ 
liche Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
erbittet Bureau „Frauenwohl“ 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 6. 
1 Nähte rin, welche ſauber Wäſche 
ausbeſſert, auch etwas ſchneidert, 
melde ſich Paradiesgaſſe 14, 2. 


Anſpr. irgend welche Beſchäftig. 


Weiblich. 
Bin gewandt, junges Mädeken 


ſucht zum October Lehrſtelle 


an die Exped. dieſes Bl. (36746 
Cassirerin, mit der Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht Stellung 
an der Caffe od. im Comtoir. Off. 
unter A 295 an die Exped. (3725 


Aelteres Fräulein 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtänd. 
Führung der Wirthſchaft. Off. 
unter A 353 an die Exped. (37566 
1 perfecte Hoſenarbeiterin 
welche ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht 
Beſchäftigung beim Schneider⸗ 
meiſter oder im Haufe M. Schultz, 
Häkergaſſe 44, 1 Treppe. 
Eine junge Frau aus achtbarer 
Familie ſucht Stellung zur 
Führung der Wirthſchaft eines 
alleinſtehenden Herrn od. Dame. 
Offert. unter A 610 an die Exp. 


1 anſt. Dame m. gerne am Nachm. 
ſchriftl. Arbeiten übern. am liebſt. 
zu Hauſe arbeit. Off. u. A 413 Exp. 
Gewandte Caſſirerin, w. 1¾ J. 
in e. Geſchäft thätig iſt, in noch 
ungefünd, Stellg., ſucht anderes 
Engagement. Offrt. unter A 430. 
Ein Fräulein in geſetztem Alter, 
Tochter eines Beamten, kathol., 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau oder 
Repräſentantin. Offerten unter 
N. B. poſtlagernd Neufahrwaſſer. 
Ein Fräulein, welches 47, Jahre 
in einem Nähmaſchinen⸗ und 
Fahrradgeſchüft als Verkäuferin 
geweſen und gegenwärtig noch 
in Stellung iſt, bittet zum 
15. September oder 1. October 
um ähnliche Stellung, gleich in 
welcher Branche. Offerten unter 
A 402 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


mit guten Zeugniſſen, zur 
Führung eines Haushaltes bei 
alleinſteh. Herrn ſofort geſucht. 

Offerten unter A 418 an die 
Exped. d. Bl. fof. erwünſcht. 
Zum 2. October ient 
mit guten Zeugniſſen für 2 ältere 
Herrſchaften geſucht Thornſcher 
Weg Nr. 12, 1 Treppe rechts. 
Eine ſaub. Aufw. für den Vorm. 
kann ſich m. Weideng. 1,3, V.⸗H. 

Für das ſtädt. Arbeits- 
haus wird 


eine Wirthin 


geſucht. Lohn 25 «A monatlich 
neben freier Station. Perſönliche 
Meldung im Bureau der Anſtalt 
Töpfergaſſe Nr. 1-8. (3755b 


s fann fi 
I Aufwartemädehen. Gee? 
Mauſegaſſe Nr. 13. (37726 
in Zu ſofort u. 2. Oetbr. 
Berlin. ſuch bei höchſt. Lohn u. 
freier Reiſe täglich Mädchen für 
Berlin, Schleswig u. and. Städte, 
für Danzig fangen. leichte Stell. 
zahlr. Köchinn., Stuben⸗, Haus- 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 
Anſt. jung. Mädch. m. |. 3. 1 Dienſt 
bei 3 Herrſch. Frauengaſſe 47, 1. 
Eine Reinmachfrau wird 

geſucht Jopengaſſe 17, 1 Tr. 
Ig. Mädch. w. d. Glanzpl.groleerl. 
woll.,meld. ſich Altſt. Graben 89,1, 
Ifaub.ehrl. Aufwärterin mit gn. 
für d. ganz Tag melde fih von gl. 
oder vom 15. Altſtädt. Graben 2. 
1 Kindergärtnerin 2. Claſſe oder 
ein jung. Mädchen, das Liebe zu 
Kindern hat, wird z. Pflege deri. 
3.1. Oct. nach Neufahrwaſſer gej. 


Besucht 


eine junge evangel. Dame 
a Unterſtützung im Haushalt 
und Beaufſichtigung zweier 
Knaben kn: und 8 Jahren. 
Perjöul, Vorſtellung eher: 
erbeten in Zoppot. ickert⸗ 
ſtraße Nr. 15. 2475 


Ein anjt. J. Mädchen |. Stelle als 
Lehrling in einem Comtoir, am l. 
Agentur, von gleich oder 1. Oct. 
Off. unter A 404 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. anſt. Frau bum e. Aufwarte⸗ 
ele Sandgrube, Wellengang 1. 
Jung. Mädchen, noch in Stell. w. 
die Wirthſchlerl., mit allen weibl. 
Arb. vertr., ſich vor k. Arb. ſcheut, 
ſucht v. 15. Oct. and. a liebſt ſelbſtſt. 
Stelle. Off. unt. A 502 an die Exp. 
Suche eine Stelle als 


Putzarbeiterin od.Verkänferin 
Gmer A 509 an b. Grp. b. Bi 
Sit Walde Sach Slad Ezp 
Selbſtſtänd. Putzarbeiterin mit 
Ser A Bea an bi Eep. Di l 


Junger Zaun gehe unter 


Off. unt. K 568 an die Exp. d. Bl. 


in einer Fleiſcherei, Bäckerei, 
Meierei ꝛc. Offerten unter A 62 


Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes. 
Gefüllige Offerten unter 3806b 
an die Exp. dieſ. Blatt. (3806b 


Empfehle 


tücht⸗ Hausmädchen, jg. Mädchen 
für leichte Stellen, Kindermädch. 
bei größerenͤindern, gleichzeitig 
bei der Schularbeit behilflich und 
in Handarbeit geübt H. Nitsch, 
Allmodenggſſe Nr. 6. 

Ig. Frau |. St. als Wirthſchafk b. 
einz. Hrn. Zu erir. Hl. Geiſtg. 37.2. 
Kräfte. Mädchen ſucht Stellen zum 
Waſch.Näh. Goldſchmiedeg. 8, .) 


Herzogl.Bangewerkschnle 


Wtunt.31.0ct Holzminden 18080 


Vorunt.8.Oct« = 
Maschinen- u. Mühlenbauschule 
m, Verpileg.-Anst. Dir. L. Haarmann. 


(845 
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Buchführungs⸗ 
u. Correſpondenz⸗ 
Unterricht 


ſowie discrete (35836 
Geſchäftsbücher⸗ 


Bearbeitungen 
durch Bücherreviſor 


® 

ż Gustavillmann, $ 
>+ $uudegaffe 46, 2 Trepp. Z 
0999990099960 H9H9 
lerjahr.gepr. Lehrerin erth.grdl. 
Brivat: u. Nachhilfeunterricht, a. 
im Latein. Heil. Geiſtgaſſe 126,3. 

a gewünſcht. 

Engl, Unterricht Spesen tt 
Preis unterA 611 an die&rp.d.Bl. 
Grdl. Clavierunt. w. mil. 8 Std. f. 
Z. erth. Off. unt. A 408 an d. Exp. 


Die amerikanische 
Buchführung 


eichnet ſich vor der veralteten 
en dopp. Buchführung durch 
ihre große Ueberſichtlichkeit und 
Einfachheit aus. Unterricht in 
derſelben ertheilt und über⸗ 
nimmt Einrichtung u. Führung 
kaufmänniſcher Bücher 


A. Jasniewski, 
Karpfenſeigen 16. 


Biofin=n Viola⸗ 
Unterricht 


099629999 


9290990900236600 


ertheilt L. Herrmann, Concert- 


meiſter u. Sologeiger, Holzg. 3,1. 


Die Somfagę-Tanzstunde 


beginnt am 18. Sept. Meldung. 
nehme ich noch morgen den 11. 
im kleinen Saale des St. Joſef⸗ 
haus, Töpfergaſſe, Nachmittags 
von 3½ bis 6 Uhr entgegen. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 
er ertd. interr.in d,einf. u. fein 
Stic. Off. u. A 552 an die Exp. 
Sli. 


. . nn nn 

40 000 4 a 4 Proc. zur erſten 
Stelle auf e. neues Haus geſucht. 
Gerichtl. Taxe 67000 4 Offert. 
unter A 234 an die Exp. (37106 

Suche per 1. October 2700 
zur 2. Stelle a 4½ Proc. Offert. 
unter A 214 an die Exped. (37116 
Sooo Co, LO 
6000 «A find zum 1. October zur 
guten ſicheren Stelle zu begeben. 
Off. unter 4458 an die Exp. d. BI. 

1000 Mark ſind vom 1. Oct. 
an ſichere Stelle zu vergeben. 
Off. u. A 455 an die Exp. d. Bl. 


große Extra⸗Vergütig. geſucht. 
Näheres n. Uebereinkunft. Gefi. 


Offert. unter A 401 an die Exp. 


2000 % werden zur zweiten 


ſicheren Stelle auf ein ſtädtiſches 


Grundſtück geſucht. Offert. unter 


A 470 an die Expedition diej. Bl. 
. OWN KC 


6—700 Mark 


zur 2. Stelle gleich oder October 
geſucht. Off. u. A 415 an die Exp. 
Wer Geld auf Wechſel oder 
discret Schuldſch. wünſcht, 
verl. Proſpect umj. v. P. Witten- 
berg, Stettin, Grenzſtraße 26. 


— — 


1000 Mark 


werden von einem gut ſtehenden 
Hausbeſitzer Danzigs von gleich 
zu leihen geſucht. Offert. unt. 
A 513 an die Exped. Dief. Blatt. 
400 Mark ſucht ein Beamter 
zu 5% auf ein Jahr. Offerten 
unter A 815 an die Exped. d. Bl. 


380 Mk. Darlehn 


von e. Beamten bei / jährl. Abz. 
gej. Off. u. A565 an die Exp. (2606 


Suche zur 1. St. 1000, 1200, 4500, 
12000, 17000, 21000 u. 40000 % 


Off. unt. A537 an die Exp. d. Bl. 
Habe mehrere L= u. Z ftellige ſich. 
Hypotheken zu 4, 4½ und 5%, 
Hypotheken wie Grundbeſitzung. 
werden unentgeltlich nachge⸗ 
wieſen. 

Ed. Thurau, t 

Holzgaſſe Nr. 23, 1 Tr. 


12000 Mark 


zu 4½% find zum 1. October 


auf ſichere 1. Stelle ländliches 
Kruggrundſtück zu cediren. 


Offerten unter 02618 an die 
. dieſes Blattes. (2618 


Hypotheken⸗ 
Capital! 

Wir ſuchen für neue Grundſtücke 
ur 1. pupillariſch ſichern Ste 


lle 

4500, 10000, 10000, 15—35000 % 
zu 4½% pro anno. | zur 
ert Stelle 

Poſten von 5—20 000 4 (2624 


zweiten, ebenfalls fi 


Geſchäftsſtelle des Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Vereins 
109 Hundegaſſe Nr. 109. 
18 000 Mark 
werb.zur1.Stelle auf ein neu er- 
bautes Hausgrundſtück geſucht. 
Off. u. A 580 an die Exp. d. Bl. 


11000 Mark 


werden auf ein ländliches s 
ſtück gej uci Off u. A881 ald. Erp. 


nen u Gefunden: 


-Cine filberne 


0 La 
Herten Remontolruhr 
iſt auf dem Wege von d. Johannis⸗ 
gaſſe bis zum Fiſchmarkt oder 
Zurück verloren worden. Gegen 
Belohn. abzug. Johannisgaſſe 7. 
ER Jahrrad gefunden Abzubol. 

Anitatiskirchengaſſe Aparterre. 
5 mit Marke verloren. 
i 2.Poggenpfuhl 78 b. hehmann. 
1 ſchwarzſeid. Sonnenſchirm iſt 
donnerstag im Zuge in Zoppot 
liegen gebt. Abzg-Seifengaſſes 1. 
Hundemaulk. m. M. 181 Mitt. 
Abend verl. Abzug. Junkerg.8,l. 
Gefunden ein Brauerhammer. 
Abzuholen Krahnthor⸗Fähre. 
Ein brann und weißer 


(e4 

Jagdhund 
hat ſich verlaufen. Bitte um 
Nachricht, wer über den Ver⸗ 
bleib etwas weiß. Futterkoſten 
werden entſchädigt. (34806 

E. Rexin, Gottswalde. 


Granpapagei tortgollogen! 
Gegen Belohnung abzugeben 
oder Mittheilung zu machen Alt: 
ſtädtiſcher Graben 101, 2 Tr. 
Schwarz. Wolltuch verl. Gegen 
Belohn. abzug. Pfefferſtadt 4, 2. 
1 Papagei hat ſich eingefunden. 
Abzuhol, Töpfergaſſe 4 bei Pilz. 


5 


Gegen BelohnungSandgrubes2, 
2. © 


Danzig, Sohlenmarkt 10 
* ar (86626 | | 
Arzt il Haut. u. Harnleiden 4 


aus Danzig nicht möglich geweſen 
allen Collegen und Bekannten 
Adieu zu ſagen, ſo rufe ich auf 
dieſem Wege jedem ein 


herzliches Lebewohl 


Junges gebildetes Mädchen, 


Photograph. unt. A535 a. d. Exp. 
d. Bl. Annonce. werd. n. berückſ. 


„ ERO I OETH Ois 

tip mit 30 000 4 wiinicht 
Waiſe Heirath. Offerten 
unter DM Berlin 9 erbeten. 28842 


ee lestament = 


welche geneigt wären, einem 
Geſang⸗Verein beizutreten, 
werden gebeten, ihre Adreſſe 
unter A 557 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


Wer arbeitet v. Seidenreſt. Hrn. 
JE; Shlipie? Off. u. A 563 Exp. (2608 


Fry" zum ir 
z Hüte Moderniſtren, 
ir 1 1 
Federn gien 
bitten bald einzuliefern 


; Hermann Guttmann Nell. 


Langgaſſe 70, (3460b 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (2128 


Stech: und Filzyut⸗Fabrik 
August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſow. nach anderen Städten führt 


verloren. 


tage abzugeben. 


Ich habe mich in 


niedergelaſſen u. bin zu ſprechen 
von 10—1 und 5—8 Uhr. 


Dr. med. Schourp, 
bisher an Profeſſor Dr. Riehl's 
dermatologiſcher Univerſitäts⸗ 
klinik in Leipzig und Aſſiſtent 
an Dr. Max Joseph's Poliklinik 

für Hautleiden in Berlin. 


Auf 8 Cage verreiſt. 


Dr. von Wybicki, * 
Kinderarzt. (37736 
Danzig, Langgaſſe 9, 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode, 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahn⸗Extractionen. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 


aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


-Bruno Proechlewski, 


Fuhrgeſchäft, (35 
Altstadt Ben 4 


Beiladung 


imEiſenbahnwaggon nach Brom⸗ 
berg, Stettin, Berlin, Hamburg, 


Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. Königsberg, Leipzig, Breslau, 
Kiel, Poſen, Frankfurt a. O. und 


Vom 1. October wohne ich A 
ilhe 
Holzmarkt 16, 2. Et. rere, Bang, st Anton 


(Halteſtelle der Straßenbahn). Möbel⸗Transp. NB. Stadrumz. 


94%0606606065056900% 
Hätte ſchon längſt geſchrieben, 


$ 
? Słucka $ 
erhielt weder unt Decken, 
W 291 Chiffre resp. . resse Bille 


$ 
; 
nochmals Off. w. A457 an die Exp. u Batok: „Bolcoco⸗, 2 
4 Blätter enormen. $ 
Me Zeit rüde bald heren, wol $ AMD englischem Stil, ż 

: 


ich ſchreiben und erzählen darf. i - i 
Herzlichſte Grüße! p. 3 fährt ee cda GO 


Da es mir vor meinem Scheiden G. Schneider, 


5 Stud- und Kunſtſteinfabrik, 
o Steindamm 24. 2 
p Preisliſte ſteht zur Verfüg. 
. 006009 


LUNE 


0090200999000969 


| Oskar Konnowski. 


evang., heiteres Temperament, $ oder Faraden 8 
mit 15000 4 Vermögen, ſucht © 0 2 
ein. Lebensgef. Off. möglichſt m. 2 in Kunſtſtein und Stuck 2 


Steindamm 24. (1884 $ 
0090990909099909%953 


ko: — Mer und 
aratur » Wer 
Klagen, Vertheidigungs⸗ ſänmmtliche — 
ſchriften, Geſuche, Schreiben > 
und Verträge aller Art zc., 
fertigt ſorgfältig u. juriſtiſchen 
Rath, auch in Ehe⸗„Alimenten⸗ 
und Erbangelegenheiten er⸗ 
theilt der fr. Rechtsanwalts 
Bureau⸗Vorſteher 

R. Klein, Danzig, 


Schmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 
Sonntags bis 3 Uhr. a 


ze- Aliget, ZĘ 


Reclamat. in Stener-u.Milit.- 
Angelegenheiten, Bitt: und 
Gnabengejuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jeb. 
Art in ge⸗ und außergeriche 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13. parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 


Reparaturen 


unter Garantie ausgeführt. Auf 
Wunſch werden reparaturbe⸗ 
dürftige Fahrräder abgeholt und 
wieder hingebracht. 
Wegen Schluß der 
Saiſon gebe den Neft der noch 
vorhandenen Fahrräder zu 
anz außergewöhnlich billigen 
Seelen ab. * (85036 
m m 
Emil Sielaff, 
» Ohra, 
Schönfelderweg Nr. 65. 
jan! kreuzsait. v. 380 Mk. 
allles, an. Franco 4 wöchtl, 
Probesend. Ohne Anzahlung 
15 Mk, monatl. Fabr. Stern, 
Berlin, Neanderstr. 16, (2611 


unt. Ba prompt und billig 


7” 
SEM | 


3.212. 2. Beilage der ming Alm 


— — 


k 7 x > 
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Einen Todesfall wollen wir, bei dem großen 
Freundes⸗ und Bekanntenkreiſe der betroffenen Fa⸗ 
milien, ſchließlich hier nicht unerwähnt laſſen: Haupt⸗ 
mann Hermann Bickel war j. Zt. der erſte Schwieger⸗ 
ani des Geheimraths Hermann Ende, des Präſt⸗ 
9 88 der Königl. Akademie der Künſte, geworden, 
> em er deſſen älteſte Tochter geheirathet hatte. 
chon nach wenigen Jahren ſtarb die junge Frau, 
> der Wittwer vermählte ſich dann zum zweiten 
2 mit der Tochter Bertha des Geheimen Re⸗ 
gierungsraths Sent. Jetzt ift auch diefe nach kurzer 
1 Krankheit im jugendlichen Alter von 28 Jahren 
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Tocales. 


* Der Weſtpreußis i i 
744 Wanderbettelei a ge we o 
m Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler au 
dem Oberpräfibium feine Jahres | 
der © Jahresverſammlung ab. Auf 
er Tagesordnung ſtehen: á 
wahlen, Rechnung an = Jahresbericht, Ergänzungs⸗ 
Korporationsrechte und deflnifiuee 6 1 EE E 
Ankauf des Warenhof ſchen ae in der Nähe 
nn p Al wota eines Arbeiterhaufes. 
I l ſcher Zweigverband des Verbandes 
Ganern er. In der letzten außerordentlichen 
wy ARD ak des Verbandes, die, wie kurz bes 
i 88 Dienftag in unſerer Stadt unter dem Bore 
beben e ee eden eee, Bee de ae 
r A ei dem erſten Punkte der 8 
für Gele mug einer fiaſfelfbemigen ee 
referirte, zu Aer Magere Sehe e 
folgende Reſolution an r CY al 
genommen: 
pi. Dem Staate ift nicht das Recht zuz e 
een A) Gemerbeireibenden engen 
e mit er Gereon e intek eme 
8. Die Umſatzſteuer ift unter a 
Belaſtung des Mühlengewerbes Pe pia 3 ir Sa Arena 
der Berbiliniie Da ie ausgefctafren, ſſerung 
j r die kleine ile > 
langen wir vom Staat Ble der ee CE 
Regelung der Zollvergütung bei der Ausfuhr . 
fabrikaten und eine gleiche Behandlung aller Mühle ie 
kredit⸗ K śr x er Mühlen in Bol- 
Außerdem wurde folgender Antrag des Pommeri 
weig⸗Verbandes, den Vorſtand des We oe 
abe beim Bundesrathe dahin berfzelig an 
Anbetracht deſſen, daß bei dem jetzigen Verfahren der Aus- 
fuhr von Mehl und der gleichmäßigen Zollvergutung für 
gröbere und feinere Mehle ſich große Unzutrüglichkeiten 
herausgeſtellt haben, die Ausfuhr der gröberen Mehle 
befördert, dagegen der Abſatz der feineren Mehle behindert 
und hierdurch der inländiſche Markt außerordentlich mit 
feineren Mehlen überfluthet und ein nutzbringender Abſatz 
der Fabrikate der Kleinmüllerei hierdurch unmöglich gemacht 
wird, in Erwägung ziehen zu wollen ob nicht durch die Gin: 
führung mehrerer Typen für die Ausfuhrmühle und der 
Zollvergütung nach dem Werthe dieſer Qualitätstypen ein 
gerechte res Verfahren für die Zollvergütung herzuſtellen, 
! bes be dadurch die b e be kar 1 8 2 orrara 
Solms-Hohensolms-Li em Sohne de „und eine erhebliche Stärkung der Mittel- und Kleinmüllerei 
S Hohen Lich verlobt, d 5 Ein serbeigufühten it“, ia TAR NE YTY 
anderer bekannter $ ier figurirt gleichfalls FV p: 
Parlamentarier figuri Aabefiger [bandes Deutſcher Müller für das nüchſte Jahr 


auf Schloß Altnaundorf, Reichs⸗ und Landtags⸗ findet in Danzig ſtatt. 
abgeordneter Dr. v. Frege, hat ſeine zweite Tochter 
| Eliiabeth als Braut des Dr. Rudolf Jay, Premier 
Lieutenant d. Reſ. von den Magdeburger üraſſteren, 
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s v2 flitterglänzenden Toiletten mild und freundlich ihres] die Muſik jpielte ihr rauſchendſten Weiſen. — Was 
Berliner Modenbr ser, Amtes, und krankten nur an dem einen Fehler, abſolut | weiter gejdhań, das weiß ich nicht, denn als die bunten 
Nachdruck verboten.) kein Kleingeld zum Herausgeben auftreiben zu können. Sterne der Illumination aufflammten, kam ich zu der 
Berlin, 10. September, An der Kranzler'ſchen en 1255 . ion e pA c 5 Kal te und da ich 
Das S $ Berliner Retiungsgef licher. Am Theehäuschen boten allerliebſte Junge ine⸗ keine Luſt verſpürte, an der Verſteigerung eines 
4 t e o Gaifon tout Soo innen ebenſo dringend wie liebenswürdig Thee an, zier- Brennabor⸗Rades noch an dem Ball champetre zu 


im ſchönen Friedenauer Sportpark zu löblichem Thun. ich es vor, mich heimwärts zu wenden. 


liche Schützenliſels trugen Bier herum, an der Tembola | betheiligen, zog U j 
a en — pa, 1 00 die aa re w dierówi A Peine SRR jp Gosi — sa rere 
wegte leis die bunten Wimpel, die ihn ſchmückten, und Dierbude uerfaufte ER mi 

| trieb gefällig die dichten Wolkenmaſſen ein wenig aus: Opernſänger Lieban N Aus Hof und Geſellſchaft. 
einander, damit Frau paniy die neugierig von br padł e z i | (Bon unſerem Berliner Bureau.) 

Himmel herunterblinzelte, as ſchöne, farbenreiche Bild eiſen Bier und for⸗ s Wir meldeten bereits vor einiger Zeit, daß der 

l 
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mit ihrem Glanze überſtrahlen könnte. Die Tribünen derte das lachende i i iſche ronfolger, 
e e en e snie EAT 
auf 18 sa AA Garde⸗Cavallerie⸗Regimenter in die preußiſche Armee 
thntenlos ii. u verſetzt und in Berlin bezw. Potsdam Wohnung 
bleiben, da er nd: nehmen werde. Inzwiſchen hat ſich ſeine kleine 
zum Anſehen da ſei Familie abermals vermehrt, eine kleine Prinzeſſin hat 
An dem Tiſch dieſer ſich noch eingefunden, ſodaß die junge Ehe des Herzogs 
luſtigſten aller . mit der Nichte des Kaiſers von Oeſterreich, der lieb= 
kaufsſtellen ſaß Anna reizenden Erzherzogin Margarethe Sophie (geb. 1870) 
Schramm und rief nun ſchon mit 5 Kindern geſegnet iſt, drei Prinzen 
unentwegt Poſtkarten und zwei Prinzeſſinnen. Der nach hier überſiedelnde 
aus, die für be Preis zahlreiche Hofhalt wird auch wegen ſeines fürſtlichen 
von an on e und Handelskreiſen gern 
f A e j i 
awa 1 ie Preßſtimmen, welche ſich mit der „Miſchehe“ 
R j des Herzog Grnft Günther von Schleswig⸗Holſtein be⸗ 
Schramm ſchreibt N, j ſchäftigen, wollen noch immer nicht verſtummen, während 


füllte ein 7 ; $ 
man mediſirte, man ließ fiğ die Berühmt⸗ 


eit eigen und verfolgte mit wohlwollendem 
Je Sie Wettfahrten eines Radfahrervereins. 
Schöne Frauen und Mädchen, als Blumenverkäuferinnen 
coſtümirt, drängten fih durch die Menge und boten den 
duftigen Inhalt ihrer Körbe mit einer unheimlichen 
Liebenswürdigkeit an. All dieſe lieblichen Stief⸗ 
mütterchen, Chryſanthemen, Veilchen, Mohnblumen und 
Rojen entfalteten ein Geſchick im Erleichtern der Börſen 
i ihrer Mitmenſchen, um das fie ihre Colleginnen „vom 
| ach“ ſicher beneiden würden. — Das immerhin 
zweifelhafte Wetter hatte die Entfaltung einer rechten 
Toilettenpracht gehindert. Die Scheu vor dem Regen 
I 


hatte beſtimmend gee 
wirkt, und wenn⸗ 
gleich es auch dort 
muthige Damen gab, 
die den Elementen 
zum Trotz ſich in 
duftige, leichte Ge: 
wänder gehüllt 
hatten, ſo boten ihnen 
dieſe gegen Abend 


Autogramm!“ tönte es i en Neuvermählten unbekümmert 
im Süden und haben ſich jetzt nach 
königlichen Großeltern die 
ine Antrittsviſite abzuſtatten. 

ü ſind bie Flitterwochen für Frau Irmgard 
v. Bülow geb. Freiin v. Hammerſtein, jüngſten Tochter 
des Landwirthſchaftsminiſters, vorüber, und ſchon iſt 
wieder auf der Familienbeſitzung 
liner aa) er oe 
auje Je a | \ 
hlt. Die drei Schweſtern haben 

a en i Reihenfolge der Geburt gehalten, 


durch den Garten. Die A 
ſchöne, hellblonde Frau SGI 
einer unſerer Finanz⸗ A A 
größen verkaufte Yz € ; GE 
allerlei Kleinigkeiten Sa CE,, a 
und konnte ſich eines LZ ,,, 
lebhaften Zufpruchs Z 
den gewünſchten An: erfreuen. Sie trug ein 2 
laß, elegante Capes, giftgrünes Tuchkleid sz 
Pelzkragen und fmit ſchwarzen Atlas⸗ rż 
Boas umzunehmen, |applitationen auf Rod 2 
die fie noch veigender | und Taille. Letztere war ſeitwärts mit einem ſchönen 
machten, als ſie ſchon Emailleknopf unterhalb eines kleinen Ausſchnittes, der 
ohnedies erſchienen.] durch weiße, ſchwarzgepunkte Seidengaze und flotter 
Weich ſchmiegte jid | Schleife aus gleichem Material ausgefüllt war, ge 
die unvermeidliche] ſchloſſen. Begrenzt war dieſer Ginjag durch eine 
Federboa in allen | jówarze Einfaſſung und kleine, viereckige Klappen aus 
Farben den rofigen etwas hellergetöntem Tuch, dem eine ſchwarze Seiden⸗ 
` — Geſichtern an. ſtickerei auflag. Die unten tulpenartig erweiterten 
<a ächlich waren Aermel waren durchweg mit Seidenapplicationen be⸗ 
V Hauptſächlich ć ) 
R die Federboas in deckt, und am Handgelenk innen mit ſchwarzer Seide 
grau gehalten, doch abgefüttert. Eine ſeine Goldkette durch vierblättrige 
bemerkte ich auch Kleeblättchen unterbrochen, ſchlang ſich um die Taille, 
einige in blauer und an dieſer war ein herunterhängendes großes Kleeblatt 
rother Farbe vom und die Uhr befeſtigt. (Bild 2) 
dunkelſten bis zum] In einem der wunderhübſch mit einem roth und 
hellſten Ton abge: weiß geſtreiften Dach und friſchen Blumen geſchmückten 
Blumenſtände bemerkte ich eine liebliche junge Dame 


dämpft. Ganz be⸗ £ ) | 
ſonders kleidſam in weißer Seidenblouſe mit aufgeſetzten Spitzenbouquets 


erſchienen mir 
8 Boas aus Chiffon⸗ 
Volants hergeſtellt, an deren Rand ſich gezogene 


Y 


ihre Hand frei. Freiin Gertrud, die Erſtgeborene, I 
Se 20 ka Seher v. Münchhausen, Regierun 3: 
referendars und Lieutenant der Reſeroe im 2. a es 
regiment zu Fuß, werden. Beide find Sproſſen der 
hannoverſchen Zweige ihrer Familien. Bei ni 
anderen Verlobung, die hier erwähnenswerth, iſt die 
Brautmutter eine preußiſche Miniſtertochter: Die 


Seiden⸗ oder Sammetbändchen luſtig kräuſelten. Eine 
viel umſchwärmte Dame von einer unſerer erſten 
Specialitätenbühnen zog durch ihre ſchönen Augen und 
ihre geſchmackvolle Toilette die Aufmerkſamkeit auf ſich. 
Em ſchwarzer Seidenrock in große, ſpitze 
aden aus laufend, legte ſich ſchmal, mit 
türkisblauer Seide eingefaßt, auf einen breiten 
| Serpentinvolant, der vorn ebenſo tief den Boden 
ſchleifte, wie hinten. Ich bewunderte ganz ehrlich den 
Chic der Dame, die ſich in dieſem eigenartigen Rock 
mit Grazie vorwärts bewegen konnte. Von der Taille 
ſah man nur ein weißes Spitzenjabot, das ſich aus 
einem hechtgrauen Jückchen herausfallend über dem 
türkisblauen Seidengurt, der daſſelbe zuſammenhielt, 
bauſchte. Das Jäckchen ſelbſt war mit reichen Seiden⸗ 
applicationen im zarteſten Türkisblau verziert und ein 
ebenſolch farbiger Seidenvolant fiel ungezwungen 
reſerveartig zurück. Ein ſchwarzer Hut, ziemlich weit zurück⸗ 
geſetzt, hatte vorn ſeitwärts ragende ſchwarze Federn, von 
einer wunderbaren Schnalle gehalten, als Garnirung, 
während hinten Schleifen und zartfarbene Roſen ein 
| veizendes Durcheinander bildeten. (Bild 1.) , 
Lilian Ruſſel, die Vielbewunderte, die beſtrebt ift, 
durch den Glanz ihrer Toiletten das zu erſetzen, was 


profeſſor Waldemar Frech und Livia Gerhardt, jene 


ſchufen. 

Ueber Hochzetten aus der Geſellſchaft ift gegen 
wärtig, dem Höhepunkte der „saison mortel, wenig du 
berichten. Am Sedantage iſt die junge Gräfin Thomaſine 
Wachtmeiſter mit dem Lieutenant im Ulanen⸗ 
Regiment „Alexander von Rußland“ Grafen Bernhard 
von Schmettow getraut worden, dem Sohne des 
bekannten Helden aus dem Jahre 1870. Im Hotel de 
Rome fand dieſer Tage ein glänzendes Hochzeitsfeſt 
ſtatt, an welchem der junge Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen, Sohn des Regenten von Braunſchweig, 


e) die vor dem 1. Januar 1889 ausgeſtellten Meßbriefe merden 
ohne jeden Vorbehalt anerkannt. In finländiſchen Häfen 
werden die nationalen, deutſchen Meßbriefe einſchlteßlich der 

Anwendung des britiſchen Abzugsverfahrens für die 
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non der Banden ift die Tochter des Generals von Böhn. Räume berechnet. 
Der Münchener Maler von Dobſchitz hat eine Tochter — m 
des verſtorbenen preußiſchen Majors von Kunowsky, Bevor Sie Sei 
Fräulein Wanda, als Gattin erkoren. Der vorige ei denstoff e Saar 
Iſterveich⸗ungariſche Botſchafter am Berliner Hofe, stellen Sie zuınVer- 
Graf Szecheny, hatte nur Söhne, während der je ige mee ee gloiche die li 
Botſchafter Herr von Scögeyeny⸗Marich nur Töchter haltige Collection d. Mechan, Seidenstoff- Weberei 


beſitzt. Ihre anmuthigen Erſcheinungen ſind von den s 
‚Hofbällen her woblóctarni. Rane t die erſtgeborene, MICHELS 8 Qie * BERLIK 
Camilla, die Verlobte ihres Landsmannes des Grafen] Lonigl. Niederländ. Hofieferant i > 
ojej Sammitſch geworden, der den vorigen Winter e eee Leipziger Strasse 43, 
ter verlebte. Er gehört einer alten, in Sidun 52 Den peo i ren und Sammete. 

i e A 


egüterten Magnatenfamilie an. Eine batte 


Be l u t fehlen wird 
indung, in der es an Harmonie nit gers Bock | ; 


möchten wir die nachſtehende e der Jof Muſtkalien⸗ antirt solide S o d 


ihr an Stimme fehlt, und die ihr Kommen zugeſagt 5 } iż 

hatte, glänzte zum allgemeinen Bedauern durch 5 Pe theilnahm. Der Bräutigam war Major Hermann de mezben bie ST gen ern des Sc sn Miir 

Abweſenheit, und ſo wurde den weiten Kxeiſen des EZ % 8 | von der Banden; welcher militäriſcher Begleiter des! den 1 ünlänziſchen Vermeſſungsreglement nach den im 

Publicums keine Gelegenheit geboten, die KOMMEN nl 1000 (i N f genannten Prinzen iſt. Die nunmehrige Frau Meßbrief angegebenen Zahlen ohne Nachvermeſſung der 
WYŻ. 1 


i orgnon⸗ | 
kette, welche aus aneinander gefügten echten Perlen 7 
, 


w — 


beſtehend, ſich um den Hals der ſchönen Lilian ſchlingt, 
zu bewundern. Ebenſowenig wie ſie ſich an der Eigen⸗ 
artigkeit der roſa Seidenrobe erfreuen konnten, mit 
der die Sängerin hier einen durchſchlagenden Erfolg 
bei einem Auftreten erzielte. Mit roſa Korallen 
waren der Robe nämlich ganz fein ſechs große Spinn⸗ 
webenetze aufgeſtickt. In der Mitte jedes dieſer Netze 
| jag eine größere Koralle als Spinne rings von prüch⸗ 
| tigen Brillanten umſchloſſen. Solch kleine Extra⸗ 
vaganzen können ſich nur wenige Sterbliche gönnen, 
on bie Z fih auf ſtaunende Bewunderung 
eſchränken müſſen. 
Doch um maced auf das Feſt im Sportpark zuriid und ganz eng Ae 1 ere e der⸗ 
zukommen, will ich Ihnen weiter berichten, daß man jelben und Ee een racht e fe siąść 
nach luftigen Liedervorträgen, denen mit ſchmunzelndem nr ia Bild im Rahmen aus. (Bild 805 unge 
Behagen auch unſere gelehrteſten Geheimräthe lauſchten, Dame wie ent bude erſchwerten einem die (HB 
fih draußen an ſchön geſchmückten Zelten von den An der Sectbude 5 e ſchönſten 
| zarten Händen holder Damen bedienen laſſen konnte. Frauen das Fortkommen, EA Agatę boten 
An dem verführeriſchen Büffet, von welchem, von ihren bunten Kram an Bu 1 75 erho s: eine Iuftige 
17, 
cken, ii in traulichem 1 \ a żę ; 

ander OSK, waltoten edge Seha in ſchwarzen, hernieder, Lachen und Jauchzen erfüllte die Luft und 
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Tochter 
chter des bekannten Inhaber eborene 


Handlung Bot und ſeiner Gattin, 
don Leſſow, ZA. fich Mit dem Af itenge 
Arzt im 1. Garderegiment 3. F. Dr. Walther, abide | n 
ck einem Sohne des gute uf und SU, Sewitnichten von der Fabrik und Handlung 

n f i ; 
maa elo "Ramię. Akademie der Künſte, Robert von Elten & Keussen, Crefeld. 
Radicke. Sk (565 


— Berl. Bb. Hdl. M. 
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$ maarti $ 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaſt, 


einzig am Orte, mit ea. 700 Einw., 
verbund. m. Materialwaar.,jähr⸗ 
licher Umſatz ca. 16000 1 nam: 
weislich, bin ich willens zu verk. 
Agent. verbeten. Anfragen bitte 
unt. J. G. poſtlagernd Stuhm 
zu richten. (3701b 


Langfuhr. 


Bauplätze 
am Bahnhofe 


Zillig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Bliwzn. 


— — a— — Emĩ 
Grundſtücks⸗Verkauf. 

Das in Lautenburg Wpr. am 
Markt geleg früher Horwitz’ jhe 
Grundſtück im beit. baulich. Zuft. 
befindl., in welch. feit viel. Jahr. 
ein Tuch⸗u. Manufacturw.⸗Geſch. 
betrieben word., das ſich auch zu 
jedem and. Geſchäfte eignet, iſt 
unter günjtig. Beding. preisw. zu 
verk. oder auch von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näh. bei L. Wittenberg, 
Oſterode, Oſtpreußen. (2450 
Oliva Baupl., a. d. B., Georgſtr. u. 
Dögſtr., 40 J qm. Off. A pſtl.Oling. 
Ein Haus, Heilige Geiſtgaſſe, 7% 
verzinslich, ift mit 2— 3000 % 
Anz. z. vk. Näh. Fleiſcherg. 47,1. 
S eee 


z | 8ehank- U. Colonial- 


2 
© 
2 
® 
2 
+ 


Din einer Provinzialſtadt mit 2 
z guter Umgegend ift wegen 
Kaufs eines Grundſtück für & 
© den Pachtpreis von 730 $ 

einſchließlich Wohnung vom $ 

1. October zu übernehmen. © 
© Das Nähere zu erfragen $ 
3 Heil. Geiftgajje 21, 1 Tr. $ 
PZA RA AAAA ARA KAKANAĄ 
Neues Haus inSchidlig, über 7% 
verz., mit 3-4000 A Anz. zu verk. 
Off. unter 4278 an die Exp. (3729 

Ländliches Grundſtück im 


Maxienb. Werder, 2½ Hufen Z 
groß, mit vollſt. lebend. u. todten 


Inventar u. diesjähriger Ernte 
iſt todeshalber ſofort zu verk. 
Off. u. A 277 an die Exp. (37546 


Verkaufe and. Unternehmungen 


halber mein Grundſtück, beſteh. 


aus 2 Häuſern, in welchen ein 
Reſtaurat.⸗Schank u. Material⸗ 
geſchäft mit gut. Erfolge betrieb. 
wird. Gebe daſſelbe zu e. billig. 
Preiſe ab. Anzahlung gering. 
Ernst Krebs, Dirſchau. (37446 
Ein neues, maſſives Haus, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Sasperſtraße, mit 
Hof, 8% verzinslich, iſt billig bei 
5000 WM Anzahlung zu verkaufen 
durch Woydelkow in Danzig, 


Hotelgrundſtück SU 
gut verzinslich, iſt fortzugsh. zu 
verkauf. Näh. bei Falk - Bröjen. 


Circa 8 Morgen Land 


vom parzellirten Gute Conrads⸗ 
hammer bei Oliva, 10 Min. vom 
Bahnhof entf., ſind bill. zu verk. 
Off. unt. A 517 an d. Exped. d Bl. 


Seht gangbares Hotel 
für 185 000 % zu verkaufen. Off. 
unter A 567 an die Exped. d. Bl. 


— 2 
Neues Haus, 7% Verg, Nähe 


des Bahnhofes, bei 10000 % 


Anzahl. an Selbſtkäufer zu verk. 
Off. unter A539 an die Exp. d. Bl. 


2 Grundſtücke mit Garten, kleine 


Wohnungen, Hauptſtraße Lang⸗ 


fuhr, bei 10 000 % Anzahl. zu vk. 
Off. unter A 538 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück Sandweg gel. Miethe 
10% und gr. Garten, Reſtaurant 
Zangi. Hauptſtr. geleg. |. Krank⸗ 
heitshalb. ſofort zu verkaufen. 
Näheres Dienergaſſe 5,1 Treppe. 
Gaſthaus mit Materialgeſchäft, 
in poln. Gegend, für 33000 1 bei 
10000 Anz. (J.. 55000 % ;. verk. 
Offerten u. A 566 an die Exped. 
Kl. Reſtaur m. v Emricht u Won. 
zu Oct. zu v. NAŃ. Hundeg. 23,4, 
D . RZY TA 

in faſt neues Grundſtück mit kl. 

ohn. 70% verz., ift bei 3.4000 M 
Anzahl, zu verk. Preis 37000 % 
Off. u. A 558 an die Exp. d. Bl. 
Echte Harzer Zuchtweibchen und 
ein 8⸗ſtubiges Heckſpind zu ver⸗ 
kaufen Biſchofsgaſſe 35/36, 1 Tr. 


11 MX Fi e 
LEITI TI) 


befinden ſich in der 1. Etage meiner Geſchäftslocalitäten. 


Eingang neueſter und feinſter Herren⸗Stoffe für Herbſt 


Werde Dienstag, den 13. September d. 38, Nach⸗ 


mittags von 3 bis 4 Uhr, meine neu erbaute 


(37916 


Paltrockmühle "ZE 


in Jeinrichsdorf bei Geresysol, Kreis Schwetz, 
für den feſten Preis von 4700 Thalern verkaufen. Die Mühle 


iſt nach 


der neueſten Conſtruction gebaut. Ein Walzenſtuhl, 


2 Mahlgänge mit Cylinder und 2 Reinigungs⸗Cylinder nebſt 


maſſiven 


Wirthſchaftsgebäuden, 7 bis 8 Morgen gutes Land. 


Kaufluſtige Käufer können ſich die Mühle vor dem Termin 


anſehen. 


Größe, befinden ſich 


koſtenlos durch 


Kaninchen, 
Belg. Widder, zu verkaufen. 
Jopengaſſe 46, part. (33330 
Ein kurzhaariger. ę 

deutſcher 
Hühnerhund - 2 

im 2. Felde, ift 
weil überzühlig, 


2 | zu verkaufen. Anfragen Hopfen- 
© | gajje 94 im Comtoir. 


(37376 


1Pudel, Wäſcheſchvank, Betten zu 


© | verlaufen St. Cathar.⸗Kirchhof Z. 


Ein 1½ Ihralt. Hund (Wollfshd., 
Uima Dogge) ſehr gelehr., iſt fort⸗ 
zugsh. bill. z. vk. Petr. Kirchhof8, 1. 


Tanben ra ee 


Schichau⸗Colonie 8. 


Kleine Krämergaſſe 5a, parterre, 
1 gut milch. Siege, junge legende 
Hühner, gr. Handwag., Zinumer,- 
Hdwkz. 3. v. Altſchottl. 125 Schwan. 
Harz. Kanarienhähne, gut imGeſ. 
Stück zu 3,50,4½50 u. 5,50 u ntt. 


| 
Schüſſeldamm 17, Cing. Bäckerl. 


Neuer, rk. zrlgb. Kleiderſchr. und 
Bettgeſt. z. vk. Fraueng. 11, Hof, pt. 
Ein Staar iſt zu verkaufen 
Gr. Gaſſe 16, 1 Treppe. 
Rieſenkaninchen weg. Fortzug 
bill. zu verk., tragende Weibchen, 
Junge v.75 Ha Paar an, mehr. 
Vogelgebauer Wallplatz 1, part. 
Wegen Aufgabe des 
Artikels verkaufe 
Herren- und 


Ein jait neuer Frack und 
Weſte (Mittelfigur) billig zu 
verkaufen. Hundegaſſe 117, 2, I. 


Alte Kleider zu verkanf. 
Johannisgaſſe 44/45, 1 Tr. links. 
Modern. roſaſeid. Kleid, faſt neu, 
1f.n.graues Kleid, gr. Fg., Schlafr. 
zu verk. Langgart. 104, Th. 27,H. 

Trauanzug nebſt Cylinder für 
ſchlanken Herrn billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 91. 

Gute Geige iſt zu verkaufen 
Holzgaſſe 8, 1 Treppe. 
Eine Viola. Bratſcheſſpreiswerth 
zu verk. Fleiſchergaſſe 47a, part. 


1 Glasſpind 
mit Schiebetüren, 1 Stehpult 
billig zu verkaufen (3693b 

Langgasse 10, í Tr. 


Eine Plüſch⸗Garuntur, 


neu, modern, mit rothbraunem 
gewirktem Plüſch und ein 


Schlafſopha 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 6, parterre 
hinten. „or = > (87606 


Zweiperf. Bettgeſtell, Kleider⸗ 
ſchrauk, Küchenſpind, Rähmen, ijt 
zu verkauf. Langgartengl, Th. 26. 
Fortzugs h ind noch mehr. DÓB, 
zu verk. Goldſchmiedeg. 30, 2. 


Sober Nin derſcuhl (aft nen) Dill. 


zu verk. Langgaſſe 14, 2, 9-10. 


Zuſtande, haben bie günſtigſten Verkehrsgelegen⸗ 
heiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. 
auch Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten 
Gebäuden und voller Ernte übergeben. 

4 Anzahlung 12,000 bis 100,000 Mark 
nothwendig. Geordnete Hypothekenverhältniſſe, 
ſehr günſtige Zahlungsbedingungen. 

Ausführliche Proſpecte, ſowie jede oe 
3 ( 


Das Ansiedelungs-Bureau der Landbank zu 
Wyrembi bei Czerwinsk in Westpr. 


Todes a 
verkaufen: 


Kossin, Gaſtwirth Bohnſack. | 


++ + 
Günſtige Guter 
Die Landbank, Berlin W. 64, Behren⸗ 
ftraße 43/44, ſtellt u. a. 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200 — 2000 Morgen 
im beſten wirthſchaftlichen 


AS 


erkänfe, 


ihre Güter in Branden⸗ 


1 Bettgeſtell 25 
verſchiedene noch ſehr gut er⸗ 
RO Herrenkleider f. ſchlante 
Perſon. Näh. Kumſtgaſſe 17, 
1 Treppe, ain Vorm. (3573 
Wegen Fortzug ſofort zu verk. 
2 Sophaſpiegel, 1 Polſterſtuhl, 
Küchentiſch, Küchenbank, Stühle, 


1Plättbrett, Regal, Geſchirrſchr., 


Gardinenſt. nebſt Halter, verid. 
Sach Ketterhagergalles (37405 
Umzugsh. 1 Schafbank, Bettſch., 
Wringemaſch. u. alte Flaſchen u. 
Kiſten zu pk. Mottlauergaſſel3,2. 
Polsterbettgestelle 
4 7,25. 4, Kohlenkaſten a 1,10 M, 
Kohlenlöffel a 20, , Stacheldraht 
2122p. Ctr., wie Kochgeſchirre ſ. b. 
abzug Hopfengaſſe 108. (32826 
Neue Betten (roth. Inlett), Del: 


druckbilder mit Goldrafm., eleg. 


Glasbowle, Andree's Handatlas 
in 91 Haupt⸗ u. 86 Nebenkarten, 
„Ueber Land und Meer“, Jahr⸗ 
gang 92/93, Bibl. d. Unterhaltung 
u. d. Wiſſens (13 Bd.) Ihrg. 1897, 
Gartenlaube 1897, alles neu und 
eleq. gb., Mauſergewehr, Modell 
71/84, Ziehharmonika w. Abreiſe 
preiswerth zu vrf. Off. u. A 508. 
1 ovaler helleſchener Eßtiſch 
mit 6 Wee für 24 Perſonen 
50 . und 1 hellbräuner 
‚Sommerüberzicher 10 zu 
verkauf. Am Olivgerthor 17a, 1. 
Ein mahag. Sophatisch 
mit Klappen billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 129, 2 Trepp. 
Gut erhaltener Nähtiſch, 
ein Havelock billig zu verkaufen 
Matzkauſchegaſſe 2, 2 Treppen. 
1Sophat. Leis- Bettgeſtell, lelektr. 
Klingel zu vrk.Breitgaſſe 3, 1 Tr. 


1 fajt neuer Sophatiſch billig zu 


verk. Olivaerthor 17, Gartenhs. 
Kleiderſchrank (12 %), Sopha 
(24.4) zu vert. Poggenpfuhl 26. 
1 Kleiderſpind, 1 Bettgeſtell mit 
Sprungf.⸗Matratze, 1 Commode, 
ſchw.ſeid. Kleid, 1 Satz ſaub. breite 
Betten zu verk. Töpfergaſſe 14,3. 
1 gut erh. Kinderwagen billig zu 
vrk. Schichau⸗Colonie 1,1, Th. ö. 
1 Tafel⸗Waage, faſt neu, iſt zu 
verkauf. Ohra 206, Bollenkaule. 
Schiffszimmerhandwerkzeug 
und ein Flaggenmaſt iſt billig zu 
verk. Schichau⸗Colonie 19, 2 Tr. 
ehr gutes 
Kuh- Heu 
von 3 culm, Morg., beſte Qualit., 
für Milcherzeugung verkauft 
A. Stark, Woglaff. 


Jenſter mit 


Pom Abbruch 
Langgarten Nr. 48 ind. fol- 


gende Gegenſtände billig zu 
; verkaufen: N 


Fenſter, Thüren, Oefen, 


Dachpfannen, ein gutes 
Schaufenster, Latten, guf- 
böden, Sparren, Verſchläge, 


Steine ſowie andere 


4 Materiglien. 


shaiber billig zu 


1 gute Zimmermann je Rolle Bi 

- | fitzgsh.żv. Schiöfig,Unteritv.69: |: 

aft erüſt, Flügel⸗ 

thüren, 1 Bratofen zu verkaufen 

Fleiſchergaſſe 21, part. (3797b 
85 


Danziger Neneite Nachrichten. 


Anerkannt hervorragend 


tüchtiger Zuschneider! 


m übernehme für tadelloſen Sitz, beſte Stoffe wnd vorzügliche Arbeit volle | 
ischer, Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Souterrain u. 1. Etage. 
Sees 


Sehr günſtiger Mühlenkauf. 


frei Bauſtelle, zu haben bei 
Eisenstadt, Hundegaſſe 91, 2 T. 
Eine Schuhmachermaſchine 
(Elaſtique) umzugshalber zu 


verkaufen Langgarten Nr. 32. 


Cement⸗Grabkaſten |. w. Umz.g. 

bill. zu verkauf. Schneidemühlel. 

Kinderſtuhl nebit Tiſchchen, Tajt 

neu, billig zu verkaufenLangfuhr, 

Hauptſtraße 80 a, Janssen. 
Ein gebrauchter 


eleganter Landauer 


ift zu verkaufen. Zu erfragen 
Milchkannengaſſe 22,1 im Comt. 

MG Damenrad, 
faſt neu, tadellos, ſpielend leicht, 
geräuſchl. Gang, fortzugshalb. f. 
d. billig,, aber feſten Preis von 
175-4. f. Uk. Hint. Lazareth 18, pt. 


1 Hratſche faden 10 sdram. 


11— . — . . —ꝛ᷑ 
Kl. Häckſelmaſchine, Küchenregal 


u. langer Tiſch⸗paſſ.für Schneid., 
zu verkaufen. Kleinhammer 3. 
G©elterappat. noch neu, z. vk auch 
auf Theilzahlung. Off. u. A 534, 
Gleere 1 SchmalzfaſſermitOeckel 
b. zu verk. Häkergaſſe 41, Bäckerei. 
Palaa" oa a e ECT ET TE "JANNE 
Fahrrad; neues Modell, gut 
erhalten, ſehr billig zu verkaufen 
Langgarten 25, 1 Treppe. 
44 Arbeitswagen, mehr. 2⸗rädr. 
Handwagen zu urf. Müncheng. 2. 


Hochelegantes 


Zweirad, 


leichtlaufende Tourenkaſchine, 
feinſte Marke, Modell 98, wie 
neu, ohne Fehler, ſteht für den 
billigen, feſten Preis von 160 % 
zum Verkauf Drehergaſſe 21. 
Kinderwagen, 3 rädr., gut erh., 
billig zu verkauf. Falk, Bröſen. 

Günftige Kaufgelegenheit 
für Kirchen oder Bildhauer! 
Eine Chriſtus Figur in 
£ebenSgróke (Chriftus am 
Kreuz) aus Holz gearbeitet, 
Rumpf bis auf Kleinigkeiten un⸗ 
vollendet, ſonſt vollſtändig fertig, 
iſt todesfallshalber preiswerth 
zu verk. Off. u. A 483 an d. Exp. 

1 große Wäſchedrehrolle, 


1 dreithüriger Eisſchrank, 3 


1 zweithüriger Eisſchrank, 
1 Petrol.⸗Heizofen, 1 mahag. 
Damen ⸗Schreibtiſch, 12 Satz 
gute Betten, diverſe Möbel 
billig zu verk. Zoppot, Bismarck 
ſtraße 1, Gartenhaus. (3715 b 
i Telina iſt billig zu 
Neues Fahira verkaufen 
Breitgasse il, part.(36026 
Leere 


Farbefäſſer 


ſind billig abzugeben. (8621 b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu verk. Hundegaſſe 14, i. Keller, 
3 Mülffeften aus Eiſenblech 
billig Kneipab 7—8. = ; 
2 gut erhalteite Gasöſen zu 
verkaufen Langgarten 42. 
Ein leichter 


Aeiſcher⸗Wagen 


mit Patentachſen "ag 


und ein leichter 


Cafel⸗Wagen 


5000860866 


SOG 
Jedes Quantum Manersfeine Langfuhr 56, 2 Tr., 


10. September. 


e 


5 Zimmer, Badezimmer, Küche, 
zeichl. Zubeh.für 750.4 pet ſofort 
zu verm. Näh. Langgaſſe 49, Lad. 


y © 
Langfuhr 56 
im Geitenhauje part., 3 Zimmer, 
Küche, Keller, zum 1. Oct. zu vm. 
Näheres Sanggajje49, im Laden. 

Eine freundl. KA 
von 25, Küche u. Zubehör bill zu 
verm. Näh. Hirſchgaſſe 2a, 2Tr. l. 
Helligenbr. CTommunie⸗Weg ta 
ift eine Wohnung zu vermiethen. 
A I —— 

Vorſtädt. Graben 21 ift die 
2. Etage beft. in 2 Zimmern und 
2 Cabinets nebſt Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. (37076 
2 B Küche, v. 1. Oct. f. 16,7 B m.g 
verm. Langfuhr, Mirchauerw. 22. 

Schidlitz, lnterſtraße 76 
Wohnungen mit und ohne 
Cabinet zum 1. October zu verm. 


Kl. Walddorf 6 


iſt eine Wohnung, paſſend zur 
Wäſcherei, mit Waſchkch., Bleiche, 


Trockenplatz, dicht am Waſſer gel. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, 
2 Cabinets, helle Küche u. Keller 
zu verm. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
Kohlenmarkt 1 iſt eine Garçon- 
Wohn. v. Stube, Cab., Entree v. 
1. Oct. zu verm. Näh. im Laden. 


Hrodbänkengaſſe 7 


ift eine Wohnung von 2 Zimmern 
mit Zubehör an ruh. Leute bill. 
zu vermieth. Näh. von 9—1, 1 Tr. 
Wohn. v. St., Küche, tamm., Bod. 
für 10.4 an kdl. Leute zu vm. Alt: 
Schottland 159. Heberlein, (377965 


Emaus 26 
Wohnung von? Stuben, Cabinet, 
Küche, Zubehör, Hof, Eintr. in 
den Garten, 1. October zu ver- 
miethen, Wittwe Alter. (37755 
Breitgaſſe 105 ijt eine Wohn. von 
2 Stuben nebſt Zubehör zu vrm. 
Faſladie 23 Wohn. v. Stube, Cab. 


Eine Wohnung, 


3 Bimm. nebſt Zubeh.,2 Trepp., 
um Octbr. zu verm. Breitg. 34. 


Zu bejeh. von 11-1 Uhr. (3768b 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Cabinet, Küche, Kell. und 
Stall, zum Preiſe v. 12,50 A zu 
vm. Zu erfr. Ohra 210, Neubau. 
Freundl. Wohnungen 
2 Stuben, Küche zc. zum 1. Octb. 
an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen Heiligenbrunn 16. 
Schidlitz, Carthäuferſtr. 75-76, 


taq lage Bahnhofſtr. 1 
Taugfuhr, e dhe 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer zu verm. Beſicht. 
täglich. Näheres 2. Etage links. 


für 28.4 monatlich ift vom 1. Oct. 
zu vm. Näh. Peterſtliengaſſe 14. 
Eine Wohnung Schidlit Große 
Molde 948, zu vermiethen. 
Zwei Wohnungen 


habe ich in meinem Hauſe in! 


Groß Plehnendorf für 8 u. 9 M 


monatl. Miethe z. 1. October gu |; 


verm. Alexander Wieck, Lang⸗ 
garten 86/87. 
Tangfuhr, Hauptſtraße 
find noch eine große 
3 Mittel wohnungen mit allem 


Zubehör und gr. Garten billig 


Siliva 3 Zim, m Stall, Keller, an 
freg. Str. p. z. j. Geſch. b. zu verm. 
Näh. Köllnerſtraße 24, Zelewski. 
Stube, Gabinet, Küche, Stall, v. 
Dctbr. für 10,50 monatlich zu 


verm. Gr. Mulde 948e. Pomyeki. 


Fleiſchergaſſensiſt eine gr. Wohn. 
Stube, Cab Küche, Keller u. Bod. 
zu verm. Zu erfir, bei Kiewel, Hof. 
E. frdl. Wohn 2 Stub., Ich., K., 
Bod.„Wäſchk. Eintr. i, d. Grt. u. L. 
117504 v. Schidlitz 72 73 Hptſtr. 
Eine e, Gabinet 
gu vermiethen. Näh. bei Grónke, 
Halbe Allee, Ziegeleiſtraße. 
herrſchaftliche Wohnung zum 
1. Oetbr. zu verm. NH. daſelbſt. 
— — ——— —0 
Neuſchottland 190 iit eine 
kleine WWobnung zu vermiethen. 
eine Wohnung 


ohnung, Stube 


Reftergaſſe 12 ij 


von Stube, Küche zu vermiethen.! 


Społecz pittin | Eine Wohnung 


— —ů 35. — Er era 
Tiſchlerg. 20 ift Stube, Kc. Bod. 
vom 1. Oct. zu verm. Näh. part. 
Zoppot, Bismarckſtr. L, Vorderh., 
g. Winterwohn. billig zu verm. 
1 Wohn., 2 Stub. Küche 2c.zu bm. 
*Tomkowsky, Langgaft. 27, Th. 5. 


Oliva, 
Kölln. Chauſſee 2,9. Waldhäusch. 


find frol. Wohnungen v. 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 


Eine Wohnung nebit von 4—6 Zimmern mit Küche 
iſt von Oct. bis April zu verm. 


Stallgebäude 


für 6 Pferde und Futtergelaß 


zum 1. October zu vermiethen 


Hochſtrieſt Nr. 9 bei Schmiede⸗ 
vermiethen. 


meiſter O. Kluwe. 


Karpfenſeigen iſt eine Wohnung 
für 23 ( monatl. zu vermieth. 
Zu erfragen Rittergaſſe 24. 


Langfuhr, Mirchauer 
'Promenadenweg No. 190, 
3Zimmer, Küche, Veranda, Cloſet 
und Waſſerleit, zum Oct, zu vm. 


(37906 | [a 


und A 


0098860066080006888©88808 


iderei 


und Winter, 


Anfertigung. aus echt englischen Stoffen 
mit seidenen Zuthaten! 


Sarantie. 


68.506886 


©0060e0©00060006068668 


Hochherrſchaftliche Wohnungen, 


neu decorirt, Hundegaſſe 102, per 1. Oct. cr. zu vermiethen: 


a) 2. Etage — 4 


immer, großes Entree, helle Küche, Speiſe⸗ 


kammer, Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemein⸗ 


schaftliche große Waſchküche 
Preis M 1300 per Anno ine 


und desgleichen Trockenboden. 
l. Heizung. 


b) 8. Etage — dieſelben Räume. — Preis «4 1000 per Anno 


ohne Heizung. 
Beſichtigung Vobmittags na 


ch vorheriger Meldung 1. Etage. 


Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Räume, 2 Zimmer, Entree, 


als 


Jopengofie 61 
Saal⸗Etage, 


5 Zimmer mit ſämmtl. Zübehör 
vom 1. Oetober er. ab 5 2135 
Beſichtigung 12-1 Uhr. Näheres 
dortſelbſt. Glatten. 


2 
Langgaſſe 83 
ift die 2. Etage, in der feit 50 Jahr. 
zahnärztl. Praxis ausgef. wird, 
gum 1. Oct. für 750 M zu verm. 
Zu erfragen 3 Tr. Marklin. 


Langfuhr, 
Jaschkenthaler Weg 26 
im Neubau, find Herriehatt, und 
kleine Wohnungen per 1. reſp 
15. Oetober zu vermiethen. ; 


Engl. Damm II 


(gegenüber dem Schlarhtkons: 

Wohnungen von 2 u, Send 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1. Etage. 
Eine kl. Hinterwohn. 10% 5, Oct, 
4. om. Langf., Mirchauermeg 10. 
Eine Wohnung, eine Treppe nach 


vorne für 23 A an anſt kinderl. 


Leute zu verm. Kaſſub. Markt 7. 
Mehrere kleine Wohn. find zum 
Dctbr. zu oem. Heiligenbrunner 
Communicationsweg 19. (37436 


—— —— 
Zoppot, Behrendſtraße, 
Winterwohnungen, 4 Zimm. mit 
allem Zubehör u. Badezimmer, 
Garten, zu vermiethen. (3719 b 
Altſt. Graben 79 iſt d. 1. Ct., beit. 
a. 4 ., Ale., Entr., Mädchſt., Küche 
u. Kell. z. verm. Z. erf. daſ. pt. (3720 b 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cab., Entree, Küche u. 
Zubehör per Oct. zu verm. Näh. 
von 10—1 3. Damm 9,3, (3713b 
Wohn. dirta Walde,, Bad/ elek. 
Bel, all, Zub. 425-4504, Igf., Ecke 
Ulm.⸗u. Mirch.⸗Weg, zu vm. Näh. 
Ullrich⸗Mirch.⸗Pr.⸗W. 18. (37466 
Klein⸗Walddorf 26, 15 Min. v. d. 
Stadt find Wohnungen mit Zub. 
f. 8.4 zu vermiethen. (3722 

Weidengaſſe td ift eine feine 
Wohnung von 5 Zimmern für 
4.550 zu um. Näh. part, (37746 
Schloßgaſſe 2 ſind Wohnungen 
an nur anſtänd. Leute zu um. 
Wohnungen v. 11—18,50 A find 
zu vm. Neuſchottland 21a. (29916 


Holzmarkt 5 

erſte Etage, 4 Zimmer, 
Entree ꝛc gute Lage, vom W 
1. October zu vermiethen. ję 
Meldungen zur Beſichtig 
Schmiedegaſſe 10, 1, Vor 
mittags 10—1 Uhr. (2083 


Wohnung 
von 3 Zimmern und allem 
Zubeh. zum 1. October zu 
verm. Petershagen an der 
Radaune 32, 2 Tr. (35955 


Frdl. Wohn. von Stube, Cab. u. 
Zubehör 1. Det. zu verm. Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 36. (366 1b 
Eine Wohnung beſtehend aus 
2 Zimmern, heller Küche, Entree 
Ut. für 35 % monatlich vom 
1. October zu vermieth. Näheres 
Poggenpfuhl 29, part. (86380 


Langenmarkt, 
2 Zimm., Entx., Küche, Boden u. 
Keller per 1. October zu verm. 


[Näh. Hundegaſſe 102,1. Et. (8679 b 
Wallgaſſe 22 A, mehr. kl. Wohn., 


Entr., 2 Stuben, Küche, Kell. Bd. 
Wajihi zum 1. Oct. zu vm. Näh. 
daſelbſt Frau Rathke, pt. (36816 


Eine möbl. Wohnung 


Off. unt. A 110 an die Exp. (86506 


— — —ä—UäEii22!ͤß[ðſ E EAH 
Neuſchottland Nr. 21a 


ind en zu 
ſind kleine Wohnung (703 


meer NE 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Keller ꝛc. tft zu vermiethen. Zu 
erfragen Pfefferſtadt 31. (2516 
6 Zim. n. Zub. zu vrm. Poggen⸗ 
pfuhl 42, Näheres part. (26496 


Comtoir oder Bureau zu vermiethen. 


—— ——— ——— b . — —— ZZOZ, 


(36806 


Hundegaſſe 83 84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver- 
miethen. (824 
Meldungen beim ECaſtella 

der Reſſonrce Concordia. 

Langfuhr find Wohnungen von 
2—53., Ver., Gart Badeeinr. u.a. 
ſ. Zub. z. O. b. zu vm. Nh. Jäſchken⸗ 
thaler Weg17e,Johannzen. (34520 


Langgarien 10, 1 Ir, 


gerrfdjaftl. Wohnung 
von 4Bimmetn,Badeeinrihtung 
Veranda, Waſchküche u. ſonſtigem 
Zubehör zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres unten 
im Comtoir. (34575 


Eine Saalefage zu vermieihen. 
Zu erfr. 1. Damm 20, een 
Stube, Cab., Küche, Keller, Stall 
für 16.4 zum Oct. zu vermiethen 
Schidl., Carthäuſerſtr. 106.(3724ʃ 


miethungeń : 

' Sichere 

Brodſtelle!! 
Pr. Stargard. 


Ein Laden nebſt Wohnung und 
Gelaß als Küche, Keller, Boden⸗ 
räume ꝛc. ift in meinem Hauſe 
am Markte, vorzügliche Lage, an 
der katholiſchen Kirche gelegen, 
geeignet zu jeder Branche, als⸗ 


bald zu vermiethen eventl. zu 


verkaufen und vom 1. October er. 
zu beziehen. 

Reflectanten hierauf mögen 
ihre Bewerbungen unter 02597 
durch die Expediton dieſes Blatt. 
einreichen. , (2597 

Kleiner Keller, zum Geſchäft 
oder Lager, zu verm. Breitgaſſe. 
Näheres Faulengaſſe 4, 1 Tr. 
Schidlitz, Tarthänf. Str. 78, 
iſt e. Parterregelegenheit mit 
Häkerei verbund. 3.1. Oct. zu vm. 


paſſend zur Werk⸗ 
1 Keller, ſtatt od. Lager⸗ 
raum, zum 1. October zu ver⸗ 
miethen 2. Damm Nr 11. 


Laden, 

mit oder ohne Wohnung, Langs 
fuhr, am Markt zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 49, im Lad. 
Ein Keller meine Part. Wohnung 
iſt zu vermiethen Breitgaſſe 73. 
Hundegaſſe 66, 

Hangeetage, iſt ein Comtoir zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 18. (37726 


Comtoir- 


beziehungsweiſe 


Bureau-Räume 


find ſofort zu vermiethen 


Hundegaſſe 102, hochparterre. 


Näheres daſelbſt 1. Etage. (2599 


Laden 


nebſt angrenzenden Wohn⸗ pp. 
Räumen vom 1. October er. ab 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
10—12 u. 3—4 Uhr. Näheres 
Glatten, Jopengaſſe 61. 
Weidengaſſe 7 iſt ein Keller 
zu Grünwerk, Rolle oder ſonſtig. 
Geſchäft geeignet, zu vermieth. 
Läden nebſt Wohnung zu 
jeb. Geſchäft pajj. per 1. Oct. zu 
vermieth. Näh. Mattenbuden 37. 
— — — —— NU— TEPPA 
Ein kleines Geſchäſt ift zum 
Oetbr. zu ur. Heiligenbrunner 
Communicationsweg 20. (37426 
Laden mit Wohnung, zu 
jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. October zu vermiethenReiter⸗ 
gaſſe Nr. 13. (37880 


Winterplatz 15 


Ut eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Is. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Nr. 212. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


, Grossartige Auswahl schwarzer, weisser 


haltbaren Qualitäten zu_sehr 


Seiden-Haus 


. 


Jopengasse No, 8. 3 
peng a Jopengasse No, 8. 


Fernsprecher F h 
382. ernsprecher 
BĘ No. 882, 


Wedel Hoty, - 5 8 
i N yoi. 27 
i a> (Intelligenz-Comtoir.) | | fo, E 


Gegründet 1538. 


Dre, 


Die unterzeichnete Druckerei, ausgestattet mit dem modernsten Schriktenmaterial, Schnell 
pressen und vielen Hilfsmaschinen, empfiehlt sich zur Herstellung = 


=| sämmtlicher Druckarbeiten 


als: 
Werke, Broschüren, ‚Zeitungs-Beilagen, Copirdruck, 
sämmtliche kaufmännische Formulare, Briefbogen und Couverts in 


grosser Auswahl, Programms, Visitenkarten etc. 
bei sauberer und billiger Ausführung, 


Gleichzeitig machen wir auf unser grosses Formular- Lager, sowie auf unsere 
Buchbinderei aufmerksam. 


Auf Wunsch stehen mit Preis-Offerten und Mustern gern zu Diensten und zeichnen uns 
bestens empfehlend 


Hochachtungsvoll 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofhuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir.) | 
À e 


ſeit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter (966 


An 


iſt das anerkannt beſte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter von 
5—17 Jahren. 


. Murzynski, 


Englische 
Drehrolien 


(Waschemangeln) 


Hypotheken-BankinHamburg. 


Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 
15. September d. J. an ausser 


an unserer Casse Hamburg, Hohe Bleichen 19, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief- 
Verkaufsstellen. (2604m 
Hamburg, im September 1898. 

: Die Direction. 


HUU 
ta 


Neueſte Ausführung. Billigſt 
(Theilzahlung). Leicht und Ge: 
räuſchlos gehend, liefert 


Beiler’s Maschinenkabrik 


Liegnitz. (1381 
Kräftiger Schnurrbart! 


Wird schnell und sicher erz, d. Benutzung 

3 meiner wunderb. 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 


Deutſche Fah radfabrik 
Piskorski & Grüttner, 


wuchs-Priparate. % ` 2 Kinder⸗ s YA 

Erfolg garantirt! 2. alen ee⸗Berlin. (818 „b tm er⸗Confections⸗Bazar, 
E~ Vers, disoret per th m Mada Danzig: ME CP Special⸗Geſchäft erſten Ranges. 
* u. Gebrauchsanw. LAC) Otto Priewe; w O TRIER Ser : i 3 ES 3 i 
| A 4 Nor oghlu bez. d 2% Große Scharmachergaſfe 9. $s r. 

i Otto Kraul, Ham- - SEHEN RE 
a SE (————————) SLCIDET machen Leute 
om 8 N 2 = IÇ ſagt das alte Sprichwort und bewährt ſich a DR 
r f ur kei : uch b 

eial⸗Arzt Berlin, 0 un Ik um L 1 mb a ch 1 8. keine Concurrenz im Stande iſt, für eng; die 85 8 85 $ 
DĄ, Meyer | Rronenfe. 2; 1 Abtheilung für i und eleganteſten Herrens u. Knaben-Garderoben 6 
Belt eng „1 Treppe. | z k h er Ą u liefern. Denn ich nur allein verkaufe jetzt noch: Jaquet- Æ 
Krankh. fon dt: Haute u. Frau-, Ar Chitectur Zelcnner. MIH und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
langiigu. po tanneśjcywńche n. Eintritt täglich. Reifeprüfung. Programme kostenlos. reeller Wanve, jetzt nur 12, 15, 18,20, 24, 27, Prachtexemplare 


Fällen in 3-77: Methode, bei fr. 
verzweif. Zanr Tagen, veralt. u. 
Honor. mäß. Sp enf. i. ſ.kurz. Zeit. 


30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter- Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 245 die 1 a 
0 auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock- und Bräu- 
4 tigams-Anziige 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge | 
in. bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk., 
prima. Stottnosen von 3½, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk., prima. 


ragen Malhaften : 


i ü - kunst- 

Ausbild für: Bau- und Architekturzeichner, 

S gewerbliche Zeichner, Beto 0 paren Bau- und Kunst- ki 
A = öbeltischler u. dgl. 

SiT Ramy al | 2 Bau- und Möbeln e nection: Müller. 

auswärts geeign I Sonntags. o Fir or. 


Erfolg brieil.u.ue gets mit gi. | B 


mieg.(21804 wy Malvo h k Schlafrócke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. A 
Spurlos Ii Farben Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 
verschwunden Neuheiten. Selbſtöffner, Śnie WA Ady SR Moritz Berghold, > 


Selbſtſchließer, Sturmgeſtelle, 


inſter Oelfarben billi 
befte Fabricate, empfehle billigſt Polten tem - 2 


gu erſtehen und verkaufe die⸗ 

B. Schlachter, (2492 | ſelben bedeutend billiger. (2585 
Schirmfabrik, Holzmarkt 24. Margarethe Dix, Melzerg. 3. 
T—— ZA O (ñ ß 


Sie GRE 0 >| GER u. Bezüge Diing ersypbs Tapeten! 


Mary eumatioms u. Afth 
anneinem Vater, welcher viele 
re daran litt, durch e. vorzügl 

el (kein Geheimmittel), und 

Auskun fen leidend. Mitmenſchen 

gerne aft gegen 10,9 Briefmarke 

Samen, Brunnbóbra 

cn. Otto Mehlhorn. (806 


N 1 2483 
Sonntags geüffnet pon 7 10 früh und 1/,12—2 Mittags. 


werke jed. Art ſtets zu bill. Breij. | ſertigt ſauber u. bill die Schirm offeriren billigst (2217m Maler und Tapezierer erhalten 
zu haben. Schidlitz, Carthäuſer⸗ Jabrik Holzmarkt Nr. 24. (2119. | Wapnoer Gypsbergwerke | joh. Propiſ. Muſter franco. (9430 
ſtraße Nr. 955, Sprengel. (36756 . 8 Wapno, Prov. Posen. SchwarzkopfNchf., Wolfeubüttel 


10. September. 


wahl schw und couleurter Seidenstofie für 
Braut-Aussteuern, Gesellschafts-, Strassenkleider und Blusen in nur reellen 


billigen Preisen. 


||Friedrich Philipp, Bieiferftadt 30, L 


"5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 


12, 18, 24 ME 


11 


. 


30000 ‚Stück von diesen Taschenmessern 
feiner en Jahren versandt. Dasselbe kostet mit 
2 polirte Klin e mit Ferlmutteinlage wie Abbildung, | 
p i sen und Korkenzieher nur Mk. 1,80 per 
Stück, ff. Etui dazu per Stück 25 Pfennige. 


Pracht-Catalog über Stahlwaären, Waffen, 
> Werkzeuge, optisehe Waaren, Lederwaaren, 
Pfeifen, Musikinstrumente, Gold- und Silberwaaren. 


Versand gegen Nachnahme. (2429m 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 8s 
| Stahlwaarenfabrik und Versandgeschäft, 


W W ( Dr er een; vr: 


F Eugen Flakowski, 


Breitgasse 100, - 


empfiehlt in größter Auswahl 


ifene Bettſtellen für Erwachſene 


al l | 

it Boliter von «4 7,50 an, mit Doppel ſpiraldraht⸗ 

3 Sea 55 A. 6,50 an. Für Kinder in eleganter 
Ausführung von . 9,50 an 


o Dampfwaſchtöpfe -4 3,50, 4 400 zc. 
S Plätteiſen, für Kohlen a 4 1,80, M 2,00 zc. 
o Plät Ą Er für Bolzen a 42,50, 2,75, 3,00 ac. 
geſchmiedete Bolzen jeder Art. 

& Amerikanische Finterhunskimneohianl 


re 


2 von «4 5,00 an, 
ej Wirihschaftswaagen 4 2,00 ꝛc. 
Tafelwaagen, Briefwaagen. Spirituskocher, De 
M Metroleumtodyct, Bogelkäfige, Trittleitern, 9 
Wa 


ich: und Wringmaſchinen i 
ſowie fómmtliche Eiſenwaaren zu billigſten Preiſen. 


Vertreter der: 


Frankfurter Margarine- Gesellschaft 


(Act.⸗Geſ.) gegründet 1872. 
— 4a —— 


Der erſte directe Speeial⸗Waggon mit Margarine in 


Eispackung ſoeben eingetroffen. 
Expedition und Lager: Fleiſchergaſſe 16. 


in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, 


Rechnungen in allen Formaten, 
Briefbogen, Couverts 


in großer Auswahl empfiehlt 


A. Miller urn, Wedelcte ufhuehdruckere, 


Suteligeng -Conttoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


— 


Fernſprecher 382. "wą 


Schiller-Büchse 
i beste (754 
4 Conservenbiichse. 


Einige gebrauchte, gut 


nähende 


Nüähmaſchinen 


empfehle ich 
für Familienbedarf 
zum Preiſe von 


ail 


7 EEE 
— 6 ——— 


Mmm m | 


gegen „kalte Pässe“ 


find Strümpfe aus Holſteini⸗ 
ſchem Eiderwollgarn. Dies 
vorzügliche nicht einlaufende 
Strickgarn lief. auch an Private 
p. Pfd. A 2,00 an unter Nach⸗ 
nahme die Wollgarn-Spinneret 
Heinr. Köster, Rendsburg. Muſter 
ſtehen franco zu Dienften. (2188 
— 


Jede Reparatur an 
Näh⸗Maſchinen „auch 
außer dem Hauſe“ wird 
gewiſſenhaft, ſchnell und 


preiswerth ausgeführt. 
Paul Rudolphy, 
+ Danzig, (2095 


Langenmarkt Nr. 2. 


N l 

s er: 3 

befte Hausſeife der Welt, 
ft „pro Pfund 20 9 

in Enlonialiwaaren = Gejchäften 

ältlich. General = Depor 


ei 
Robert Dunkel, Danzig. (1478 


Nr. 212. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen ? 
Dann piii le Ihnen 


„Salem-=Aleikunć 
Dieſe Cigarette wird nur lofe, ohne Kork, ohne Gold⸗ 
mundſtück verkauft. Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, 
daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. 
Die Nummer auf er 4 Rze den Pe. an: 
Nr. 8 koſtet 3 N 11 — 4 J. N r. 5 A Nr. 6: 6 NT 
Nr. 8: 8 , N FA xĄ pet Se (2537 


12 8 | Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. * 


10. ren 


Sorgfältig für jeden Geſchmack neugewählte 


Seidenſtoffe, Kleiderſtof 
lene und baumwoll 
Blouſenſtoffe 


treffen in allen gangbaren Qualitäten aj taglich neu ein 
und werden 


deutlich pio verkauft. 


Nur ächt, dh > jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabak: und Eigaretten⸗Fabrik 
„Yenidze“ Dresden. 
„Salem-Alejkum* iſt geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen | 
wird gewarnt. Niederlagen in Danzig bei Herren: Paul 
kR Oeiſtaaſſe 3, &. Felt, A SH 15 und Paul Zacharias; | 


7 > EN | 
Grimm, £ f 
katholiſche gltdnlieńez, mit e 2 2 SE 5 Gy | 


und nime Motu zu 60 bezw. 

eim ttes⸗ 
wen use > 465 welche ein Herbsi-Costüm oder ein einfaches + | 
Kleid kaufen will, besnche giitigst den | 


KBL lage Antal 


Midi | Hundegasse 112. 


Ein grosser Posten dazu geeigneter gediegener rein« 


wollener 140—150 cm breiter nadelfertiger Stoffe wird zu 
gebraucht werden, j durch wirklich unerhört billigen Preisen ausverkauft und auf 
alle Buchhandlungen oder direct Wunsch vorzüglich arbeitende Schneiderinnen empfohlen. 


zu W AL 


eis Hermann Korzeniewski, 


2615 


Hundegasse 112. u 
N : An Sonn- und Feiertagen geöffnet! 
ISR AERAR ——— ; 


Ba | au3 renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
(Garantie und coulanteſten Ber | Sa 
Ad dingungen zu Kauf und Miethe 


O. Heinrichsdoril, 


Letzte Neuheit. 
Poggenpfuhl 76 Trilby una 


0 
| 
| * Russell 
Nopi Spalt fin Rab fafrazinmen 


£Langgajje 78, SR Lianggaſſe 78. 


(2591 


Treppen 


baut 


b. Adler, 


chic und elegant 


len mm N, 


Kranke, 


Kinder Genesende, ; ai ą 
| jeden _ Magen- Einzig ächt fr. Riedla, ih 
| Alters. leidende fabrizirt von 1 fen | 
| Ą | ką: ŻE RR): conſtructionen I ee R, | 
Baugewerk-, Tiefban- Tischler- u. rein 


arbeiten, 


nen leicht ich — enthält kein Mehl — 
macht Kuhmilch leicht verdaulich ent in Radebeul-Dresden. : ARTT den 101. 


bester Ersatz fiir Muttermilch. ist die Krone aller en [|| Rousser Rolkerei 70 pr. in Sternberg i in Mecklenburg.z 


m. 36 Kaffeeverbess mittel 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 5 erungs Carthäuſerſtraße 71. (1420 Anfang 1.Nov. d. J. — Programme kotenlos durch dies Direetion 
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i Damen-Kleiderstof 

* ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und empfehlen zur Herbſt⸗Saiſon in nach wie vor bekannt reellen und guten Qualitäten ganz 
3 aussergewöhnlich billig: 

4 Cheviots, C répes und Diagonals in allen Farben, glatte Gewebe in reiner Wolle, s .. per Meter 80 Pig. 
„AB Coreserews und faconirte Mohair⸗Gewebe, hochelegante Genres, per Meter 1, 00, 1,20 1, 50 Mk. 
A Travers, Friſés, als Saiſon⸗Neuheiten in reizender Auswahl, . . . per Meter 1, 50, 1,80 ME. 
b. | Winter⸗Karos in entzückender Auswahl, letzte Neuheiten per Meter 11 00, 1, 20, 1 „35, 1, 50, 2, 00 Mk. 
PB a in größter Auswahl, nur gediegene Qualitäten, 1 und gemuſtert, 
# Schwarze Costümestoffe. parts MODA . von dk rad Ku au |] 
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Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 
Mauövergelände bei Minden, 9. Sept. 


Sgattelſkizzen. 

Bückeburg und die Abrüſtungsfrage. Wir werden 
gleich ſehen, was dies Beides miteinander zu thun hat. — 
Geſtern ſaßen wir in des Bückeburger Landes Hauptſtadt bei 
trefflichem Getränk beiſammen. „Jetzt wird die Abrüſtungs⸗ 
frage gelöſt und wenn's darüber 12 Uhr werden ſollte“ 
meinte ein Militärſchviftſteller, dem nichts ungelegener kommen 
könnte, als die Verwirklichung dieſer zariſchen Willensäußerung. 
— In der That die Abrüſtungsfrage müßte hier und nirgend⸗ 
wo anders gelöſt werden. Bückeburg war nämlich das 
Karnicke, welches angefangen hat. Und das geſchah alio Ein 
Fürſt dieſesgandesnebenherportugieſiſcherkeneral und Erbauer 
der Miniaturfeſtung im Steinhuder Meer war der Erſte, der in 
ſeinem Lande die allgemeine Wehrpflicht einge⸗ 
führt hat, aus feiner Miltitärſchule tt Scharnhorſt her- 
vorgegangen, der jie nach Preußen verpflanzte, und von da 
nus hat ganz Europa ſie angenommen, zuletzt das mächtige 
Zarenreich. Der kleinſte Staat fing einſt damit an, der 
größte will jetzt damit aufräumen. So mag denn Bückeburg 
als die Wiege der ſtehenden Heere ein klaſſiſcher Boden für 
die Einberufung einer großen allgemeinen Friedensliga 
(M. von Egidy, Graf Tolſtot und Bertha von Suttner 
werden zu Ehrenmitgliedern ernannt) ſein, aber die rechte 
Zeit ift gegenwärtig dazu nicht. Die Friedensſchalmeien 
würden bedenklich von Signalhörnern und Trommelwirbeln 
übertönt werden. A 

Gin anderes Bild: Wir find wieder in Minden, dem 
Sammelpunkt der Fremdherrlichen, des Federviehs und der 
Manöverbummler. Die enge ehemalige Weſerfeſte iſt wahr⸗ 
haftig plötzlich Großſtadt geworden. Gleich am Bahnhofe 
wird uns das klar. Ein wirres Durcheinander. Züge gehen 
und kommen, fahrplanmäßige Salon⸗ und Extrazüge. Be⸗ 
ſtäubte Manbverbummler tauſchen dort am Tiſche gegenſeitig 
ihre Weisheit aus. Jener Rentner, der ſich ftol auf jeine 
einjährige Dienſtzeit beruft, entwickelt einen förmlichen 
Schlachtplan. Genial wirft er feindliche und freundliche 
Diviſionen wie Kraut und Rüben durcheinander. Endlich 
wird der Strom ſeiner Rede durch einen echt weſtfäliſch 
derben Witz unterbrochen: „Hör' auf Fritz“ wendet fih an 
den Strategen ſein Nachbar, „Du Bajt heut mehr ins Bierglas 
als durchs Fernglas geguckt.“ 

Einſteigen in der Richtung 

Noch im Fortgehen hörte man den Cylindergeneral von 
formidalen Artillerieſtellungen etwas murmeln; dann tritt 
er ſelbſt ziemlich „erſchüttert“ ſeinen Rückzug durch das 
Defilee der Bahnſteigſperre an. Dort in einer Niſche ſitzen 
zwei hochmoderne Dämchen; helle Seidenkleider, leichte Waare, 
aber gut gemacht, pyramidale Hüte, Friſur a la Oleon de 
Merode — ſtimmt alles: Berlin, Friedrichſtraße, oder 
Hannover, Georgſtraße. Sie werfen ihre Netze ans nach 
zwei Küraſſier⸗Lieutenants; aber die find zu müde, jo müde, 
eben ert von den Pferden geſtiegen, da prallen die 
ore ruhen razy tod! Ben e flache Säbelhiebe. 
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Zeuch and noch die wildesten Dopo geht fein 


Bemerkungen, die ihnen 


Tandwirthſchaft. 


Chiliſalpeter oder ſchwefelſaures Ammoniak 2 

u dieſer auch von uns ſchon mehrmals behandelten, 
überaus wichtigen Frage für den Praktiker hat ſich 
gelegentlich der Beſprechung eines Streites zwiſchen 
der Delegation der Berliner Salpeterproducenten und 
der Deutſchen Ammoniak⸗Verkaufs⸗Vereinigung Pro- 
feſſor Dr. Märcker über die zweckmäßigſte Anwendung 
dieſer beiden Düngemittel geäußert. Bei der bevor- 


stehenden Herbſtbeſtellung erſcheint eine Belehrung 


hierüber von fo berufener Seite beſonders zeitgemäß. 

Auch wir haben ſeinerzeit die Anwendung des 
ſchwefelſauren Ammoniaks, dort wo es angezeigt iſt, 
nom nationalen Standpunkte aus befürwortet und es 
iſt erfreulich, daß ſich die inländiſche Production an 
ſchwefelſaurem Ammoniak in den letzten Jahren von 
10 000 To, auf über 100000 To. gehoben hat und die 
Höhe von 200 000 To, aljo 4 Millionen Centner, er- 
AM könnte, wenn alle Verkokungsanſtalten auch 
a eee zur Gewinnung des ſchwefelſauren 
Ammoniaks treffen würden. Bedenkt man, daß im 
Jahre 1896 noch gegen 77 Millionen Mark für Stick⸗ 
ſtoffdünger an das Ausland bezahlt wurden, fo kann 
man die Thatſache über den Aufſchwung dieſer in- 
ländiſchen Production nur mit Freuden begrüßen. — 
Selbſtverſtändlich wird man aber in Bezug auf die Ver⸗ 
wendung von ſchwefelſaurem Ammoniak nicht mehr in An⸗ 
pruch nehmen dürfen, als ihm nach den Erfahrungen der 
Wiſſenſchaft und Praxis zukommt und das iſt auch, 
trotzdem es ſchon mehrfach verſucht worden iſt, gar 


nicht nöthig, denn dieſe Frage ſteht für das ſchwefelſaure 
Ammonik ſehr günſtig, in mancher Beziehung günſtiger 


als für Chiliſalpeter. 

Vor allem muß bei der Anwendung des Ammoniak⸗ 
ſtickſtoffes von voruherein beachtet werben, daß auf 
Grund einer großen Zahl übereinſtimmenderVegetations⸗ 
und Felddüngungsverſuche die Wirkſamkeit des 
Ammoniakſtickſtoffes gegenüber dem Salpeterſtickſtoff zu 
etwa 90% anzunehmen iſt. Es ergiebt ſich daraus, 
daß ſchwefelſaures Ammoniak dann ein preiswerthes 
ſtickſtoffhaltiges Düngemittel iſt, wenn ſein Stickſtoffpreis 
90% desjenigen des Salpeterſtickſtoffes beträgt, d. h. 
wenn 1 Pfund Stickſtoff im Salpeter beiſpielsweiſe 
50 Pfennig koſtet, jo darf 1 Pfund Stickſtoff im ſchwefel⸗ 
ſauren Ammoniak nicht mehr als 45 Pfennig koſten. 
Dieſe Wirkſamkeit von 90% des Salpeterſtickſtoffes darf 
man unter normalen mittleren Verhältniſſen, bei 
genügendem Kaltgehalt und dem genügenden Vorhanden⸗ 
ſein der übrigen Nährſtoffe mit Sicherheit annehmen. 
Ein hinreichender Kalkgehalt iſt Vorausſetzung ſeiner 
Wirkfamkeit, denn bekanntlich vermögen die Pflanzen 
Ammoniak als ſolches nicht aufnehmen, es muß erſt in 
Salpeterſäure umgebildet werden und das iſt nur 
möglich durch Kalk, der den Nitrificationsproceß, aljo 
die Salpeterbildung ermöglicht. An der Hand prak⸗ 
tiſcher Erfahrungen prüft nun Märcker, in welchen 
yüllen das ſchwefelfaure Ammoniak dem 
Ggilijalpeter vorzuziehen ift 


dem Reſultat, daß die Anwendung des ſchwefel⸗ 


kassen Ammoniaks oder, was daſſelbe iſt, der 
ammoniakaliſchen Superphosphate für Winter: 
us angezeigt tft. Bei An⸗ 


wendung des Salpeters liegen dagegen in dieſem Falle 
i ahr ilen und üppigen Wachsthums mit 
egi kę Befallen, Lager und 
Bei Anwendung 
jene ungünſtigen Er⸗ 
hat ſich auch daſſelbe 
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Ammon! : erſtedün 

75 i egen Sti ü z gung. Gerſte 
ber e Sagan aingna Jet ana 
Salperevbüngung morden die Körner Leiche fidji 
laſig und ſtärkearm, außerdem tritt leicht Lager 7 
g” Bieje Erſcheinungen treten bei Düngung der lang⸗ 
dem kikkenden Form des Ammoniaks nicht auf KA 
namentlich bei Erzeugung von Braugerſte verdient 
namen Salpeter vorgezogen zu werden 


; jak dem S waże A 5 
tz artoffel erſcheint die Anwendung ſtick⸗ 


goffhaltiger Düngemittel mehr nebenſächlich, da die⸗ 


Er kommt 


ziehen ſein. 

Handelt es ji) um die Erzielung einer intenſivſten 
Stickſtoffwirkung, wie z. B. bei Zuckerrüben 
und Hafer, dann zeigt ſich regelmäßig die Ueber⸗ 
legenheit des Chiliſalpeters. 

So werden alſo beide Düngemittel, ohne mitein⸗ 
ander in Wettbewerb zu treten, neben einander be⸗ 
ſtehen und unentbehrlich bleiben. 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 


rage. 
R. T. 35. 1. Wo befinden ſich ſtaatliche land⸗ 
wirthſchaftliche Schulen in Weſtpreußen? 2. Wo wird 
das Studium für das ſogenannte kleine landwirth⸗ 
ſchaftliche Examen abſolvirt und welcher Behörde iſt 
daſſelbe unterſtellt? 3. An wen müßte ich mich wenden, 
um mich über meine ſpätere event. Zulaſſung zu ine 
ſormiren? 4. St unter praktiſcher Vorbildung der 
Beſuch einer Landwirthſchaftsſchule oder die praktiſche 
Thätigkeit als Eleve in einer größeren Landwirthſchaft 
zu verſtehen? 
1. In Weſt zen befinden ſich I 5 
1. In Weſtpreußen befinden fiH landwirthſchaftliche 
Winterſchulen in Marienburg, Zoppot und REA 
In Marienburg iſt auch eine landwirthſchaftliche Mittel⸗ 
ſchule, deren Abſolvirung zum Einjährigen berechtigt. 
2. An den landwirthſchaftlichen Inſtituten der Üni- 
verſitäten: Königsberg, Breslau, Halle, Leipzig, 
Göttingen, Jena, Bonn⸗Poppelsdorf, München und an 
der Landw. Hochſchule in Berlin. In Süddeutſchland 
noch Hohenheim. 3. Laſſen Sie ſich von einem der 
genannten Inſtitute Proſpecte zc. zuſenden. 4. Zur 
Ablegung des Examens find in der Regel 2—3 Jahre 
praktiſcher Thätigkeit auf Gütern nothwendig, die am 
beſten natürlich der akademiſchen Bildung vorangehen. 
3 ——— E 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Nameusunterſchrift und ohne 3 


Abonnements Quittung werden nicht 
berückſichtigt. , 
Bitte keine Gedichte! 

Ein alter Abonnent: Da, 11 71 an außerdem noch 

den behördlichen Heirat pens haben. 1 

En 25 o. 26 a unſere geehrten e 
abgewöhnen wollten, den Briefkaſtenonkel um Gef 0 tas 
adreſſen zu befragen, Aus WOK WAJDA müſſen 
wir ſolche Antworten immer ablehnen. 

K. K. Im Dauziger Adreßbuch Theil III 5 
finden Sie die Stiftungen ſowohl wie die hler beſtehenden 
gemeinnützigen Anſtalten verzeichnet. 685 weht 

A. 3. 333. Empfehlenswerth ift der Beruf unbedingt, 
denn die Gleftricitńt hat eine große Zukunft und dominirt 
ja ſchon in der Jetztzeit. Es kommt nur darauf an, ob der 
junge Mann das nöthige 
Liebe für den Beruf hat. Eine große Privatanſtalt dieſer 
Art befindet ſich in Mittweida in Sachſen. Lafen Sie fi 
doch mal Proſpecte kommen. Großer Mittel bedarf e 
dazu nicht. 670. 

J. O. Nein, einen ſolchen Abzug braucht fich der Haus⸗ 
wirth nicht gefallen zu laſſen. Die Reinigung Ihrer Stuben 
iſt Ihre Sache. 688. 
. So lange Sie nicht zum Militär ausgehoben find 
oder eine anderweite endgültige Entſcheidung empfangen 
haben, können Sie ſich zur Ablegung der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung bei der Prüfungscommiſſion am Sitze der 
Königlichen Regierung melden. Sie werden gut thun, ſich 
vorher noch privatim auf das Examen vorzubereiten. Es 
giebt ja in Danzig mehrere ſolche Vorbereitungsanſtalten, 
deren Adreſſen Sie im Annoncentheil unſerer Zeitung finden 
werden. 669. 

E. K. Sie ſind für die Pflegekoſten überhaupt nicht 
haftbar, doch würde es Ihre ſpätere Frau von der ihr 
gehörenden Hälfte des Agne ee eee 
Vermögens fein. Durch Ausſchluß der Gütergemeinſchaft 
vor Eingehung der Ehe ſichern Sie Ihr eingebrachtes 
Vermögen. Die Koſten ſind nicht ſo erheblich, ſte richten ſich 
nach der Höhe des vorhandenen Vermögens. 681 


beigefügte 


K. Langfuhr. Für die Aufwärterin müſſ en Marken 


geklebt werden und zwar zu 14 Pfennig das Stück. 677. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 11. September. 


In den evg. Kirchen Collecte für den evangeliſchen kiuchlichen 
Hilfsverein in Danzig. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archtdiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Confiſtorialrath P. Franck. 2 Uhr Herr 
Diaconus Brauſewetter. Beichte Morgens 9, Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Conſiſtorialrath D. des Mittwoch, Nachm. 5 Uhr 
Feſtgottesdienſt aus Anlaß des Verbandstages der deutſchen 
evangeliſchen Pfarrervereine unter Mitwirkung des 
Männergeſangvereins Danziger Melodia unter Leitung des 
Königl. Muſikdtrectors Kiſielnickt ae der Motette: 
„Sei du mit mir“ von . Gab) von Tſchirch) Predigt 

Pfarrer Stämmler⸗ Bromberg. 

Re bene Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger 
Auernhammer. Nachm. 2 
Nachm. 5 Uhr e 

C i . orm. £ 

810 1455 Herr Bajto Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der 


ittags 2 Uhr. 
Speub haus kirche. Vormittags 10 Herr Prebiger Blech. 
Eb. Jünglingsverein, Gr, Mühlengaſſe 7. Aben 8 7½ Uhr 
Vortrag: „Zum Jubelfeſt der inneren Miſſion“ und Andacht 
Herr Paſtor Scheffen. Dienstag und Freitag, Abends 8 ½ Uhr, 
Uebungen des Poſaunenchors. Mittwoch, Abends Uebüngen 
des Gefangchors. Donnerstag, Abends Bibelbeſprechung 
1. Korintherbrief Cap. 12 Herr Paſtor Scheffen. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 
eingeladen. 5 3 
. itntid. Vorm. 91), Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
i DAY Kindergottes dienst derſelbe. Nachm. 2 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 
St. Barbara. Morgens ke 7 sj Sa: en 
9¹ err Prediger Suhl. 
, SART um Kin dergottesötenſt in der großen 


9 Uhr. Mittags 12 ) ; 85 
Sacriftei Herr Prediger Juhſt. Jünglings 1 0 u n 


4 Uhr Geſangsſtunde Herr Oberlehrer Gleu. 
Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


ſammlung Herr Bus evelfe. 
iſonkirche zu . t 
a itäroberpfarzer Conſiſtorialrath Witting. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe, 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde,) Vormittags 
8 Uhr Herr Pfarrer Mandé., 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Hoffmann. Um 11½¼ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 


Nauds. 

St. Bartholomäl. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Reddies. 

ie Beichte Morgens 9 Uhr. 
et. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9¼ Uhr in der Sakriſtei. 12½ Uhr Kindergottes⸗ 


cee Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. . í His, 
Di i aus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes 
pen Pfarrer A e Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
de Herr Bicar Hinz. A 
TEn Ter Bribergemeinbe, Yobeunisanfe ką 97 7 1 
Prediger Pudmensky. ; 
ede bee I 4 19 e 
il. iſtkirche. (Evange s nde. 
Sa 1 am Vormittage muß wegen bangna 
Veränderungen in der Kirche ausfallen. Rahm. 195 sę 
Chriſtenlehre in der 1 Eingang vom Ho , 
rr Candidat Mintzlaff. 
enge . Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 


W e sA (ść Duncker. Nachm. 3 Uhr 
Vespergottesdienſt derſelbe. i w. 2 
Saal deß Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Bereinigung, Herr Paftor Oſter meyer, güng 
Mijfionsjaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 e 
lings⸗ und Fungfrauen⸗Verſammlung, Vorm. 9 Uhr 4 Uhr 
ſtunde. Naym. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm Bł 
Soldaten⸗Verſammlung, 6 Uhr Abends große Evange 16 
ttons⸗Verfammlung. Montag 8 Uhr Abends Männer ⸗ un 


Talent und die nöthige Luft und p 


fertigen, daß dieſelben 


Jun g⸗ 
Vortrag. 


Schidlitz“ Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
15 ule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und Hetl. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 


* k * 


oppot. Gvangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes: 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. 
Beichte. 


Dr. Maywald. 4 
Deenno niten: MEIN DE, Vorm. 10½ Uhr Herr Prediger 
ebert, i 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
err Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
onnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 
Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottetz⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Technikum Limbach i. Sa. Die am Technikum 
Limbach i. Sa. eingeführte Abtheilung für Achitektur⸗ 
zeichner dürfte einem längſt gefühlt 
Rechnung tragen. Viele junge Leute, die ſich im Bau⸗ 
fach oder im Kunſtgewerbe ausbilden wollen ohne die 
Abſicht zu haben, als Baugewerksmeiſter thätig zu 
ſein, können in obengenannter Abtheilung eine vol- 
ſtändige planmäßige Ausbildung finden. — Der Haupt⸗ 
werth wird darauf gelegt, den jungen Leuten eine 
Ausbildung zu geben, wie ſie für zukünftige Bautechniker, 
Privatarchitekten, Schloſſer, Tiſchler, Maler, Stein- 
mege u. f. w. erforderlich ift. Der Eintritt in diefe 
Abtheilung kann nen Tag erfolgen. Den Abſchluß 
des Studiums bildet eine Reifeprüfung, über deren 
Erfolg ein Reifezeugniß ausgeſtellt wird. 

An derſelben Anſtalt find auch Abtheilungen für 
zukünftige Baugewerksmeiſter, Poliere, Tiefbautechniker, 
Maſchinenconſtructeure, Maſchinentechniter und Elektro⸗ 
techniker eingerichtet. Tüchtige Fachlehrer leiten den 
Unterricht. Von Seiten der Stadtbehörde wird die 
Anſtalt mit reichlichen Mitteln unterſtützt. 

Apis für Raucher⸗Gourmands. Die Orientaliſch 
Tabak⸗ und Cigaretten⸗Fabrik „Henidze“ A 4 
bie da 5 en einen eee ee OR 

ie Invaſion der egyptiſchen, ſpeciell Cairener Eigaretten⸗ 
fabrikate. Wenn auch dieſen letzteren Erzeugniſſen 
gewiſſe Vorzüge nicht abzusprechen find, fo ift es doch 
von den deutſchen Konſumenten durchaus nicht zu recht⸗ 


jenten. Die Firma „Penidze“ verarbeitet gen i 
RY TY u d 4 
jelben türkiſchen Tabate, welche in Cairo Ba AF 7 
bwa: e casa: exiſtirt bekanntlich nicht), 
i und langjähri i 
antiken Weise giähriger Erfahrungen in der 
echt germaniſches, reelles Unternehmen), welche nach 
verhältnißmäßig kurzer Zeit ſich 90 aner der grüß 


deutſchen Cigarettenfabriken entwickelt hat, ijt eher in| das von einem eine 


der Lage, edelſte Crescenzen zu verarbeiten, als wie 
ihre Cairener Concurrenz, 5 die nach Deutschland 
exportirten Tabake nicht dem bedeutenden, an die 
türkiſche Tabaks⸗Regie zu entrichtenden Ausgangszoll 
unterliegen, welchem die aus der Türkei nach Egypten 
0 0 1 Tabake unterworfen ſind. Außerdem ruht 
pui Gd in Deutſchland hergeſtellten Cigaretten nur 
1 ingangszoll auf türkiſchen Blättertabak, welcher 
nicht annähernd ſo hoch iſt wie der von den importirten 


Cigaretten erhobene Zoll. Die Specialitä i 
Sen Zoll. pecialität der Firma 
Yenidze „Salem⸗Aleikum“, eine naturelle türkiſche | f 


Handarbeit⸗Cigarette, iſt daher bei gleichen Preiſen 
wie das Cairener Fabrikat ebenen g als 
letzteres; ſchon zu 3 Pfg. im Detail ift die „Salem⸗ 
Aleikum“ in einer ſuperben Qualität, edel, leicht, mild, 
in den beſſeren Cigarrengeſchäften zu Haben, 


bruit und Bauch 1.20 Ml., 1.10 ME., Schweinerücken⸗ und 


Rippenſpeer 


1.30 Mk., Schweineſ 
Schweineſchmalz 1.40 
1.60 Mk., 1.40 Mk., 


Mk., 


Speck, 
geräuchert 


1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
chulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
Mk., 
Schinken, 
N een 2.00 Mk., 


geräuchert 
1.60 
1.80 Mk, 


Mk., 


0.78 Mk., Eier 1 Mandel 75 Pf. 7 si 
oni 5 Pf., 70 Pf., Rehziemer 
En Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 er 5.00 Mk., 
Truthahn "= Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0.70 Mk., 
Sup 29 , k., Capaun — Mk., — Mk., 
ee 1.50 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 Mk., 
2.00 Wer a Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk. 
* bia e Tauben 0.80 Mk., 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Mk., N. le b bfg. —Pfg, Karpfen, todt, 1 Kilo — ME, 
Hechte 1 9 RIT Mk. Zander, todt — Mk., — ME, 
OM Biete k., Barſche td — Mk, Schleie 
* ete todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 


Bremen, $, 


per December 32, per Mai 


Hamburg, 9. 
loco White 6,35. 


Sept. 


Productenmarkt. 
Bet Mariä | jet, per September 8,68 Gd, 8 


Spiritus lo 
R 


af fin i 


P 
Pfg., Reis 40 Pfg. 
fg. Eltronen Stuck 1 F 
——— — 


Stettin, 9. Sept. 

Sept. 

(Officiele Notirung kr Br 
Hamburg, 9. Sept. 


rte 5s 


„Faden⸗ 
0 Pfg., Pfg. 


co 52,80 bez. 
Petroleum. 
emerpetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 


aifee good average Bantos 


8250 


Ruhig. 


Petroleum ruhig, Standard 


bem 


atft, 


70 Bu, 


21,10, per October 20,95, 


Nopember⸗Februar 44,50, 


Weizen [oco 
per März 
Roggen 


Vermiſchtes. 


Lortzingdenkmal. 


In 


wenigen 


Tagen wird in 


Berlin das Comitee zur Errichtung des Denkmals für 
Lortzing gebildet ſein, das eine Ehrenſchuld für einen 
der urſprünglichſten deutſchen Componiſten abtragen 
ſoll. Graf Hochberg und Director Stägemann, denen 
das Verdienſt der Anregung gebührt, haben auch für 
die Hinterbliebenen Lortzings, die bekanntlich nicht in 
ünftigen materiellen Verhältniſſen leben, eine Untere 
tützung erwirkt. Dieſe beſteht darin, daß die größeren 
deutſchen Bühnen eine Tantieme von zwei Procent für 


werden. Eine Tochter Lortzings, 


Wien lebt, 


Die Amme Friedr 
Hirtenfrau aus 
Das erfährt man aus dem Kirchenb 
Gemeinde Gieſendorf im Krei 


Groß⸗Lichterfelde gehört. 


25. October 1790 ſtarb d 
an den Folgen eines Schlagfluſſes un 
Leichenpredi 

De Dejjen Mutt 
Preußen Friedrich 


27. 


mit der 


Zehlendorf, 


er alte Bauer 


en Bedürfniß] jede Aufführung eines Werkes von Lortzing 


Frau Krafft, 


zahlen 
die de 


begeht demnächſt ihre goldene Hochzeit. 

ichs des Großen war eine 
Namens Haupt, 
r uch der ehemaligen 
ſe Teltow, die jetzt zu 
Dort heißt es wörtlich: „Den 
Martin Haupt 
d wurde den 
gt begraben; alt vierundachtzig 
er hatte den großen König von 
II. als eine Hirtenfrau aus Zehlen⸗ 


dorf geammt, und Friedrich Wilhe Ah 0 
“ur 52 D 5 Wilhelm I, fein Vater 
hatte fich dieje geſunde junge Frau ſelbſt zur Amme 
bey der Durchreife auserſehen. Die Familie, mit fid 


ſelbſt zufrieden, 
und erhalten.“ 


Zehlendorf mehrfach vertreten. 

Einen teufliſchen Racheget vollzog kürzlich tw 
Enfield (Südauſtralien) eine eiferſüchtige Frau an ihrer 
Die Gattin des dortigen Farmers 


Nebenbuhlerin. 


haben. 
räumen. 


hat nie eine Gnadenbezeugung geſucht 
— Der Name Haupt iſt noch heute in 


ſcharfen Kampf gegen | Simmons glaubte der bei ihr feit 3 Jahren bedienſteten 
Georgine Woodling gegenüber 
Sie beſchloß, das Mäd 

Als einmal der Mann zu Ma 


Grund zur Eiferſucht zu 
chen aus dem Wege zu 
rkte gefahren 


und beide Frauen allein im Hauſe waren, betrat Mrs. 


| den deutſchen Cigarettenfabritaren Simmons die Kü 
als angeblich nicht gleichwerthig keinerlei Beachtung] Topf voll e 


Sie trat nahe an 


ihr blitzſchnell das Petro 
entzündete die Papierro 
ż mit dem Brand über di 
Die Firma „Penidze“ (ein im Nu in Flammen 


Mädchen, ſich die 


bu ände verjagten den Dienſt. 
rannten Hä (engl.) Meile entfer 


in der linken Hand einen großen 
in der anderen eine Rolle Papier. 
ihr ahnungsloſes Opfer heran, goß 


leum über Kopf und Kleider, 


Me am offenen Feuer und fuhr 
e Unglückliche hin, die nazürlich 
ftand, Vergeblich verſuchte das 


Kleider vom Leibe zu reißen, die ver⸗ 


Nachbarn gehört wurde, lockte einige Männer 


welche die % 
Arzt fand 
Die Frau, 
hatte, zeigte 
konnte nur 
werden. 


Eine merkwürdige Q 
im Grenzgebiete der 
und Heſſen zu ſehen. Sie fließt zwei Stunden lang 
Zeitdauer wieder ſchwach, 


berg 


ſodaß ſich hierin 
Fluth wiederſpieg 
genannt, entſpring 
ift inſofern Hiftorti 
Jahrhundert die 


tart und dann die gleiche 


lammen durch Waſſergüſſe lö 
einen bebe rkohlten 15 
bie ſich an dem entſetzl 
keine Reue; ſie wurd 
mit Mühe vor der 


Das Geſchrei, 
nt wohnenden 


herbei, 


ſchten. Der 
lebloſen Körper vor. 
ichen Anblick geweidet 
e ſofort verhaftet und 


Volkswuth geſchützt 


nelle ift beim Dorfe Giens 
Provinzen Sachſen, Hannover 


gewiſſermaßen eine ſtarke Ebbe und 


elt. 


Dieſe Quelle, „Karlsbrunnen“ 


t im höchſten Theile des Dorfes und 
ch geworden, als ſie ſchon im vorigen 


Aufmerkſamkeit des Landgrafen Karl 


Sonnabend 


pon Heſſen auf ſich gezogen hat. Dieter ließ die Quelle 


anbringen. Touriſten aus aller Welt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


reichen Einkäufe perſönlich zu beſorgen. Zu dieſem 
grottenhaft überbauen und an der Front der Quellen⸗ Zwecke Deut die dhe wd A an beſonderes obachtungen 
faſſung die in Stein gemeißelte Inſchrift L 1765 0 |Gonpć ohne das königliche Wappen oder das die 
ler 2 ſuchen Hofeguipagen kennzeichnende Staatsgeſchirr 2c. Der 
die Quelle auf und beobachten mit höchſtem Intereſſe Kutſcher und die begleitenden Diener dürfen keine 
den Uebergang von der ſchwachen zur ſtarken Strömung. Livree zu den Ausfahrten anlegen, und ſo paſſirt die 
Nach einem plötzlich erfolgenden dumpfen unterirdiſchen] Kaiſerin meiſtentheils unerkannt die belebteſten Straßen. 
Getöſe ſteigt das Waſſer im Grottenbecken ſchnell um Kaiſerin Friedrich gilt in den Augen engliſcher Kauf⸗ 
22 Cim; und die Auslaufröhre, die eben nur zu einem leute für eine excellente Käuferin, der man nur die es dar tte i e $ 
Fünftel gefüllt war vermag jetzt die anftürmenden | beften Waaren vorlegen darf, von denen fie ohne lange „Frithjof“ Expedition zu Beginn dieſes Sommer 
Waſſer nicht zu faſſen. Nach zwei Stunden nimmt der zu wählen das ihr Convenirende herausfindet. Die 


7 1 CJ 8 


10. September. 


richtung. Neuerlich angeſtellte, 


haben überdies mit 


länger als 11 bis 14 Tage ſchwebend erhalten haben wie erwähnt, für 


Nr. 212. 


gewiſſenhafte Be bergen, durchfuhr den Hinlopenſund und traf am 
unanfechtbarer 31. Auguſt in Tromjd in 2 
Gewißheit erwieſen, daß der Ballon Dernen” fih kaum freuliche Ausfall der Wellmann 'ſchen Expedition dürfte, 
die weitere Beurtheilung des 
kann. Auf Grund dieſer Vorausſetzungen muß unter Andree'ſchen Schickſals von entſcheidender Bedeutung 
allen Umſtänden vermuthet werden, daß eine Landung fein. Nachdem im Augenblick faſt alle irgendwie in 
in nicht allzu großer Entfernung von Fanz Joſefs⸗Land Frage fommendenGebiete der arktiſchen Zone von Polar⸗ 
effectin erfolgt ift. Der Polarforſcher Wellmann hatte fahrern der verſchiedenſten Nationalitäten beſucht worden 
es daraufhin unternommen, feine trefflich ausgerüſtete | find, erſcheint es leider nicht länger zweifelhaft, welcher 
Art das Loos war, dem der ſchwediſche Ingenieur in 
in den Dienſt einer großartig angelegten Eutſatz⸗ und ſeinem ſchwankenden Luftſchiffe anheimfiel. Damit iſt 


Norwegen ein. Der uner⸗ 


Guell ebenſo plötzlich, wie er geſtiegen war, wieder ab. Angeſtellten der großen Londoner Firmen, die fie mit Hilfsaction zu Gunſten der ſchwediſchen Polar⸗Aero⸗ ja nicht gejagt, daß Andrée überhaupt nicht mehr 


Die in den Stunden ſtarken Quellens ausſtrömenden ihrer ſehr begehrten Kundſchaft beglückt, 


200 Liter Waſſer ſpeiſen eine für das Dorf angelegte immer erſt dann, daß ſie eine Kaiſerin zu bedienen die 
Waſſerleitung. Solcher intermittlrender Quellen giebt Ehre hatten, wenn die Adreſſe „Inquiries Entrance, 
Buckingham Palace“ an der Kaffe genannt wird. 
ASA ARE ! 14 Unter den gehäſſigen 
Paris rauchfrei. Das amtliche Organ der Pariſer Nachrufen franzöfiſcher Blätter auf ra Tod des 
3 2 ; ; nachträgli noch eine 
Polizeipräfecten Blane veröffentlicht, durch die den in | : tom GW s b 
A Rn A . 1 A 7 [ Aeußerung eines Pariſer Fachblattes, der „France 
Parisanſäſſigen Fabrikbeſitzern mitgetheilt wird, hätten fte dennej, ob ie len Bornirtheit le 
- $ s ADR s, zu werden. Das Blatt leitet feinen Eſelstritt mit den 
Fabriken derart einzurichten, daß kein ſchwarzer, dicker Worten ein: „Dieſe für immer berüchtigte Perſönlich⸗ 
; 7 Bismarck 
wurde in den letzten Jahren über die Rauchverpeſtung war ein zu großer Feind der Luftballons und der d 
Brieftauben, um nicht in unſerer patriotiſchen Fach⸗ 
Und dieſe „patriotiſche 
Fachzeitung“ verkündet der ſtaunenden Welt dann 
unter Anderm, daß Bi ste p d Sr pin pa Gedanken 
PR ; n ; ; i ßeſtunden an by ý zuri ; 
Nähe dergnbriten durch den Rauch Schaden litten. Die e de Prang fin a 
a, was noch ſchauder⸗ 
j ) eier“, ſagt das Blatt, 
$ i | vermehrten ſich in Frankreich trotz aller Nachſtellungen, 
Die Lage des Weinmarktes. Freunden eines und erſt kürzlich würden ſolche im Walde von Linas 
5 i N í Das iſt in der That gang 
folgender Paſſus im Jahresbericht der Mainzer fürchterlich; vielleicht laſſen die „pommer'ſchen Geier“, 
> N enn ſie ſcheinen ganz 
hat zugenommen, doch werden vom Weinhandel meiſtens gebildete Vögel zu ſein, da ſie ihre Geburtsſcheine 


es in Deutſchland nur wenige. r 
0 Die pommerſchen Geier. 


Stadtverwaltung hat ſoeben eine Verordnung des Fürſten Bismarck verdient 


innerhalb ſechs Monaten die Feuerungsanlagen ihrer 


Rauch mehr aus ihnen in die Luft fieiąt. In Paris kett ift ſoeben von der Weltbühne abgetreten. 
der Luft durch die Fabriken allgemein geklagt. Zuwider⸗ 
handlungen werden gerichtlich verfolgt werden. Der 
Geſundheitsrath und der Stadtrath von Paris hatten 
die Polizei zu dieſem Vorgehen veranlaßt, auch unter 
dem Hinweis, daß die Faſſaden der Häuſer in der 


zeitung erwähnt zu werden.“ 


Mittel zur Beſeitigung der Plage ſind: Erhöhung der 
Schornſteine, Wahl eines geeigneten Brennmaterials 
und Anwendung von Rauchverzehrern. 


tauben ab zumurkſen. 
hafter iſt, dieſe „pommer'ſchen 
guten Tropfens vom Rhein und der Moſel wird bei Monthery getödtet. 
Handelskammer von Intereſſe ſein: „Der Weinkonfum aber doch noch mit ſich reden, d 
billige höchſtens mittlere verlangt. Die Preiſe ſtehen immer bei ſich tragen. 

nicht im Vergleich mit den hohen Angeboten, welche 


finden als die beſſeren Rheinweine. 


billig verkauft. 
und 1897er 


Jahrgänge nicht geſucht. Maaß und 


finden immer noch nicht einheitliche Anwendung“. PPE jeit 
Kaiſerin Friedrich, die in nüchſter Zeit ihrer eine beſondere Au 
greiſen Mutter in en a einen Beſuch abftatten | Joſefs⸗Land. 


UI 


Besichtigung erbeten, 


| Sperinlität: = ait | w ; 
Moderne 5 


Madera 
ſeidenen, 
wollenen 

und 
aſchbaren 


Geweben. ; 
mig fertigen Coſtumen 


Besdtze fertigen Coſtume⸗Röcken 
I Dloufen, Matinses 
ene N Aütrnütken, Worgenräcken 
Munde | | 
zie Capes 


zu billigen Preisen. 


63 Langgaſſe 63 


empfehlen 


in großer geſchmackvoller Auswahl 


c. ml Pe lei 


in 


G Sedene Bänder, 
4 Spiben. 


r 


f ME" Monogramme ~ S Meine Adreſſe iſt jetzt (37236 

Zuhrwerk zu miehen in Gold u. Sehe werden kk Weiden II e 29 
zu hab. Reitergaſſe 13, pt. (37396 geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (538 a 9 
Umzüge per Zafelmagen | Kraft Nüttagstiſch w. in auß. d. H. Schober, Pianiſt. 
werden gut und billig ausgeführt] Haufe empfohl. Heil. Geiſtg. 109,1. 


J. Seloff, Große Galle 15. 


1 > j Von Andrée. Der letzte Hoffnungsſchimmer, der 
bei den zahlreichen Verſteigerungen gemacht werden. ſich an die Rückkehr der Andrée chen Polaxexpedition, 
Insbeſondere ſind es Moſelweine, die mehr Abſatz von ihrer abenteuerlich kühnen Fahrt in die Breiten 
i i | „Die Preije | der hohen Arktis knüpfte, Scheint, wie den „Münchener 
kleinerer Weine ſind gedrückte; es wird erſtaunlich N. N.“ aus Stockholm geſchrieben wird, nach den letzten 
1 Während die 1893er und 189er dort eingetroffenen Nachrichten leider gänzlich ver⸗ 
Kreszenzen ihre Preiſe hoch erhalten, find die 1896er nichtet zu fein. Wie bekannt, lenkte man in fachwiſſen⸗ 
0 Ą 55 Kreiſen mit der vorrückenden Jahreszeit und 
Gewicht bei dem Verkauf von Moſt und Trauben den allmälig von allen Seiten eintreffenden negativen 
ens der abgegangenen Entſatzexpeditionen 
fmerkſamkeit auf den Archipel von Franz 
5 Thatſächlich liegt dieſes Gebiet ja auch 
will, hält ſich augenblicklich in London auf, wo i am nächſten in der von Andrée (in feiner Briejtnuben= 
5 Yl: depeſche vom 13. Juli 1897) ſelbſt angegebenen Fahrt⸗ 


| Dittmar's Möbel- Fabril, 


o Werkstatt für decorative Kunst. 8811 


Erth. a. vorz, Klavierunterricht. Feine Ferrenwäſche w. z. W. und [Jede Art}. Wäſche wird Gub. u. 


| Slätten angenomm. Off. u. A518. | pünktl. geplättet Langgarten 78. 


erkennen nauten zu ſtellen. 


ügung, die m 4, Juli in Archangel an Bord fertigt erſcheint. 
menen 15 5 Am 30. Jul traf der „Frithjof“ nach === 

glücklicher Fahrt am Kap Tigeltoff — der Südspitze von 
Franz Joſefs⸗Land — ein, Man ging ohne WANE 
aran, eingehende Nachforſchungen nach A 1 
Expedition anzuſtellen. Sie wurden bi ap Flora 


nung bemüchtigte fih der ganzen Schiffebejagung, als ſch leine rau l 


A 990 5 RTUY tdeckten. Man 
Abdrücke menſchlicher Fußſpuren enden 7 
jeste die WCC mit größter Umficht fort und 


Herr Lieutenant!“ 
Kathederblüthe. 


Inſel König Karls⸗Land mit der Die Randbemerk 


5 edition zuſammen. ; 1 
eier en und erklärte ſich mit den bis- 


friedigt. 
jeinem S 
81. Grad 


; ördlichen Curs und drang bis zum 
Ge a  Gllleślanb vor, wo aufs 
Neue nach Andree recognoscirt wurde. Als 
auch hier kein poſitives Reſultat zu erzielen war, O 
wandte ſich der Dampfer zur Nordküſte von Spitz 


Gegründet 1836. 
Molkenmarkt 6. 


pal⸗Paſta iſt das 
das mir bekannt iſt. 


Berlin C. 


2588) 


- Die Holz-lalousie-Fabrik | 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
ze- Holz- Jalousie -%4 
—ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Inie-Nrluger 


unter Garantie fürj a Stück 
billige Wringmaschinen von 
y 15 Mark an. (3258 


Tasca WE a tjes⸗ 


 amyi-Waschlöpie, Heringe! 


ff. Matjes eingetroffen. 
Waschbretter, zie Snati oit 


Wannen, Wäscheleinen u. Klammern. alles dageweſene und em⸗ 


lanzbiigeleisen Kohlenbiigeleisen 1 e 
Bolzanpilten, Glhstoieisen teien Leistner, 


amdegasse 119. 


Soeben erschien und ist 
bei R. Barth zu haben: 


„Fritz Braun 
| beiträge z. Landeskunde 
des nordöstl. Deutschand 


Heft 1 (bildet ein Ganzes) 
„41,25. (1417 


| Populär, aber nicht flach, 2 
|. Für alle Danziger AA 


empfiehlt zu billigsten Preisen | 


| ifike. emes Ea Ea 
e ko e aeree” 


ttampjabetl., Salzfluß, Flecht., 


rr N 
14 
Nur Geld⸗Gewiune! 


brieft.CariMüller'sHeilauſtalt. 
| | 
| 8 


Prämürt Berlin 1896, Berlin, 
Wohlfahrts-Lotterie 


Alexandrinenſtr. 114/1151. 4528 
Elegante Fracks 
zu Zweden der deulſchen Sdutgebiete! 
n beiden Lotterien; ; 


und (34615 
16870 Gtwime mit 575000 Mh. 


Frack - Anzüge 
werden jtet3 verliehen 
je 1 Gewinn von 100 000 50000, 25000 
"15000, 5000 Mt. zan u. w. 


Loose a 3,30 Mk. 


zu haben im 


Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 


e. Td 


ZK 


a um 
paul 


1| alsgiſcneſer u Gabeln, 


Breitgaſſe 36. rm 


Ringófen 1 adj und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


z à 
RS 


Der engliſche Forſcher, deſſen zurückkehren könnte. Er ſelbſt rechnete mit der Mög⸗ 
eigentliche Abſicht darauf ben oi. die Arbeiten der lichkeit, daß feine&rpedition 1/2 Jahre in Anſpruch 
Jackſonſchen Expedition zum erweiterten Abſchluß zu nehmen dürfte. Der außergewöhnlich zahlreiche Beſuch 
bringen, war mit den Transportmitteln für eine längere der Polargewäſſer in dieſem Jahre hätte indeſſen nach 
Schlittenreiſe zu Lande auf's Beſte ausgerüſtet. Außer menſchlichem Ermeſſen unbedingt 
Rennthierſchlitten, Kajaks, einem ganzen Stab geübter klärung beſchaffen mijjen. bie] 9 c 
und erfahrener Schneeſchuh⸗Läufer 20. tanden ihm über blieb, geſtattet die Annahme, daß ein peſſimiſtiſcher 
80 Stück ausgezeichnete ſibiriſche Polarhunde zur Ver⸗ Standpunkt in vorliegendem Falle nur zu ſehr gerecht⸗ 


die nöthige Auf⸗ 
Daß dieſe dennoch aus⸗ 


Tuſtige Ecke. 


den Jackf i Pech. Poara 199 0 7 5 We a ap u kij 
ttgej i i njen von den Jackſon ſchen kommend): „Ich habe doch kein Glück auf der Welt! Heute 
Rana Bani ord A Hehe Fieberhafte Span. komme ich früher nach Hauſe und bin ganz nüchtern und nun 


I : - Wichtig. Junger Unterſuchungsrichter: „Der Angeklagte 
ein paar Matroſen auf einer friſchen Schneewehe die warf Ihnen aljo ein Converſations⸗Lexikon an den Kopf, 
Welche Auflage war es “ k 
n Tigeltoff 1 36 Erklärlich. Ga ſt A . wie kommt es, daß auf 
it Landzunge vo off zu einer [Ihrer Speiſekarte jo viel geſtrichen ift?” e 
9 EURER Erdhütte, bie ſich end als verlajjen „Ja wiſſen Gie, unſer 9 yat mar früher m ae un 
21111 : ten überdies darauf hi Immer derſelbe. Lieutenant: „Goldmayer, wie 
erwies. Sichere Merkmale deute ju geben Sie da be Gintähriger: DhntGomenre enz, 


Kellner: 


w 117 A R Profeſſor: „Meine Herren, der 
um eine zeitweilige Zufluchtsſtätte e a Alftidj: Beruf eines Afrikareiſenden ift äußerſt gefahrvoll; der Ges 
„Auch norwegiſche Seehundsſager find in den danke, ſtets mit einem Fuß im Magen irgend eines 
umliegenden Diſtrieten beobachtet worden, jo daß dieje | Kanſbalen zu ſtehen, ift nicht angenehm! 
Die höhere Bewerthung. Aucttonator: „Dieſes 
em alle Nad: Buch, meine Herren, ift ganz beſonders werthvoll. Alexander 
los verlaufen waren, nahm. der von Humboldt, der berühmte Gelehrte, hat es mit eigen⸗ 
idweſtlichen Curs und traf bei händiger Randbemerkung verſehen“. (Hundert Dollars 
üdw : werden geboten.) „Hier, mein Da das sej en Auster 
Ę a ung lautete: „Dieſes Buch iſt das Papier 

Letztere befand nicht werth, auf das es gedruckt worden.“ 
; ; l Engliſche Kinder. Meine Henne hat heute etn Ei 
her wiſſenſchaftlichen Ergebmiſſen aufs Höchſte be: gelegt — jagte des Pfarrers kleine Tochter. — Und meine 
wł i p König Karls⸗Land ſetzte Wellmann mit ſogar zwei — des Decans Füngſte. — Oh, das tt noch 
Von i garnichts — triumphirte des Biſchofs Kind — geftern hat 
mein Papa einen Grundstein gelegt. (Münch. „Jugend“). 
— 


„ Praktiſch. Die von Ihnen in den Handel gebrachte 
praktiſchſte Fleckenreinigungsmittel 
Rirdorf, Auna Miethe. 


(Fl. Bl.) 


(2124 


Solinger 


Stahlwaaren 


Küchenmeſſer, Schlacht⸗ 
meſſer, Taſchenmeſſer, 
Shherren ete. 


Henkels und andere berühmte 
Fabrikate empfiehlt in größter 
Auswahl 2592 

zu billigſten Preiſen 


Eugen Flakowski, 


Das Beſte 
in Gaaglühlichtſtrümpfen, 
nach neuem Verfahren her⸗ 


geſtellt, intenſiv hell und dauer⸗ 
haft, , 0,45 der Strumpf nur 


Portechaiſengaſſe 3. 


Grossartige Auswahl. 
Musterkarten franke.  Pretsane 
gabe erwünscht, Vertret. z. Vor- 
kauf nach Musterkarten gesucht, 

Höchbte Provision. 
Man verlange bei Bedarf für alle 
Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster von 


Val. Minge, Brombers 


Das. verjiegelte 
6. und 7. Buch Mofes 


dasGkeheimniß aller Geheimniſſe, 
gebunden, verſende ich jetzt um 
gegen Nachnahme 
oder vorheriger Einſendung des 
Betrages. Glück und Segen. 
Zahlreiche Dankſchreiben. 

E. Gebhardt, Nürnberg, 
2892) Stabiusſtraße 14. 


Fernspr. No. 224 


ka 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3. 


(8718 


PAM 


illigſte Bezugsgu lle. 


Plnioarapl, Apparate 


ſämmtliche Zlteufilien, 


Apparate ſchon von 10 4 an. 


Wedekind, Elbing. 


Preisliſte auf Wunſch. (2316 


357% 


s 
7 
+ 


Die Glücklichen.“ 


Es waren zwei glückliche Herzen, 
Ein zärtlich liebendes Paar. 

Sie ſchickten ſich Briefe voll Schmerzen 
Und Locken vom eigenen Haar. 

Dann hielten fies Hochzeitsfeſte 

Mit einem ſolennen Schmaus, 
Bewirtheten ihre Gäſte 

Und ſchickten ſie ſatt nach Haus. 

Ach, dachten ſie, wenn es ſo bliebe 

Doch unter dem wechſelnden Mond, 

Der Himmel nie ſcheine uns trübe 

Und daß uns der Dalles verſchont. 

Auch ſei es Dir Männchen beſchieden, 
Spricht ſie noch und ſchmeichelt ihm ſchön, 
Es möge mit Kleidung hienieden 


Beglücken dich „Goldene Zehn!“ 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farber 
und Qualitäten, von 11. 13,50, 17,25, 20, 23,75, | 
28,50, 32—40 % Pelerinen und Hohenzollern 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 4, 


9, 17 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 chy | 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis 


u den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus 
auffallend billig; e g uswahl 


 dinglinos = Anzüge und Mäntel 
= Specialität: Z 
Anzüge und Paletats 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


sne uap jeg ep 'uopuosnzure qs3ipjeq uayLg uo unſfegseg — 


Grösste Auswahl von Stoffen > 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit 
gewiſſenhaft ausgeführt. (2586 


„diene 


Breilgasse 10, Deko Koblengaste, BE 
parterre und 1. Etage. b 


"GE: 
 Lahonyytrslóermnaę - hesellsehalt 


in Lübeck 


(errichtet im Jahre 1828). 


IRG. 'uojjinp Uos jjntqleAsnt [[ouqos 950077 orp usdutqouaroc) uesnsung YorjUopIoIes 


Stand Ende 1897: AR 
Geſammt⸗Verſicherungsbeſtand 43660 Perſonen mit 74 
„ń, 169 710 536 Verſicherungsſumme. 
Actiencapital und Geſammt⸗Reſerven 4 565713524 VA 
Bezugnehmend auf die vorſtehende Annonce empfehle o 
ich mich zum Abſchluß von Lebens, Ausſteuer⸗ und PS 
Rentenverſicherung und zur Ertheilung jeder weiteren 
Auskunft, ſowie auch zur Ausgabe von Proſpecten und 
Antragsformularen. (2292 


Generalagentur H. A, v. Struszynski, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 36. 


D Hyacinthenzwiebeln 112185 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede ſeparat oder 
gemiſcht, 1 St. 15 J, 10 St. 4 1,10—1,40, 100 St. 4 10—18. 
Hyacinthen mit Namen, /½ Di. M 1,50—3, 1 Die M 3—5, 
95 St. A 6—10. Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 9 
10 St. M 1,20. Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 J, 10 St. 
30—40 , 100 St. „4 2,50—3. Crocus in Prachtmiſch. 10 St. 
15 A, 100 St. , 1,10, 1000 St. «4 9. Hyaeinthengläſer von 
25 J das St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, 
Narciſſen ſowie alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog 
mit Beſchreibungen, ſowie ausführliche erprobte Culturanweiſung 
grat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Pr. 
wa Hygienischer Schutz. 
(ECA Bp" 35 Ha 
nde von Anerkennungsſchreiben 
akcj: pa 175 krk u, A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück) . 2,00% Porto 
A 2), Schachtel 3,0 , hA 10 j 20 | 
ah Schachtel : .... 1,10.% 
$ S. Schweitzer, 


„Holzmarktſtraße 69/70. 
Zebe e e nebenſteh. Schutzmarke 


M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ⸗Geſch.z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


. Burgſtraße 14/15, ! 
mpfiehlt zum Winterbedarf jein Lager von 


Kohlen , Anthracit - Nusskohlen, 
Holz, Torf und Briquetts 


zum billigſten Tagespreiſe. 1957 


Telephon Nr. 233. 
S 16 nahe 


Hauptgewinn: 1 eleganter 
Landauer mit 4 Pferden. 


Loose 4 1 Mark, 
11 Stück 10 Mark, 


Porto und Liste 20 & extra, 
empfiehlt das General-Debit 


In, Millet x dl 
Berlin C., Breilestrasse , 


u. alle Loosverkanfsstellen. 


Carl Feller jr., Jopengasse, 
Exped. 1 „Danziger Zeitung“ 


Intelligenz-Comtolr, Jopeng. 8. 


Th, Bertling, Buchhandlung, 
Grosse Gerbergasse 2, 


Herm. Lau, Musikalienhandlung, 
Robert Zander, Wiesengasse, 


F. Beuth, Annoncen-Expedition, 
Heilige Geistgasse 61, 


W. Heinicke, Cigarrenhandlung, 
Alb. Plew, Matzkauscheg, (2071 


zo 
AD RR RA - 
Liter⸗Maaße, Trichter, Schank⸗ 
fäſſer, Er, Thee⸗ und Vorlege⸗ 
löffel, Gabeln, Schüſſeln, Teller, 
Salzſchachteln, Leuchter, 
Nachtgeſchirre, Steckbecken 2c. 


Th 


, Etzold, Zinngießer, 9 ine ⸗Käſe 
eilige Geige A M 


——— — Sal 
Neuss. Molk. 70 J Ketterhagerg . Am billigiten werden Bilder 7 
(2555 eingerahmt Drehergaſſe 16, er Reiches 


4 


automatisches 
CY: g CA 
Bidle t. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne, Bidet etc., 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder 
warmen Wassers, eventl. mit medizinischen 
N Zusiitzenund wirktals kräftige, hygienische 
„ Sitazdouche durch d. eig. Körpergewicht. 
Kein Ueberspritz., daher völlig. Entkleid. 
u unnöthig, Leicht transportabel. 
Unentbehrlich f. Hämorrhoidal- | 


eidende Ä 
Wichtig bei Frauenkrankheiten 
Wohlthuendt.GesundeRadt.Rei 


fe R.-P. Preis 28 Mark. 
Wiederverkäufer gesucht, Versand gegen Nachnahme. 
` Gteneralversand: (2534 


H. Ladebeck, Leipzig, Alexanderstrasse 14. 
w» „e e 
Für Die 
ji 5 | SIA ) 
Gebildeten aler Stände. 
y neben feinem Localblatt eine vor⸗ 
Wer nehme reichstrene Zeitung zu 
billigem Preiſe halten will — 
mit täglich einmaligem Leſen über 
Wer alles Neueſte ſchuell und zuver⸗ 
läſſig unterrichtet ſein muß — 
monatlich 85 Pfg. monatlich 
vierteljährlich 2,50 Mk. vierteljährlich 
Probenummern verſendet unentgeltlich und poſtfrei 


ſeinen Tag für Amt oder Geſchäft 
abonnire auf die von 
D J Dr. Friedrich Lange 
die Geſchüftsſtelle 


nöthig hat und nicht an dickleibige 
herausgegebene 


eutſche Zeitung 


Ji 


5. 


65 
Im 


OOO GO M r oso un ouujmog 0922 SG. '"uaquiezdag gi uoyos quues en SUYO Hunyə!z SE 


Marienburg. Pferdeefottecie| 
ry Są 4 Mark ; R 
i zu haben im 

Intelligenz -Lomtoir 


'.. Jopengasse No. 8. 


. 
eee e 


Eine Zierde der Wohnung, 
Amerikanische und irische 


Dauerbrand. Oefen 


y (Nickel und Majolika) 
in verschiedensten Grössen und Facons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand, — 
j Ausgiebigster Heizefiekt. 
Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 


s" Zusenberg, Rheinpfalz. 
ntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfü ' 
Vielfach prämiirt im In- 25 1 


Hier zu haben bei 


W. Kafemann), 


D 


Bergers 


Passage 18, 


Caracas. 


Chocolade | 


Robert Berger, — . 
(Mk. 2.— das Pfund). 


Pössneck i. Th. 


empfiehlt billigſt (34836 


M koda ee 
Nr. 99. 20 J, Markthalle Nr. 95. s e a 


eirath weiſt n. Journal, 
harlottenburg2.(3567b 


10. September. 


Berlin S. W., 48, Friedrichſtraße 240/241. (2526 
m © 


15 


REED 
=> 
GEE 
F> 
=i 
S 
Teer) 


ET 


Loose | 
der Marienburger Pferde⸗ 
ſowie Weimar⸗Lotterie 
DES find noch zu haben. 
W. Heinicke, 


442) Paſſage 18. 


>. z ; — ] e 
Trockene Fußboden⸗Dielen 
M in guter Qnalität, 
besaumte Dach- und Deckenschaalung, 
g ſowie große Poſten 
unbeſäumler Breiter, Balken und Sleeperſchnalen 


in allen Stärken, ferner 


== sämmtliches Bauholz = 
2 in jeder Dimenſion offeriren (35335 
Lietz Meller. 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 45 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rüdfort. 


Lemme’s Lackfarben 
von O0. Fritze & Co. (Inhaber Lemme), Berlin N. 
elegantester und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 
reinem Bernstein. Farbe und Glanz in einem Strieh 
von Jedermann selbst zu streichen. a 
pe~ Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebfrei, EU 

Musterkarten und Tausende von Gutachten liegen zur 
Ansicht bereit. 
Niederlage in Danzlg: Albert Neumann, Langer Markt. 
p „ Neufahrwasser : Arthur Willmann. 
„Oliva: Carl Kroll. i (878 
Zoppot: huk 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Miesen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin NW, 
Hinderſinſtraße Nr. 2. 


9. 


Sonderbar!! 


Im Leben nie wieder trifft 
ſich die ſeltene Gelegenheit 


6 177 4. 471 à 
30 Stück für nur 6 Marh 
iBrima AnferRemont.-Tajğen- 
Uhr mit 3 jähr. Garantie, 1 echte 
Goldin⸗Kette, thochfeine echt ſeid. 
Herren⸗Cravatte mit Simili⸗ 
Kana Hufen 1 eleg. Lederbörſe 
1Paar ff. Hoſenträger mit neuem > 
Poren 6 prima echt Gewiſſenhafteſte und jagen 
farbige Taſchentücher, 1 Prima | mübeite Durchführung, a 
Eigarrenſpitze aus echtem Meer- geſetzlichen a ng et 
ſchaum u.Bexnftein, 2 Stück Gra: Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 
vattenhälter, 1Garnitur Double⸗ Vertreter für Danzig: 


Gold Manſchetten u Hemdknöpſe, s 
1 Prima Taſchenſchreibzeug, 0. F. Kreyssig, 
1Pariſer Zahnbürſte, 1 eleganter ganggarten 97/00. [2587 - 


Herrenring mit &belft.,1 Prima 
E Zu haben = 


Taſchen Toilettenſpiegel in Etui, 
R Buſenad EA facon Gold, 1 eleg, in den meisten Colonialwaaren-, 
Barijerdnmen-Brojche,neuejtes Droguen- 8. Sete Handlung 


Heinen dra oler Damen ; 
Dr. Thompson s 
Seifenpulver 


Armband, Pariſer Double⸗Gold. 
D 


Dieſe reizende 30 Stück mit der 
Anker Remontoir⸗Uhr, die allein 
das Geld werth ift, find zu bezieh. 
per Poſtnachnahme oder gegen 
vorherige Einſendung des Be: 
trages bon der (2528 m 
Wiener Gentral-Niederlage 
P. Lust, Krakau, 
Altwoeichſelgaſſe 29. 
Nicht Paſſendes, Geld retour. 


mj 
= 
— 
o 
II 
„> 
2 


Dr. Med. Hartmanns 
ı (prakt, Frauenarzt) 
absolut und unter allen Um- 
ständen sicher wirkender u 


Schutz-Apparat. 
Broschüre gegen 20 Pfg. 
in Briefmarken durch die 
3 Expedition der Deutschen 
|| Baugewerbe - Zeitung in 

Bromberg. 5 


Dank! 

Ich halte es für meine Pflicht, 
meinen innigſten Dank für meine] it Beins von Profeforen und ersten 
Heilung von ſchweren Leiden || als fer un i 
auszuſprechen, damit auch!! . 
anderen geholfen werden kann. 
Seit 15 Jahren ſchon bin ich | PZ 
nervenleidend geweſen, und 
heftige rheumatiſche Schmerzen 
und Gelenkrheumatismus plagte 
mich. Appetitloſigkeit, Angſt⸗ 
gefühl, Magendruck, allgemeine 
Schwäche und Hinfälligkeit 
machten mich völlig verzagt. 
Zuletzt lag ich an Gelenk; 
rheumgtismus völlig fejt und als 
nichts helfen wollte, wandte ich 
mich ſchriftlich an Herrnc. nous, 
Berlin, Leipzigerſtr. 134. 1 
um Hülfe. Die Verordnungen 
vrachten mir fojort Linderung.“ 
Die Schwellungen in den 
Gelenken und die Hitze nahm ab, 
das Allgemeinbefinden, Appetit, 
Schlaf beſſerte fich zuſehens, und 
nach 8 Wochen war ich völlig 
gejund, > was öffentlich zu 
beſtätigen mir die größte Freude 
macht. 2585 

Frau Burwitz, 

Greifswald, Mühlenſtraße 28. 5 
Perf, Schneiderin empf. |. z. HiL. | Damen- u. Kinderkleid. w. mod. u. 
Preiſ. ff. u. A 608 an die Exp. ibilig angef. Of.u.A40Ba.d. Exp. 


st das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. X 


Die wichtig ſte Erfindung d. Jahrhunderts 


R. G. m. 26 099. Das Buch hierüber, 
mit vielen Dankſchreiben, verſendet in 
Conv. f. 50 Pf., off. f.30Pf. Fran Hein, 
früh. Hebamme, Berlin, Oranienftr. 65. 


CC 
u Sie Kinder 29111 
Leſ. Sie d. tägl. eingeh. Dant- 
ſchreib. ſo iſt kein zweif.,d. Sie H 
Timpes Kindernahr bevorz. 

h. ſie nicht ſchon 80 54.300. 
empf. Zgn. gratis. Pack. 80 u. 
150 Pf. Dr. Schuster & 
Kaehler,H.LindenbergNchf. 


(7967 
Man achte genau auf d. Namen 


| 


— — nm — 


EIER Sonnabend Danziger Teneite Nachrichten. 10. September 


76 Langgaſſe 76, 


empfehlen 


von bekannt tadellosem Sitz all aus besten Waschetuchen nur . 
in sauberster Ausführung eigener Anfertigung 


Inhaber Christian Petersen, 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


(259 


in weiß und creme, 
Portieren — Lambrequin 
Möbelſtoffe — Tiſchdecken 
Teppiche — Lünfer 
| Fell- Vorlagen | 
A borlóranstmom — (ardinenstangen | 


mit eingebrannter Schrift‘ i 
Rosetten und Halter. 451 


Aeltere Bestände 


Ponela- Malerei von 
enorm billig. 


(1975 


in 


Hierdurch erlaube ich mir meiner geehrten Kundſchaft die ganz ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich mein 


Delikatefen- und Colonialmanren-Gefyäft 


Hundegaſſe 98 


Da Ernst Schwarzer, 


Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 


Herrn Arthur Schulemann R 


verkauft habe. ; 
Indem ich für das mir in jo reichem Madhe geſchenkte Vertrauen meinen bejten Dank ſage, bitte 
ch, daſſelbe voll und ganz auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Heineke. 


Lahr's : 
149 Rosen- 
UM Santelól-Kapseln |} 
JEJ Inh. Ostind. Santelól 0,25 
Di) tausondfach bewährt bei fh 

y Blasen- u. A 
AM Harnröhronloidon (Ausfluss) 
M Ka Keine Spritze è 


Fi 


des ses 
| Echtes ę 


3 Auer Gasglühlicht 


und vorzüglich functionirende (85966 f > 


aer o Gagfernzünder „Multiplex“, 


Holzmarkt 1. SARO beſonders für en geeignet, 
empfiehlt 


IR. F. Anger, 3 pm 3, 
4 Installations-Geschäft 
tur Gas- und Wasserleitungs-Anlagen. 
oſtenanſchläge unentgeltlich. Telephon 335. 


Dcr NN 


# Vor Eintreffen 
; der Herbst- Neuheiten e 


Vel habe mein ganzes Lager in: 
PE our du Nord-, Kammgarn:, 
antaſie⸗, Spigen: und enulenrten 
„Kragen, Staubmänteln, Regen- 
manteln, Sommerjaquets, Abend: 
mänteln, Wintermänteln und 
Winterjaquets, 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz 
edeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen zum 


Ausverkauf 


a me ' 
j| == Erfelg überraschend, = 
N Viele Di s gsl 


(87696 


Y. P. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich das in 
meinem Haufe Hundegaſſe 98 von Herrn Gustav Heineke bisher geführte 


Delikateffen-, Colonialwaaren elt. Geschäft 


ſelbſt übernommen habe und unter der Firma 


Arthur Schulemann 
in unveränderter Weiſe fortführen werde. 


Ich bitte ergebenſt, das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu 
zu wollen und gebe Ihnen die Verſicherung, daß ich ſtets beſtrebt ſein werde, daſſelbe in jeder Weije aufs 
vecht zu erhalten. 3 

a Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, empfehle ich mich 


Mit Hochachtung 


Arthur Schulemann. 


Pre 


bis Mk. 19,50. 
| eme Uhren find wirk: || 


e 


TSetegenteitstauftt'] 


Die Bezeichnung Ilse ist uns x 
So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir 


gesetzlich geschützt 
(Waarenzeichen No. 9128.) 


2447 


511119 faısay Gus. 


Pierer's „„ 


treng feste, biil 
a 


Au e 95 ; THE s i 110 n e geſtellt. 2134 w i 

ING ten i gros. re Kr 

q Conversations-Lexikon Minen A. Fürstenberg Wwe., | 

\ } X = $ ee Se | pi m K 

1 Brikets Sal: feuri be 1 571 16 a. en h een ; Berlins n i + Langgaſſe 19. 2 1 
; BO | A Bildertafeln, (2468m | Sommerjaquets von 1,50 Mk. an, = 


Kragen von 1,00 Mk. au, 
Staubmäntel von 3,00 Mk. an, 
Regenmäntel von 3,00 Mk. an. 


\ stammen daher von uns, sind > 
aus bester Kohle hergestellt, pf 
ö also von sehr hohem Heizwerth P 

und geringem Aschegehalt. 8 


itait 102 Mt, für nur 48 Mk 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes liefern k 

wir an ſichere Beſteller gegen monatliche r ji 

| zahlungen von mindeſtens 3 Mark. aper ' * 

zahlung wird der Preis auf 45 Mark ermäßigt. jp in Sopha und cen Salo en 

1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. 15, 6, 8, 10 bis alongröße 8,75 

Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu und fehlerfrei. heit skäufe in e 
tieren ; 

| Selmar Hahne’s Buchhandlung, „bl ant Steen Sina 

Berlin S, Prinzenſtraße 54, gegenüber RR Turnhalle. ante Portiören |! 
h Cataloge neuer und antiquariſcher Bücher gratis u. franco. 5 e 


um FF instr Prent katalo 
ro WM Pr ivatklinik (144 Seien Havt) gratis u. M p 
„R WIZĘ eo Hnilieftyre Tappielliaus | 
Pfund 30 Mig. bei Abnahme ganzer | Frauenkrankheiten und | goa zje en g 
= zuriickgesetzte Waare Pfd. 35 Pf. Chirurgie Tilfiter „sale, | Das Polſtermöbel⸗Lager 
| Danię, Srudbäntzengaſſe 24, 1. u. 2. Eg. Schweiger Żale, a RAE 


Zuſendung täglich durch Wagen. 
d. 55 Pfg. i i 5 Zei 
bei Mepa nahmen empfiehlt] Fiſchlermöbel u. Spiegel nach oe le 


> Dampfmolkereiderrengrebin | e dne deen e san Garen Fele nd 


Echt Hallescher 
Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. $. 
ist der kóstlichste Kaffeezusatz. 
Man prüfe und vergleiche (1127 


M Dr. Wisselinck. Dr. Stangenber g. H. Hausschulz, Breitgaſſe 30. z 


alten Polſter⸗Möbeln, Anmachen son Gardinen, Portieren und 


bei Prauſt. — ̃ —. — 
1 ; Sprechſtunden Sprechſtunden Rajt-Geife20 3 Peil. Geiſtg. 131. Rouleaur, ſowie das Lager v ir 
e ; Brodbänkengaſſe Nr. 24. Langenmarkt Nr. 20. * (1521 Ibon Mübelbezigen. k w nej POZY? 78855 


Nr. 212: Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. 19 


—— ZCZZ YONNE 


' 4 Sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in T A 
| 5 fir Herren Damen und Kinder in bedeutend vergrößerter Auswahl für Geſellſchaft, Promenade und Hang find eingetroffen. 8 14 
«W. LANDSEER GC, Langgasse 72. ou 208 
„  1Bauch- und Dunstsauger. | gem = = = = a 
Sobald ein neuer Weltbürger das Licht | z 15 9 Un Ker 0 U d | 
der Welt erblickt und feine Exiſtenz durch die nn efen | 
bekannten lieblichen Töne — die Stimmlage F Dauerbren ner | 
ijt meiſt noch nicht mit Sicherheit zu if AE az” 25 a N ane 
ae — mie erden ee ee E 
documentirt hat, werden „Mama und Papa“ Sondera stellung | Telibar | 
vor die wichtige Frage geſtellt: Womit ſoll Dü | d rf 1897 Fortwährend neue, geschmackvolie Modelle. £ i 
er ernährt werden? Die beite Antwort, die usse 0 wota! | PoS Janker z 
darauf gegeben werden fann, ift die: Mit grerhoht den Zug eines jeden Preislisten und Prospekte gratis. 
Knorr's Hafermehl, das über 200000 — d Schornsteins. Junker & Ruh, Eisengiesserei f 
Kinder regelmäßig genießen und welches in Kein Rau ch, kein Dunst A Karlsruhe (Baden). 
4 reichem Maße alle jene Eigenſchaften beſitzt, kei Luft mehr - . | 
% die eine gedeihliche Entwicklung ſichern! i eine schlechte (1258 15 i Allein-Verkauf: 3 | 
JE | ||| |Wonnungen, Ställen, Closets eie. Johanes Husen, Dag, E 


Elsenwaarenhandlun 
Hikerthor, am 8 kt. 
2080 


Lager, Auskunft, Anleitungen der Prospecte bel 
38. 


ea — TI ĩð2w NO ZERO RZY RZ = zy 
Hans Schaefer, 


Ingenieur, f 
Hundegasse 26, 


(früher Langgarten 45) 
2 Telephon 535, i 
FFC 
ki Prima Referenzen. ; 

Eigene Bauleitung, geringe Geſchäftsunkoſten, daher 
einer Stunde ] 


billigſte Preiſe. l Pens a | 
7 5 g a | zu etlorn ersan | complet m neuester Schule, Notenständer, Schlüssel, | 
n!, ß 
Free ioeo Anckennunsen umd ucitsistunsen. Mea bs ba - 
i Geyftóogeniacize 27 che l feinr. Suhr, Musik-Instrumenten-Fabrik, Neuenrade i. W. 
Auf meine Kryſtallbogenlampe, welch an : — — = 
12 Licht ſchattenfrei und gleichmäßig (566 
zerſtreut, mache ich beſonders auf: 
merkſam. (22 


SET 


Mr mur 7 


2 eee eee eee 


n 


X 


vi ` aus Stoffwäsche s 6, 
MEY & EDLICH, LEIPZIG - PLAGWIT 


0 
ul 


Kal. Sächs. u. Kgl. Rumiin, Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, 
2 von keinenwäsche kaum zu unterscheiden. 

15 m Gebrauch = &usserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke ES: M trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, L. L i 
A af N „ L. Lankoff, 3. Damm 8, 
B. Sprockhofi & Go, A. Mohr, Paradiesgasse Ga, J. Alexander, 3. Damm 9 und 
x F. Sehellongowski, Breitgasse 35. (9933 BI R 


Die blendendſte 
Schönheit 
des Körpers zu erzielen, iſt der 
großartigen Erfindung für die Er⸗ 
haltung der bereits vorhandenen 
Geſichtsſchönheit und für die Er⸗ 
reichung eines feinen Teints ge⸗ 
lungen. Dies wird einzig und 


allein erzielt durch Feith's welt⸗ 
berühmte 


chmecker trinkt ihn, weil er 
Mahlzeit bildet. 


stliche 
(7495m 


Elektromotoren liefere ich: ½ Pfd. 
3504, 1 Pfd. 400. 4, 2 Pfd. 450 Ku. 


zum goldenen Fiſch | 
Alex Stein, | Yenus-Seife i 
i (Kräuterſeife, zufammengefegt aus den edelſten Kräutern). 


- Danzig; Ueberraf ; icherer Erfolg bei Sommerſproſſen 
r ſchend ſchneller und ſicherer Erfolg bei p $ 
ini $ Leberflecken, Wimmerln, Geſichtspickeln, Miteſſern, Blatter⸗ 
Dominifsw nil Nr. 12, SA 20. Rothe Naſen verſchwinden, die Haut wird blendend 
TEE ay rein, roſig, zart und jugendfriſch. Selbſt ältere Perjonen, | 
empfiehlt außer feinen feinen | Seren Nerven ſchon erſchlafft find, erlangen bei fortgejegtem Be: 
Danziger Special -Likören | ihen mit dieſer Seife ihre jugendliche Elaſticität wieder en 
deine allernenefte zurück. Zugleich ift die Venns⸗Seife einzig und allein das | 
me" Specialitit "SR Mittel, das die Augen ſtärkt und ihnen einen ſprühenden | 
r Glanz verleiht. Preis per Stück Mk. 1, poſtfrei Mk. 1,20, 
Mk. 4,50, 12 St. Mk. 7 (au 


3 St. Mk. 2,50, 6 St. | t 
t r | 9 1 Porto bei Vorausſendung des Betrages 50 7 
N bei Nachnahme 80 J. (2000 


erfand durch M. Feith, Berlin N.O. nifer. 35 


3 

U Kaiser, Stemog d 
x BERLIN SW, 30 
R Cherlottenstrasse 16 F 
rf. u. allein. Fabr. der Kaiser- Portemornaj 
m. Stempel aus ein. Stück Boehund- od. Juchtene 

2, Leder 8,50 M., Porto 20 pg, 
Porte Bavor Sie Stempel and, 
. kaufen verj, Sio mein NY 


eine k 


25 


idee Creditanstalt, ug 
dane dam 6 men) 


Auf meg” provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 
2 lo t täglicher 
3'4 lo bei d-monatlicjey Kündigung. 
3½ % bei 3⸗monatlicher i ada 


Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effecten 


und beſorgen ſämmtliche bankgeſchäftlichen Transactionen. 


alleiniger Fabrikant, 
geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 
0 in ½ und ½ Flaſchen, 
. ein hochfeiner, geschmackvoller 
Magenlikór, welcher wohlbehagend wirkt. 1 


Möbel u. Dalferwnaren-Fubrik, (rl ster 


für 
= ; ug -A- ürſchnergaſſe, + + » 
Brobbóutengafio Be ee Gardinen jeder Art 


Sorten 
e vpn 


D "RE 
EO Ste * Ih | | | N 
ane e enen II If MIKI, 


- Frauenschutz. 


Aerzilich als bequemster, un- 


Schädlichster, absolut zuverläss, 


55 
\ygien.Prauenschutzanerkannt. | Yepgicherungs-Actien-Gesellschaft Berlin 


on viel, Fraueniirzt, nachweisl. " ppn 
verordnet. — Jeder Schachtel Grundcanital 4 Millionen Mark 


werd. Anerkennung. beigefügt, | übernimmt zu billigen Prämien ohne Nachſchuſtverbind⸗ 
tz. Mk.2,—,2 Dtz. Mk. 3,50, J lichkeiten für den Verſicherungsnehmer 


te Mk. 5, —, Porto 20 Pf. 2833 ; i Gifenb ji 
H. Unger, Chem. Laboratorium Haftplidtuerfhermngen jeder Art, Eifen A 
Berlin N., Friedrichstr. —. Aufall⸗Yerſicherung auf Lebenszeit, Einzel: 


DY 


Die Selbsthilfe Aufall ; heile Anfall U. Seeteife-Derfijerung. KANE: A 5 „Shy vorm. Wilh, Falk, iin 
Statuten, Antragsformulare und jede nähere Auskunft erthei | > — 8 soi 4 RA u ger! et! | 
bereitzwiligft und empfiehlt ſich gleichzeitig gu Abſchlüſſen 0 ed tata Breitgaſſe 14. Ts e Prelebuoh | 
l 


und preiswerth angefertigt. Lieferung, wenn gemünjcht 
5 gt. ung ſcht | 
Sicheren Kunden auch Credit, in 24 Stunden. 8302 
Verſandt gratis. | 


Die Geueral⸗Agentur 
H.A.v. Struszynski, 2: 36 


ſowie die Agenten in Danzig und der Provinz. 
Tüchtige Agenten, die zu den beſſeren Kreiſen Zutritt haben, 
werden gegen hohe Proviſion geſucht. (1787 


bildungen. 
mann. Prein 


iehen von 
Herma Seniat, Bud 


DE” Für nur 7 Mark 
verſenden wir per Nachnahme pro 
Stück von unſern weltberühmten o 
Flobert-Teschings r 
92 8 15 5 Bage pinten) AA ER fo ſehr 
eliebten Spaßen: u. Scheibenſchießen. Nuke 
holzſchaft, Backenſchäftung, e 


Fiir Rettung von Trauksueht 


5 Anweiſung nach | 


22⸗fähriger approbirter Me⸗ 
thode zur ſofortigen radicalen 
Beſeitigung, mit, auch ohne 
O fs vollziehen, 
eine Berufsſtörung. "Ga 
Briefen find 50 4 in Briefs 
marken beizufüg. Man adreſſire: 
„Privat-Anstalt Villa Christina 


(1959 


ie 


Drüsen, eiternde W 2 bi 2 ! 
beſeitigtwWun Phil . + 3%; Daſſelbe Teſchi A 
pp, Düren Rh. eſching, glatter Lauf zum >: 
eee Sendo ein abf 1. Winter⸗Saiſon. er e nr n Sur geren Sat 
* 


M. Bruckstein s 
| Suólańiug, | 
Milchkannengaſſe 18, 


empfiehlt zu den bevorſteh. 
; jüdiſchen Feſttagen: 


; Machsorim, Gebet- u. 


Neuss.Molker.7095 E ic 
kę > patronen 6 mm 60 J, mm 1,75%, 100 Sch cien Schuß. i M bei Säckingen Baden.“ (1976 
zz || fen 1809 a er Bile aa e OSO bg unden, | o O 
Garnituren ö 1898 (ll ti — Bidigſte und Sabrtader und jó | bo ng, (ordol-Dr Logen N 
| N $ i Luswahl. Ą und Muſikinſtrumente. l Talessim (in Wolle und oe b 
nußb, und überpolſtert, in allen empfiehlt in gro b 8 na fen aud anne, Neuenrade Nr. 85 (Meiti.) | Seide), Silbertressen, 53,2 % Brom—Sati b 
mógl opa SCE, eme Stroh⸗ und Filzhut⸗Fabrik EE Sabrrad-Berte, (1483 |] Esrogim, Lulowim, || Carbol: Aether (46 89) | 
Pana, Edla., nung ngues i p NE 2 DRB. Nr. 94284, 
Divans, it Nes NURD, Bett- (| Neujahrskarten. 4 n | 
ORO august Hofmann, || Frauenschufz el bee 
und Kun ſjefert i gen á +4; iſtgaſſe Nr. è * 0 i e atent i ee leder Art in k i i 
palet Ochla CO | Dania, Bee gą” "en aeta | | |2120 en, Eira D plane steigen n 
zd und Pr AR Mm auge aller Putzartikel. (2243 Herich schenken ne ee ‚gerantirr Busch Feng. Mafolhpffap per Pid. 1% MT, 
Polſte Peugarten We, r w. Hüte anerkannt gut. r Prochüre 50 J in Briefm. Fa en⸗Bedien Ea — > (30036 Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Gi 20 . 2 Moderniſir She Mosenthin’s Verfanbthaus, dania z, SU, R empf. Busse, M — — 5 . mo PI 
f) am ; TATRY E - - ] i te orto. 
| Kastanin® 2 850 Neußer Molkereiiſt die feinſte Margarine,. Butsernihtäntunterig, Neusser Molkerei, ee Neuß Molt. 70.8 Sanggnıten BR. 
1 (2150 


Eisenwaren. 


Messer und Gabel, =" Pan 18 s 
Brodmesser, 27 em tong Stig 34 pi. 
Esslöffel, aur Qualität, Stück 10 Pf. 
Theelöffel, gie alt, en: 4 si 
Spiritus-Schnellkocher, 

Gha 29 pi: 


beſtes Syſtem ü 


Briefkasten m: Aufſchrift, Stück 36 Pf. 
Kaffee u Zuckerbüchsen g „, 


Handleuchter Pi 


Japanwaren. 


Decorations-Fächer cnc 2 
Grosse Decorations-Schild- 

Facher Stück 37 Pf 
Decorations-Ofenschirm 19 xı. 


Krümelschaufel u. Besen 34 i. 


Gläserteller "Hr" 93 4 Pf. 
Brodkör be innen roth, Stück 15 Pf. 
Handschuhkasten Sg 43 gi. 
Japan. Bauerntisch cse 70 si. 


Holzwaren. 


Paneele x: suse . . . Stig 47 pi. 
Consolen mit Bronzebeſchlag Stück 40 Pf. 
Biageren fein lackirt .. . Stück 
Cigarrenschrinke "43; 


Stüd 


48 wi. 


48 si. 


Kleiderleisten den point ctia 24 Pf. 


E | Voss 


Broschürchen „ Der praktische 
Í Vogelpfleger‘ Anleitung zur 
Pflege und Zucht UMSONST. 


A: A 12282 0 


beiten (Eisenbahn, Pflaſterſtraßen, 


Gebäuden und voller Ernte übergeben. 
„ Geordnete Hypotheken⸗Verhältniſſe, 
a e e jede Aust 

ührliche 3 e owie 3 ą 
koſtenlos durch 5 


bei Czerwinsk i, Pr. 


se hes Vogelfu tter 
i mit der Schwalbe. 
100-fach prämiirt. 


Abit ++ + ++ 
Günſtige Gutsverkäufe! 
Die Landbant — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44, ſtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Í Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen 
Zuſtande, haben die günftigften Verkehrsgelegen⸗ 
Chauſſee, z. Th. 
auc) Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten 


ſehr 


Das Anſiedelungs⸗BVureau Wyrembi 


63 ws un 9387 : ` 
Brauer-Academie zu Worms, 
zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern; beginnt 


den Wintercursus am 1. November. Programme zu Diensten. 
1699) Die Direction Dr. Schneider. 


Sonnabend 


Tepp iche. 


Bett-Vorlagen, simsus, sie 25 gr. 
minster-Vorlagen, sy: 63 pi. 


2 84 groß i 
tuben-Teppiche, m cie: 2 60 n, 


Gdjnur-Ginfafjung e 3 
Axminster-Sopha-Teppiche, 
8/4 groß, neueſte Deſſins, Stück 4, O Mt. 


Brüsseler Sopha-Teppiche, 
135X200, vorzügliche haltbare 7 90 
Qualität, Stück 190 Mk. 


Velour-Afghan-Teppiche, 


185x200, ſtilvolle perſiſche Muſter 
Stück 7,70 Mk 


Salon-Teppiche, 1° 


Muſter⸗Auswahl 
Salon-Schiras-Teppiche, 

Semat Stück 16,60 Mk. 
Salon-Prima-Turkestan, 

200x300, s.. s. Stück 23,90 mı. 


ZL A E 


BEER re 


Küchenrahmen, Eichen laditt , . 


Miesserputzbinke: . 


Handtuchhalter m: pei . . cta 
Putz- u. Wichskasten " "I 22 pi 


Bierschränke, verſchließbar . 


Gewürzschränke ni xuiócit. . 
Wäscheleinen, 14 Meter lang 


aus reinwolle⸗ 


Stepp-Decken 8 


Reformfutter 
Purpur-Decken, sene Sia 85 f 


Ga 


Singfut 
Drosseln-, 


4 

lichen Subſtanzen in 
hältniß, ſo daß die A 
f fichere leichte iſt. Der vielen Nach 
beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem 
liſt. 
M | waatenę, Drogen- und Seifenhandlungen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
arösste A 
Aller Artikel. 


Relief-Filet-Gardinen sse 


Congress-Stoffe 


inen-Stangen 


Gardinen-Rosetten Stück 5 Pf. 


a mungen 
Paket aufgedruckt 


Pieis pro Paket 20 Pf. Zu haben in faſt allen OE ED 


10. September. 


vorzügliehe Anal 


Farben 


weiss u. 
| y crême. 
Engl. Tüll-Gardinen Si“ 
gl. Tüll-Ga rüinen Meter 14 Pf. 
En J. I A i 2 F wi 
a gl. Tüll-Gardinen ; Meter 23 Pf. 


Engl. Till-Gardinendyaii 
ar eee 
Engl. Tüll-Gardinen 34 43 p, 
Engl. Tüll-Gardinen we, 


vorzügliche Qualität. Meter 58 Pf. 


Appretur, hochelegante Deſſins Meter 70 Pf. 


Relief-Spachtel-Gärdinen 83 w. 


neueſte Salon-Mufter . . Meter 


Stores in Blumen- und Figuren 155 Mk. 
J 


Muſter .. Stück von 
Lambrequins Kowai | Gua 58 PM. 


gute Qualität m 
Meter 28 Pf. 


P Manilla⸗Stoff, Meter! U pf. 
OFFEN, Ses Bee 
0 urchwirkten 

Streifen Meter 33 f. 


ee 
Abgepasste Portiören 


alle Farben, Shaml 1,10 r. 


Es ift Ihre 
Schuld, wenn Sie © 


Pickel, 
Miteſſer, 
Sommer- 
Sprossen, 
Schönheits⸗ 


ehler 
19 leſen Sie MA Buch 
Aber Hautmaſſage. Gegen 30 
in Marken franco, discret ver- 
ſchloſſen 50 J. A. M. R. Hofiers, 
Berlin Reichenbergerſtr. 55,2215 


nen 

z jelt. Briefmrk. v. Afr., 
$ Auftral.2c., gar. echt, a. 
z vſch. 2M. Pri. ext. Prsl. 
art. Kat. 11000 Pr. 50 


(55 


über⸗ E. Hayn, Naumbg. a. S. 
a an (1997m der 
als Bint- 


rn SIE 
itherspieler 

= erhalten 2 Zitherſtücke gra⸗ 
tis und Catalog bei J. Neu- 
kirehner, Görkau, Böhmen. 
(2527m 


Neußer Molkerei 704 Sandgr.36 
(1526 


, Bade: 
j.(4551 


adleiderbii 


i 


il 
allen glatten und melirtm 2 
Pfund & 


il 


| ’ k 
(2590 


Móbel-Stoffe. 


1e 
Möbel-Cretonnes, St meter 23 P 
Möbel-Crépes, ere A Tee 58 mi. 
Möbel-Stoffe (5 Sz ge 88 wi 


pa 130 cm aaa 
Möbel-Damaste, wóink 115 35 

M Meter 4 * 
Móbel-Brocat, Sen, Dir. 2,90 me 


Tischdecken. 


> BRETTEN PE 
Persia-Tischdecken en Sg. 53 wr. 


Manilla-Tischdecken 
0 Schnur und Quaſten Stück 
Brocat- Tischdecken 
mit Schnur und Quaſten Stück 


Coteline- Tischdecken, 


1,70 s. 
Sanur und Duafen e nd 160 ar. 


Plüsch-Tischdecke, wip 


hocheleganter Bordüre PA 5,25 NE 


110 ar. 


. Stück 7 gi. N ̃ ER 7 2 pi 
..... est 18 ff. Fleischklopfer ......... uu 1 p. 
Stuck 47 Pf. Hackbretter Stüc 12 qi. 
Löffelbrettc hen eue 12 gr. 

.. cia Thy, | Putz- und Fensterleder S 14 y. 

Stück Are Pf. Abstäuber mit langem Stiel sie 7 Pf. 

Ste LO pf | Oylinderput zer . Sit S pf 


gute 
Qualität, 

Stück 
30 yi 


„ Stück 33 pf. 
* | elsch uf, Prima Qualität, 


meter 3 


Sophakissen ... 


4 für Tiſchler, Schmiede 
Werkzeuge und Maſchinen cer 
Durch Eingang einer hochfeinen Herbst- u. Winter- 
ollection empfehle ich mich einem geehrten Publicum 
anzig's und Umgegend zur 


Aulericung von les Horrn-arderebe 


Durch Erſparung der hohen Ladenmiethe liefere ich 
Herren⸗Anzüge von 30 Mk. an, aus nur rein wollenen 
Stoffen, do. Winter⸗Paletots von 36 Mk. an unter Garantie 
fauberer Arbeit ſowie tadelloſen Sitzes wie bekannt. 


Hochachtungsvoll 


A. Mannisheff, Zuſchneider, 


Jaohannisgaſſe Nr. 47. 


Mein diesjähriger Ausverkauf 


zurückgeſetzter, fertiger und angefangener Stickereien ſowie 
Verkauf 


gezeichneter Weißwaaren 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen beginnt 


am Montag, den 12. September. 


Der Verkauf findet nur in den hinteren Geſchäftsräumen ſtatt. 


J. Koenenkamp, 
Lanagaſſe Nr. 15. Langfuhr Nr. 18. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


